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Der Kuhhandel um die Ratssitze.
Erpreffungsmanöver Brasiliens.

unserem ständigen Vertreter in Gens.)
vr . E. S . Genf, 11 . März .

„z
°ber Nacht hat sich das Bild in Genf völlig

-
r
-

‘ Während gestern alles in rosenrotem
» ? ^ mus schwamm, wird heute allgemein die
kn * e ^ e Stimmung zur Schau getra-
ttt Umschwung vollzog sich gestern in spä-

^ ^ndstunde , als nach der dreistündigen pri-
lirb,

^ ^iammenkunft der Mitglieder des Völ-
undsrates durchsickerte, daß es

>n dieser Sitzung z« schweren Zusammen-

^ stöße« gekommen
^ Nachdem Spanien sich einigermaßen beruhigt
8t

' nun plötzlich Brasilien bocksbeinig
s,,

° rden . Ja , es soll sogar angedeutet haben ,
">id l8 imstande sei , die ganze Genfer Tagung
Ipx

"anitt den Locarneser Pakt in die Luft zu
Itj . . ß ' n , wenn man ihm nicht sofort , ö . h . gleich -

mit Deutschland , einen ständigen
ikhl gewähre. Bis jetzt hat auch die Rück-
'i»e » ^ a n d s aus Paris noch nicht vermocht ,

?i" lderung der Lage herbeizuführen, und
W Kalte man ihn ja der Menschheit bereits als
tz^,.,

^ ^itenben Engel vorgestellt, der alles zum
Ilickj

" rdnen werde, sobald er in seiner neu¬
nten Würde in Gens erscheinen werde .

Haltung der deutschen Delegation ist
. nach wie vor unverändert :

St(
^ ein Mischung in den ganzen Kuhhan -

th ^
"^ die Ratssitze und keine Berspre -

^ Sen . Deutschland kann nur in den Böl-
jj^ »d etntretcn , wenn sich der Eintritt so völl¬
ig ' wie er nach Locarno vorgesehen war . In

^reisen unserer Delegation ist man der
daß Deutschland seine Pflicht getan habe :

,p ,ei nun an den anderen, die ihre ebenfalls
»»füllen .

^ ’c eigentlichen Bölkerbnndsarbeiten des
. hentigen Tages
^ «n wieder mit wenigen Worten abgetan
(ja? ?" . Der erste Ausschuß der Versammlung
»Na

'
n viertelstündigen Sitzung einstim-

» aii
"^schlossen, der Versammlung die Auf -

E Deutschlands als Mitglied des
Ikfr -̂ bundes zu empfehlen . Chamberlain
»»r ^ der Berichterstatter des Ausschuffes

»er Versammlung sein .
E ^ ach mittags sitznng des Rates ,

besä - sie öffentlich war , hat sich mit Kleinkram
und war rasch zu Ende . Desto länger

t tt
t,e dann die anschließende geheime Zu »

»>ldi enkunst , die sich bis 7.30 Uhr hinzog
toin

^Cr natürlich wieder die Frage der Rats -
h,

" '" Mensetznng behandelt wurde. Die Mienen
»M ^ nzelnen Ratsmitglieder , als sie nach und
dix Achtbar wurden, drückten deutlich aus , daß

Spannung noch in nichts nachgelassen hat .
ii,Inders der Schwede Nnden und der Bra -

Mello Franco , die beiden Anti-
Lv,

" - schnitten Gesichter, wie wenn sie eben ein
itj; ^ nfriihstück hinter sich hätten. Aber auch
lltz-^ simmung der anderen Ratsmitglieder war
11* Avrochen schlecht imd für Auskünfte waren
^ . mcht zu haben . Nur Banderveldc erklärte,

jedenfalls nicht mit einer raschen Lö-
i», ^ »echnen dürfe, daß aber die Besprechungen

^^ufe des Freitags weitergeführt würden,
jeden Fall rechnet man nicht mehr mit

'Uex Erledigung des Zwischenfalles vor
Ende der Woche.

Dagesordnung der nächsten au » Sams -
s, " Morgen 11 Uhr einberufenen Vollver -
fcojj

m 1 u n ft weist ebenfalls darauf hin , stehen
^ ganz unbedeutende Fragen anf der
dx>, Ordnung . Die Besprechungen zwischen
tjj . e.^ elegationsführern gehen einstweilen na-
We n,eitcr und besonders Briand ist seit

' r Rückkehr heute früh wiederum sehr tätig,
^eill

"mnder sprach er einzeln fast die ganze
qe seiner Ratskolleaeu.

sch
^ erwähnen ist, daß die Führer der deut -

hpr ? Delegation auch heute sehr zurück -
'»rerll

C n ** 10016,1 und sich direkt an den Be-
üiy.^ uuaen in keiner Weise beteiligten. Für
Xty ist neben den Besprechungen der Rats -

auch wieder eine Zusammenkunft der
Seŝ

o ^ urno-Bertrag beteiligten Staaten vor»

Deutschlanddrängt auf Schluß
der Debatte.

sEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
vr . R . J . Berlin , 11 . März.

NaL den Nachrichten, die die amtlichen
deutschen Stellen aus Genf hierhergegeben
haben , stand heute das dortige Barometer wie¬
der auf Sturm . In den maßgebenden deutschen
Kreisen — uttä zwar keineswegs ausschließlich
in Berlin , sondern auch in G e n f — steht man
auf dem Standpunkt , daß der Augenblick nahe
bevorstehen kann , in dem es

die Würde des deutschen Namens verbietet,
noch länger ans die Entwirrung des Genfer

Tohuwabohu zu warten
und noch länger im Vorzimmer des Völker¬
bunds zu verharren , bis es den Großmächten ge¬
lingt , dem brasilianischen Gernegroß das Maul
zu stopfen- Me deutsche Delegation hat . wie
aus Genf gemeldet wird, das größte Jntercsie
daran , jetzt festzustellen, ob sie überhaupt noch
in den Völkerbund ausgenommen werden soll ,
oder ob infolge der Zurücknahme einer
amtlich gegebenen Zusage durch
Brasilien und womöglich auch noch durch
Italien alle Voraussetzungen für die deutsche
Bölkerbundspolitik beseitigt sind -

Mau kau« damit rechnen , daß die deutsche
Delegation über diese« Punkt bis morgen

völlige Klarheit herbeisühren wird.
Es muß jedoch hinzugesügt werden, daß in

Genf Gerüchte umlaufen, wonach Brasilien an¬
gesichts des großen Ernstes der Krise sich zum
Nachgeben anschicken solle und daß man nach
Möglichkeit versucht, die Bedeutung eines even¬
tuellen italienischen Einspruches herabzumin-
dern. Man erwartet , daß B r i a n d alles ver¬
suchen wird, um die Lage zu klären. Man er¬
wartet aber auch , daß diese Klärung bis mor¬
gen erfolgt, da die deutschen Delegier¬
ten wichtigeres zu tun haben , als
nutzlos in Genf heru mznsitzen .

pariser preffehehe.
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattcö) .

8 . Paris , 11 . März.
Die aus Genf eiugetrokfencn Meldungen der

heutigen Mendblätter schildern die dortige
Situation als ungeheuer schwierig , wo¬
bei natürlich allgemein Deutschland als
der Friedensstörer hingestellt wird .
Von allen Setitcn wird Deutschland ver¬
warnt . Der „Dcmps " meint, daß Deutschland
in Genf , unendlich viel mehr zu verlieren als
M gewinnen habe . Wenn Briand die Schwierig¬
keiten nicht innerhalb 48 Stunden lös« , so zeige
die Welt, daß sie noch nicht reif sei für die Poli¬
tik von Genf oder für den l^elst von Locarno.
Das .«Journal des Tübats " meint , man feiere
zwar einstimmig den Geist von Locarno, aber
kein Mensch dächte daran , ihn auch in die Praxis
umzusetzen . Selbst der demokratische „Paris
Soir " hält die Lage in Genf für unentwirrbar .

Oie Dftolle Italiens in Genf.
: : Berlin . 11. März .

In den letzten Tagen war verschiedentlich da¬
von die Rede , daß hinter Brasilien und Spa¬
nien, die einen ständigen Ratssitz neben Deutsch¬
land anstreben , eine andere lateinische Macht
stche . Hierzu meldet der „Tag" aus Genf, daß
Brasilien in seiner bekannten intrausigen»
ten Haltung durch Italien bestärkt
werde . Dazu passe vollkommen , daß behaup¬
tet wird, Senator Scialoja habe von Mussolini
die Instruktion erhalten , bei einer konsequenten
Weigerung der Deutschen, eine Erklärung über
die Ratsfrage abzugeben , den Standpunkt Ita¬
liens zu revidieren. Das käme einer Stützung
der brasilianischen Ansprüche gleich .

Italienische Industriespionage in Thüringen.
Berlin . 11 . März . Wie der „Lokalanzeiger "

aus Zella -Mehlis meldet , hatte dort ein Italic -
ner Beziehungen zu einem Werkmeister eines
großen Metallwerkes angcknüpft und sich durch
Bestechung geheime Konstruktionszeichnungen
verschafft. Der Italiener , der seine Spionage
auch auf andere thüringische Jndustrieorte aus-
dchnen wollte, ist in Oberhof f e st g e n o m m e n
und in das Landgerichtsgefängnis von Meinin¬
gen gebracht worden. In seinem Besitz wurden
drei Zeichnungen vorgefunben.

Oer Bischof von paffau gegen
das Volksbegehren .

, Pasta«, 11. März.
Die „Passauer Tvuauzeitung " veröffentlicht

eine Kundgebung des Bischofs Sigismund Felix
zur Fttrsteiienteignuiig, in der es heißt :

„Als berufener Hüter des göttlichen Sitten¬
gesetzes obliegt mir die Pflicht , mit aller Ent¬
schiedenheit zu erklären, daß in der Beteiligung
an diesem Bolksbefehrcn eine Versündigung
und zwar, wenn die Beteiligung ein« überlegte
und absichtliche ist, eine schwere Versündi¬
gung gegen das 7 . Gebot Gottes ge¬
geben ist . Die Durchführung eines solchen Be¬
gehrens wäre der erste Schritt zur Aufhebung
des Eigentums überhaupt, und es wäre damit
auch der Beraubung der Kirchen , kirchlichen An¬
stalten und Stiftungen sowie der willkür¬
lichen Enteignung jeden Privat -
Desitzes , insbesondere der Bürger
und B a u e r n , T ü r und Tor geöffnet ."

Jede Beteiligung an dem Volksbegehren und
jede Unterstützung der darauf abzielenden Be¬
strebungen wird in der Kundgebung aus¬
drücklich untersagt .

Oie Urteilsbegründung im Reichs,
bahnprozeß .

Berlin , 11 . März .
Das Landgericht Berlin l veröffentlicht die

Begründung des abweisenden Urteils in dem
Prozeß der Eisenbahncrorganisation gegen die
Reichsbahngesellschast . In der Begründung
heißt es :

Aus der beklagten Reichsbahn liegt die Re¬
pa r a t i o » s l a st , mit der ihr Unternehmen
dinglich behaftet ist . Zur Erreichung dieses
Soliderzweckes hat man die Reichsbahugesell -
schaft gegründet, aus der Reichsverwaltung her-
ausgeuommen und verselbständigt . Ein Unter¬
nehmen , bei dem die Pcrsonalausgaben 65 Pro¬
zent aller Ausgaben ausmachen und das außer¬
dem mit einer Schuld von seltenem Ausmaß
belastet ist , läßt sich nicht ohne weiteres
in das allgemeine Schlichtungsver¬
fahren hinein pressen wie jede beliebige
andere Nnternchmnngsform.

Oer WinzerausschußfürAushebung
der Weinsteuer.

VDZ . Berlin , 11 . März .
Der ReichstagsauSschuß , der sich mit der Not¬

lage der Winzer zu beschäftigen hat, setzte heute
seine Beratungen fort . Den Gegenstand der
Verhandlungen bildet zunächst die Frage einer
Aufhebung oder Ermäßigung der Wcinsteuer.
Die Vertreter des Reichssinanzministeriums
erklärten Steuerermäßigungen in dem von den
Sozialdemokraten und Kommunisten beantrag¬
ten Umfang für untragbar .

Nach eingehender Debatte wurde die Wein¬
steuer mit 20 gegen 1 Stimme auf¬
gehoben .

Dieser Beschluß bedarf natürlich noch der
Nachprüfung des Haushaltsansschusses, sowie
des Plenums des Reichstages und des Reichs -
ratcs .

Oie Beamtenbesoldung
Berlin , 11 . Mürz.

Eine Deputation von Vertretern aller Spitzcn-
vrganisationen der Beamtenschaft hat vor eini¬
gen Tagen den ReichssinanzministerDr . R e i n-
b o l d t um seine Stellungnahme zu einer Re¬
form der bisherigen Bcamtenbesoldung ersucht
und gleichzeitig die Wünsche der Beamtenschaft
hinsichtlich der Wohnuugsgclüzuschüssc und der
Bicrteljahrszahl ungen vvrgctragen.
Der Minister erklärte, daß die Frage einer Be-
soldungsreform vorläufig zurückgestellt sei , da
eine Aufbesserung der Bezüge im
Augenblick , zumal da die Preisseukungspolitik
der Regierung gewisse Erfolge gezeigt habe und
der Judex gesunken sei, nicht möglich sei.
Ebenso bestehe zur Zeit keine Möglichkeit , die
vor Weihimchtcn für die Gehaltsgruppen I—IV
gewahrte Sonderzuwendung in das neue Haus -
haltsiahr zu übernehmen. Lediglich für den
Fall daß in Preußen am 1 . April eine Miet-

eintrete, würden die Woünungsgcld-
zuschusie von Nä auf 10g Prozent erhöht werden.Die Frage des Sperrgesetzes sei noch nicht ent¬
schieden , da die L-tellungnahme der Länder hier¬
zu abgemartet werden müsse. Eine Wiederein¬
führung der Vierteljahrszahlungen
käme ebenfalls vorläufig nicht in Frage .

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 14 Seite».

Eine unwürdige Lage.
Seit fünf Tagen steht der Kanzler des Deut¬

schen Reiches mit dem Reichsminifter des
.leußern vor der Tür des Völkerbunds undwartet mit erstaunlicher Geduld , daß ihm end-
lich der Zutritt gestattet wird - Hinter der ver¬
schlossenen Tür wird gefeilscht und gehandelt,gedroht und intrigiert . Und die wartenden
Deutschen werden von einem Tag auf den an¬
deren vertröstet. Wie lange will die deutsche
Delegation dieses Spiel noch, mitmachen ? Be¬
findet sie sich nicht schon heute in einer Rolle,
die mit dem Ansehen und der Würbe des deut¬
schen Reiches nicht mehr vereinbar ist ? Wäre
es nicht endlich an der Zeit, mit gepackten Kof¬
fern eine klare Antwort zu fordern? Es ist
von vornherein fraglich gewesen , ob es gut war ,
nach Genf zu fahren, bevor der Streit um die
Ratsfitze entschieden war . -Heute besteht kein
Zweifel mehr darüber , daß die Reise nach Genf
zu früh angetretcn wurde. Als Chamberlain
die Anregung gegeben hat , daß die Mächte , die
den Locarno- Vertrag unterzeichnet haben , sich
vor Beginn der Völkcrbundstagung zu einer
Aussprache in Genf treffen sollen, hat er im
stillen die Hoffnungi gehegt , daß es ihm mit dem
gleichen Manöver , das in Locarno so erfolgreich
war , auch diesmal gelingen werde , die deutsche
Delegation zum Nachgeben zu bringen. Es ist
bekannt , daß in Locarno die deutschen Vertreter
durch die Worte ChamberlainS, alles sei einig ,es fehle nur noch die deutsch« Zustimmung,
überrascht und vor eine vollendete Tatsache ge¬
stellt wurden und daß die deutsche Delegation
ihr Ja schließlich unter dem Druck der Welt¬
meinung geben mußte, die von der Gegenseite
geschickt gemacht war . Anf das gleiche Manöver
haben die Engländer auch dieses Mal vertraut .
Es ist auch verschiedentlich behauptet worden,
daß auch Sie französische Ministerkrise nur zu
dem Zweck inszeniert worden sei , um die Deut¬
schen durch Warten mürbe zu machen.

Di« Lag« ist aber diesmal wesentlich anders
als in Locarno. Die dentsche Regierung hat
ihren Standpamkt igi Stre -it um die Sitze im
Völkcrbundsrat klM und unzweideutig festge¬
legt . Ein Abwcichen von diesem Standpunkt
würde das Vertrauen des deutschen Volkes zu
ihrer jetzigen Regierung ans das allerschwerstc
erschüttern . Ein Nachgeben der deutschen
Delegierten würde nicht nur in Deutschland sehr
bedenklich« Folgen haben , eS würde auch jene
Staaten enttäuschen , die jetzt auf detutscher Seite
stehen und den deutschen Standpunkt billigen .
Vielleicht ist diese Seite von größerer Bedeutung,
als die innenpolitischen Folgen . Es geht in der
Tat um Deutschlands Ansehen in der Welt.

Wenn Deutschland es- wagen kann , einem
Bund der Völker beizntreten, der bisher sich
nur als Werkzeug zum Schutz des Versailler-
Vertrages gezeigt hat , so wird man diesen
Schritt der deutschen Regierung in Deutschland
und draußen in der Welt nur dann verstehen
können , wenn Deutschland sich auch stark genug
fühlt, sein Recht im Rate der Völker mit Erfolg
zu vertreten und seine Würde zu wahren. Das
ganze bisherige Spiel muß den Verdacht er¬
wecken , daß die Mächte , die bisher den Völker¬
bund als Werkzeug ihrer Politik betrachteten ,
Deutschland von Anfang an eine Rolle zuwei¬
sen wollen , in der sein Ansehen und sxiu Ein¬
fluß geschwächt sind. Das ist der eigentliche
Sinn des Streites um die Ratssitze . Ter deut¬
sche Einfluß soll innerhalb des Völkerbundes so¬
weit als möglich zurückgedrängt werden. Gleich¬
zeitig hofft man aber das Mißtrauen der Welt
gegenüber dem Völkerbund mit dem Hinweis
auf den Eintritt Dentschlauds zu beseitigen .
Man weiß in Paris und London sehr wohl ,
daß die Völkcrbnndsbegeistcrung der ersten
Gründungsjahre längst verflogen ist, und daß
die neutralen Staate »-, wie Schweden ,
Schweiz , Holland und andere, die sich
ein unbefangenes Urteil bewahrt haben , durch
das völlige Versagen des Völkerbundes
in den letzten Jahren bitter enttäuscht sind. In
-der Schweiz ist die Stimmung so , daß man den
Austritt ans dem Völkerbund für ratsam Mt ,
wenn nicht durch den Eintritt Deutschlands die
Völkerbuwdspolitik neue Wege cinschlägt. Man
darf auch nicht vergessen, daß die Vereinigten
Staaten den Genfer Völkerbund offen ablehnen.
Die Lage ist heute so , daß nicht Deutschland den
Völkerbund, wohl aber der Völkerbund Deutsch¬
land braucht , um sein gesunkenes Ansehen in
der Welt zu heben.
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Wo bleiben die Rückwir¬
kungen" fürs besetzte Gebiet?
Die Beschwerden der Parteien im Haushalts¬

ausschutz.
V.D .Z. Berlin . 11. März .

Ter Ha ush a l tsa nsjchuß des Reichstages
setzte heute die Etatsberatung beim Haus¬
halt für die besetzten Gebiete fort.
Verbunden ist mit dieser Beratung die des
mündlichen Berichtes betr. Vorschußzahlung auf
Wohnungsbauten im besetzten Gebiet.

Berichterstatter Abg . von Gusrard (3tr .)
führte ans , die beabsichtigten Baukostenzuschüsse
müssen sofort flüssig gemacht werden . Er
srage , was weiter zur Verminderung der
Besatzung nach Zahl und Umfang und der
französischen Gendarmerie geschehen sei . ferner
zur weiteren sog . Befriedung. Das Okkupa¬
tionsgesetz sei immer noch nicht geschaffen, trotz¬
dem es seit drei Jahren gefordert werde .

Man merke von einer aktiven Tätigkeit
unseres Reichskommissars wenig .

Unsere Beamten müßten sttrdieDeut scheu
bei den Besatznngsmächten eintreten und
nicht i mm er zu Ko mvrom issel e i en
neigen . Die kleinen Besitzer könnten nicht
immer die Auslagen sür die Besetzung auf
lange Zeit vorlegen. Das Reich habe seiner¬
zeit 78 *4 Millionen für die Gemeinden der be¬
setzten Gebiete gegeben . Trotzdem habe Preußen
4 *4 Millionen für sich genommen und außerdem
den Gemeinden die Summen nur als Darlehen
gegeben.

Abg. Zapf (D .Vp .) fragt nach den sogenann¬
ten Rückwirkungen . Die französische Mi¬
litärjustiz müsse endlich verschwinden .

Die Einwirkung des französischen Militärs
ans die dentsche Justiz , namentlich zngnnften

der Separatisten , habe nicht anfgehört.
In Bergzabern habe sich eine neue Zentrale

der Separatisten gebildet , die langsain aber
sicher arbeite.

Abg . Wallraf ( Dntl . ) trat für die Bei¬
behaltung des besonderen Rheinministeriums
für solange ein , als die Besetzung des Rhein¬
landes andanere. Die Rückwirkungen träfen
so schleppend ein , daß die Freude über die klei¬
nen Erleichterungen sehr getrübt sei. Er ver¬
misse die Verminderung der Besatzung
aus die geringste Normalziffer. Die Ordonnanz
Nr . 90 ermögliche den Franzosen noch immer
die Unterstützung der Separatisten . Die fran¬
zösischen Gendarmen seien immer noch da , zum
Teil in vermehrter Zahl.

Minister Dr . Mar x : Tie Rückwirkungen
sind in der Tat » och nicht befriedigend .

55 französische Gendarmeriestationen bestehen
noch , davon 39 au Orten , wo keine Gar¬

nison liegt.
Ter Rcichskommissar hat versucht , eine Erleich¬
terung zu erreichen . Das Okknvationsleistun-
gen- und Perionenentschädignngsgcsetz wird in
einigen Wochen vorgelegt werden. Die Wünsche
um Ordonnanzerleichterungen sind der Rhein¬
landkommission übermittelt worden. Sie wird
dazu Stellung nehmen und uns davon Mittei¬
lung machen. Die Befrieöungsverhandlnngen
für das besetzte Gebiet sind außerordentlich
schwierig. Vorläufig ist über sie noch Still¬
schweigen vereinbart . Die französischen Staats¬
anwälte haben Anweisung erhalten , sich mög¬
lichst zurückzuhalten und richten sich auch da¬
nach . ( ? ) — Ter Vautenverteilnngsplan für
l926 ist den Ländern bereits zugegangen . Die
Summen werden hossentlich schnell an die Ge¬
meinden abgeführt werden. Der Minister
stimmt den Beschlüssen des Kriegslasten« tats bei .

Die zu Entschädigenden sollen auch nach un¬
serer Meinung möglichst entgegenkommend be¬
handelt werden . Auf den Separatismus haben
wir ein offenes Auae .

Abg. Dr . Bayersdörfer lBaner . Bp.) :
Nur ein eigener Minister für die besetzten Ge -

1926, ein Jubeljahr der
Entdeckungen .

Bon
Friedrich Berka.

Das Jahr 192» ist ein geographisches Jnbi -
läumsjahr ersten Ranges . Die Wissenschaft kann
die Wiederkehr bedeutsamer Jahrestage begehen
und wichtige Entdeckungen , kühne , bahnbrechende
Taten mutiger Weltfahrer feiern und das Ge¬
dächtnis derer ehren, die den Schritt ins Dunkel
gewagt und ihm unbekannte Geheimnisse ent¬
rissen haben . Vierhundert Jahre sind vergangen,
seit Franz Pizarro , der Entdecker und Eroberer
von Peru , den berühmten Vertrag mit seinen
Gefährten Diego de Almagro und Hernando de
Luque abschloß, „zur Eroberung der Länder an
der Sttdseeküste " . Einige Jahre zuvor schon
hatte er , verlockt durch die Gerüchte , die die In¬
dianer in Panama von dem Goldreichtum des
fernen Jnkasstaates verbreiteten , einen Vorstoß
nach Süden unternommen , der aber infolge sei¬
ner mangelhaften Vorbereitung und einer Reihe
von ungünstigen Umständen von vornherein zum
Scheitern verurteilt war . Der am 10. März 1526
Unterzeichnete Vertrag der drei Männer setzte
nach der feierlichen Anrufung der heiligen Drei¬
faltigkeit und der heiligen Jnngfran fest , daß
die Unterzeichneten berechtigt seien, die südlich
vom Meerbusen von Panama liegenden Länder
und Landschaften , die zum peruanischen Reich
gehörten, zu durchforschen und sich zu unterwer¬
fen : und da Hernando de Lugue die zu dem
Unternehmen erforderlichen Geldmittel in Gold¬
barren im Wert von 20 000 Pesos vorgeschvssen
habe , machten sie sich gegenseitig verbindlich , die
eroberten Ländereien gleichmäßig untereinander
aufzuteilcn. Die beiden Anführer , Pizarro und
Almagro, verpflichteten sich feierlich , sich aus¬
schließlich dem Unternehmen bis zu seiner glück¬
lichen Beendigung zu widmen: falls sie dem Ver¬
trag untren würden , sollten sic dem Pater de Lu¬
que seine Vorschüsse znrückerstatten . Die Betei¬
ligten leisteten einen besonders feierlichen Eid :
sie schwuren im Namen Gottes und der Apostel,

Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 12 . März 1926
biete garantiert eine einheitliche Linienführung.
Von größter Wichtigkeit ist die Behebung der
Wirtschaftsnot, die dem Separatismus als Lock¬
mittel dient . — Abg . Dr . R a s ch i g (Dem.) wies
darauf hin , daß die Franzosen eine Ordon¬
nanz 30 8 ausgegeben hätten, die gegenüber
dem bisherigen Zustande eine starke Verschlech¬
terung darstellc . — Abg . Kaas ( Ztr .) gab zu,
daß leider

trotz Locarno noch zahlreiche Mißständc im
besetzten Gebiet

zu beobachten seien. Andererseits gebiete es
aber die Gerechtigkeit festzustellen , baß auch
Fortschritte zu verzeichnen seien. — Abg. Dr .
Dryander (Dntl . ) betonte , daß die Ordon¬
nanz 808 die Anwendung aller Machtmöglichkei¬
ten den Besatzungsmächten wahrt , daß also der
vor Locarno gewesene Zustand jederzeit wieder
ins Leben gerufen werden könne .

Um den Etat so schnell wie möglich zu er¬
ledigen , beschloß dann der Ausschuß , wieder eine
Abendsitzung abznhalten.

Tumultszenen im Reichtag.
Oeuifchnationaler Mißirauensanirag gegen den Reichsinnenmlnister.

TO. Berlin , 11 . März .
Am Regierungstisch Reichsminister des In¬

nern Dr . Külz .
Präsident Löbc eröffnet die Sitzung um 1 .20

Uhr. Die zweite Lesung des Reichshaushalts¬
planes wird beim ReichsPinistcrium
des Innern fortgesetzt.

Abg . Dr - Schreiber (Ztr ) bittet, di« tragen¬
den Kräfte und die bewegenden Ideen des
deutschen Volkstums mehr in den Vordergrund
zu stellen. Wir sprechen zu viel vom Staate
und zu wenig von der Nation. Es fehlt uns
das starke Nationalbewußtsein der Franzosen
und die granitene Härte der Angelsachse» . Not¬
wenig sei auch ein enges Verhältnis zum Aus-
landsdeutschtnm . Die Trennung von Staat und
Kirche sei etwas verhängnisvolles . Der Red¬
ner lehnt im gegenwärtigen Augenblick jede
VersassnngSäiidernng ab, die irgendwie in die
wesentlichen Grnndziige der Weimarer Verfas¬
sung eingreise .

Abg . Dr . Götz (Dem .) : Die Beamten¬
schaft müsse sich endlich bewußt werden , daß
sie in einem republikanischen Staat lebe. Ge¬
sinnungslumperei müsse man denjenigen Be¬
amten vorwerfen, die in der Republik höhere
Aemter bekleide» , aber sich in monarchistischer
Gesinnung betätigen . Gegen eine solche Ge-
' " '" - naslninperei müsse energisch vorgegangen

werden . Den Beamten klargemacht wer¬
den , daß auch der neue Staat nicht mit sich spie¬
len läßt . (Beifall links.)

Abg . Leicht (Bayr - Volksp ) erhofft eine Ueber -
brücknng der Klassenunterschiede auf der Grund¬
lage der christlichen Weltanschauung . Die baye¬
rische Volkspartei halte an der föderalistischen
Grundlage des Reiches fest. Die von dem Mi¬
nister geforderte Einordnung der Einzelstaaten
in das Reich gürfe nicht auf dem Wege des
Reichsdiktats erfolgen , sondern durch Verstän¬
digung zwischen Reich und Ländern. Eine klare
Abtrennung der Aufgaben von Reich und Län¬
dern sei erforderlich .

Abg . Knbc (Volk . ) erblickt die Ursachen unse¬
rer gegenwärtige» , den kulturellen Fortschritt
hemmcnden Not in den Reparationszahlungen
und dem nnsiniiigen Tawesgesetz . Ebenso
sei der Vertrag von Versailles für uns nieder¬
drückend und verhängnisvoll. Ter Reichskunst-
wart sollte sür eine würdige Gestaltung der
Hoheitszeichen des Reiches sorgen . Es könne
nicht verlangt werden , daß man eine gerupfte
Krähe mr einen besonders schönen Vogel halte.
Der M i n i st e r Külz habe noch während des
Krieges eine byzantinische Kaisergebnrtstags-
rede gehalten , die sogar gedruckt worden sei .

Rcichsinnenministcr Dr . Külz :
Die ganze Anssprache , abgesehen von der letz¬

ten Rede , bot ein erfreirliches Bild geistigen
Ringens und dabei doch einer Annäherung der
früher so scharf auseinanderplatzenden Gegen¬
sätze. Es ist für mich , der ich 30 Jahre im öf¬
fentlichen Leben stehe , eigentlich unter meiner
Würde, aus die politische Geschmacklosigkeit etn -
zugehcn , mit der der völkische Redner eine alte
K aisergeb urt stagsrede von mir zi¬
tierte . Aber die Tendenz des Herrn Kube war

ganz klar : Er wollte meine Staatsgesinnung
und meine derzeitige republikani -
s ch c Gesinnung anzweifeln. (Stürmisches
Gelächter rechts : Rufe : „Derzeitiger Republi¬
kaner!" „Wann werden Sie wieder Monar¬
chist ?" ) Ich habe niemals meine frühere mo¬
narchistische Gesinnung verleugnet und habe
eine solche Verleugnung auch nie von den Be¬
amten verlangt . Wir mußten uns aber von der
Monarchie auf die Republik umstellen . Es blieb
uns ja gar nichts anderes übrig . Wenn ein
Kaiser , der von Millionen Deutschen den Ein¬
satz des Lebens verlangt hat, in dem größten
gefchichtlichen Moment, wo zum ersten Male von
ihm selbst der Einsatz des Lebens verlangt wird,statt dessen nach Holland flieht, dann kann man
sich nicht über den Gesinnungsumschwung seiner
bisherigen Anhänger wundern.

Die letzten Worte werden von der Linken mit
Händeklatschen , von den Völkischen und Deutsch-
nationalen

mit andauernden Pfni -Rufen «nd lärmen¬
den Knndgebnngen beantwortet.

Vizepräsident Tr . Bell ersucht die dicht um
die Rednertribüne gescharten Abgeordneten
wiederholt, die Plätze einzunehmen. Es gelingt
ihm aber nicht, den' Lärm zum Schweigen zu
bringen, sodaß die folgenden Sätze des Mini¬
sters auf den Tribünen unverständlich bleiben .Der Tumult wächst immer weiter. Die Linke
antwortet mit Gegcnrufen.

Schließlich verlassen die Deutschnationale«
und Völkischen de« Saal .

Der Minister kann dann seine Rede fortsetzen .
Er wendet sich gegen die gestrigen Ausführun¬
gen des volksparteilichcn Abg. von Kar -
d o r f s , die er als stark rechts eingestellt und
wenig koalitionfreundlich bezeichnet.
Im Kabinett sei niemals erwogen worden, die
Wahlreform ans Grund des Artikels 48 der
Reichsverfassnng zu oktroieren. Ein Reichs¬
wahlgesetz könnte erst vorgelegt werden , wenn
der jetzt in dieser Frage tobende Kampf einiger¬
maßen ausgeglichen fei . Die Reichstagsauf¬
lösung sei im parlamentarischen System ein
durchaus zulässiger Weg , um aus einer sonst
unerträglichen parlamentarischen Konstellation
herauszukommen. Der Minister schließt mit
dem Ausdruck der Genugtuung darüber , daß
die Aussprache im ganzen die Bereitwilligkeitdes Parlaments zur gemeinsamen Arbeit am
Wiederaufbau des Reiches ergeben habe . (Bei¬
fall links und im Zentrum .)

Nach der Ministerrede erschienen die Deutsch¬nationalen wieder im Saal und der Abg. GrafW e st a r p erklärte :
Die Auffassungen , die der Minister als

„ derzeitiger " Republikaner (Geläch¬ter rechts ) hier vorgetragen hat, nötigen uns zu
folgendem Antrag :

„Der Minister besitzt nicht das Vertrauen
des Reichstages."

Damit war die allgemeine Anssprache be¬
endigt. Die Einzelveratnng wurde ans morgen1 Uhr vertagt.
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Oie llniersuchung der Feme¬
mordaffäre.

V .D .Z. Berlin . 11 . MärS
Tcr Fcmemorduntersuchungsausschnß

preußischen Landtages setzte am Donnerstag
öffentliche Verhandlung unter dem Vorstv
Abg. Brandenburg seine Untersuchungen lnü ^
nochmaligen Vernehmung des Kriminalkow
sars Stumm fort . Ter Zeuge soll M A |
nächst gemäß einem BeweiSantraae Riedeli ,
darüber äußern , ob Fememörder außerhaw „
„«schwarzen Reichswehr" und ob die
Reichswehr" durch Geldmittel, Sachuntern
zungcn usw. von Jndustrieverbänden:
Reichslanbbund und leitenden Mitalieder»

unterstütztArbeitgebervereinigungen
sind .

Der Zeug« bekundet .
Ter größte Teil der von der „Schwa« ,

Reichswehr " benötigten Gelder wurde
Landbund aufgebracht . An erster Stelle vai
der Rittergutsbesitzer von Ovven für die ,,
schaffung der Gelder betätigt. Die »er» 0- ,,
ne« Zeugen haben fast übereinstimmend
gefügt , baß das Geld vom Landbund, von .
Landwirtschaft und der Industrie aemeiw
aufgebracht worden sei. Für die Jndustr '^ ^ ,
namentlich die Zweigstelle „Emaillierwerke "
Firma Hugo Stinnes in Hamburg in iN -gWenn man die in Inflationsgeld im
1928 durch die Firma eingezahlten Geld^.
Goldmark umrechnet , kommen etwa 5P ?giAH ^ Xi « AM XlA Aaus . die an die „Schwarze Reichswehr " ftCol

r#e,wurden . Der Direktor der Emaillier»»^,
Laux , gab über seine Verbinduna m»
„Schwarzen Reichswehr vor dem Polizei »' gdenten folgendes an : Im Jahre 1928 best" ^.wie aus allen Zeitungen ersichtlich war . die
fahr eines polnischen Einsalles in Obersäst̂ j,und in andere Gegenden Ostdeutschlands
wurde bekannt , daß Selbstschutzorgantsatw " ^gebildet wurden und ich stellte mich in j,,zur Verfügung . Mau nahm mich bei dekr,,Truppe bereitwillig an (K .-Truvve ist da" ^
beitskommando) . Die Leiter dieser
in Küstriu waren Major Buchruckcr ’L
Oberleutnant a . D . Schulz . Zur
Unterstützung der Truppe fühlte sich das E>»"

,,lierwerk moralisch verpflichtet . Die Zahl«» » „gingen teilweise an Buchrucker . teilweise j(Schulz . Ueber die gesamte Zusammenarbeit » ,
der Reichswehr wurde die Kommandantur
terrichtet. *

Der Zeuge , Kriminalkommissar St» »^,
zählt dann die einzelnen Einzahlungen füf
„Schwarze Reichswehr " aus , die in J » f/ -jtionsgeldern ersolgt sind. Es handelt ^um Millionen und Milliarden . Aus dem 5̂
stand der Zitadelle Spandau soll Oberleut»"

_« chulz mehrere Zentner Schmalz und «fjLebensmittel erhalten haben . Schulz verf »?.,über eigene von seiner Organisation aek "Ä.
Lastkraftwagen . Die Ergänzung der Ber > ,düng erfolgte meist aus den Bestände » -
Reichswehr in Spandau , ob mit oder ohne ,zahlung ist nicht festgestellt. Generaldirek ^Stier hat 1923 bis zum Küstriner Puts-d :,Zirnlanzüge geliefert an Mitglieder des p itralverbandes der Landarbeiter sür « *!£
Schon im Oktober 1924 hat Stier bann die Aferung von Kleidern ausgenommen und
Anzüge geliefert. Die Mitalieder der
zen Reichswehr " haben EmpfehlungsschreE ,von Abgeordneten, wie Wulle . Kube *» :-
bekommen : auch von Oberstleutnant AS '
mann .

Abg. Riedel (Dem . ) stellt fest , daß iw R
1922 etwa 33 Millionen für die „schwarze R-'Awehr " vom, Landbund zur Verfügungworden sind .

Abg. Obuch (Komm . ) : Was hat die U»^!,; ; a .s- . — —suchung über die Zugefchrigkeit von Feme »
dern zur „schwarzen Reichswehr " ergeben ?

Zeuge : Tic unter dem Verdacht von FA,,morden bisher verhafteten und verfolgtensonen gehören sämtlich der schwarzen RcickEian . Teils ivaren die Fememorde ein örtn"»
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ihren Vertrag zn halten : dies gelobten sie auf
ein Meßbuch , auf das sic eigenhändig ein Kreuz
zeichneten . Um dem Vertrag noch größere Sicher¬
heit zu geben , reichte Pater Luqne ihnen bas
Abendmahl, indem er die Hostie in drei Teile
teilte. Der Vertrag wurde außerdem von drei
achtbaren Bürgern von Panama beglaubigt, von
denen einer für Pizarro und ein anderer für
Almagro unterschrieb , weil nach einer im Ver¬
trag angeführten Bemerkung keiner von den
beiden schreiben konnte . Im Frühiahr dieses
Jahres fuhren dann Pizarro und Almagro, je¬
der auf seinem elgenen Schiff , begleitet von dem
Lotsen Ruiz , nach Süden . Während, der Ver¬
abredung gemäß , Almagro unterwegs nmkehrte ,um in Panama neue Untcrstütznng zu werben ,fuhr Pizarro allein weiter und erreichte glück¬
lich Eap Blanco : mit diesem Ereignis beginnt
die Eroberung »nd « » nasiltige Untermerfniig von
Peru , die bis zum Jahre 1533 dauerte.

Im nämlichen Jahr 1526 starb Pedro Alvarez
Eabral , der berühmte Entdecker Brasiliens . Als
Vasco da Gama glücklich von seiner ersten gro¬
ßen Fahrt zurttckaekehrt war , ernannte der Kö¬
nig von Portugal Eabral zum Befehlshaber
einer für Ostindien ausgerüsteten Flotte . Er
segelte am 9. März 1500 von Lissabon ab, ver¬
fehlte indessen bei den Kapverdischen Insel » die
Richtung , geriet in den Aegnatoralstrom des At¬
lantischen Ozeans und trieb so an die Küste des
noch unbekannten Brasilien , das er für seinen
König in Besitz nahm und „Terra da Santa Ernz"
nannte . Später unternahm er noch eine erfolg -
reiche Expedition nach Indien , wo er die ersten
für Portugal so wichtigen Handelsbeziehungen
anknüpfte.

Bor 350 Jahren stach unter Führung Sir
Martin Frobtshers die erste arktische Expedition
in See . Frobisher hatte den Plan gefaßt , einen
nordwestlichen Seewea nach Indien zu entdecken,und er brachte, dank der Unterstützung durch
einige Freunde , die Mittel zur Ausrüstung von
zwei kleinen Schiffen zusammen , mit denen er
im Juni 1576 anfbrach . Am 11 . Juli gewahrte
er unter 61 Grad nördlicher Breite Land : doch
konnte er des Eises wegen nickt landen. Zwei
Wochen später glaubte er , die Küste von Labra¬

dor zu sehen : am 29. Juli erblickte er zum drit¬tenmal Land , angeblich die Westspitze von Meta
incognita, und am 11 . August befand er sich in
einer Meerenge, die er ungefähr 300 Kilometer
weit Hinauffuhr, und die nach ihm Frobisherbai
genannt wur ->» Die Frobisherbai ist die schmale
Meeresbucht an der Südostkttste von Baffinland
zwischen den Halbinseln Nugumiut und Meta
incognita, denen die Resoluttonstnsel und Halb¬
insel vorgelagert sind . Zur nämlichen Zeit trat
auch James Eook seine dritte Reise um die Welt
an . Eook genoß eine ), hervorragenden Ruf als
Seemann , den er durch mehrere Forschungs -
fahrtcn glänzend gerechtfertigt hat : er hat den
Erdball zum erstenmal von Westen nach Osten
umkreist und das bis dahin geltende Dogma von
einem antarktischen Kontinent, „dem nnbekann-
ten Südland "

, wie man es damals nannte,gründlich zerstört. Als eine Parlamentsakte dem
Entdecker einer nördlichen Durchfahrt aus der
Südsee in das Atlantische Meer eine Belohnung
von 20 000 Pfund Sterling sicherte , stellte sich
Cook an die Spitze einer Expedition, die 1776
in See stach. Er lief zunächst die Kerguelen,dann Tasmanien und die Gesellschaftsinseln an
und entdeckte de» »ach ihm benannten Eook-Ar-
chlpcl. Im Jahre darauf wandte er sich nachNorden, entdeckte die Sandwich -Inseln , steuertedann auf die Küste Amerikas zn und an dieser
entlang bis zur Bcringstraße , wo er die gesuchte
Durchfahrt gefunden zu haben wähnte, bis er
sich von Eis umgeben und zur Rückkehr gezwun¬
gen sah . Cook hat besonders den nördlichenTeil des Stillen Ozeans genau erforscht.

Hundert Jahre sind auch seit den Forschnngs-
reisen des russischen Admirals Feodor Petro -
witsch Lütke vergangen. Schon in den Jahren
1817/19 hatte er den Kapitän Gvlownin auf einer
Weltreise begleitet , erforschte dann von 1821 bis
1824 das Nördliche . Eismeer und trat im Jahre
1826 seine Reise um die Welt an, ans der er
erstmalig die Küsten von Kamtschatka bestimmte
und fünf Inselgruppen in Polynesien entdeckte.Zur gleichen Zeit unternahm der französischeKonter-Admiral Dnmont d 'Nrvillc seine zweite
Weltreise , die ihn vor allem nach Neuseeland .Neuguinea, den Fidschitnseln und ieu Marianeu

Kihrte . Der Forscher , der zugleich ein küS» .,
«sceheld mar und sich dank seiner Gcschicklio». ,,zweimal vom Schiffbrnch rettete , hatte sich "11 VVM‘ I*** 4rW4lVivp 1J U1( V I*größten Verdienste um die Erforschung der
arktischen Gebiete , um die Erweiterung ,,,Sprachwissenschaft und der ozeanischen N " >"
künde erworben

Ueberaus zahlreich sind die Anlässe der Er 'k
nerung an andere wissenschaftliche Unter »"
mungen aus neuerer Zeit. Bor nunmehr »cl1̂

zig Jahren unternahmen Darwin und F>
ihre Entdeckungsfahrten nach dem Stillen
erforschten Neuseeland , die Tuamotu - und . ..
Gesellschaftsinseln und die Entstehung der K
ralleninseln . Hnä und Gäbet drangen vor acS»>^Jahren in das nnbekannte Tibet ein und stst »
bis nach Lhasia vor. Gleichzeitig machte
Hardt seinen zweiten Versuch , Australien^

ei»(
" “ ■MV" i »v v. . |l .ui |UUUUI , IVUUtl UU JlllllU/A
flutz ausgenommen werden konnte . Im

„ wvvv IV. HVH ff.uv . ivi . V’ uium , ttUIlLUltt “
Osten nach Westen zu durchgucren und fand - (bei den Tod : damals unternahm Gregory ff '

,.,Reisen in Wcstciustralien , wobei der Mnrchi »f-,l
1851, vor fünsunösie

'
bzig Jahren , stieß

stone zum Sambesi vor, und gleichzeitiggum >5>M»UUC | 1 uui , uuu HU ' lUJfteiUH rr . , - - ck,
Stanley das unbekannte Zentralafrika und » °

(,brachte damit eine der bervorragenbsten » .,!>9x. . * « 1 ■ ^ • „ ■ - ~ aqJI «*scherlcistungen in der Geschichte der Entde
gen

Ein Hede aus Ltrväieriageii
Von

W. v. Boscnftein.
Einst als das weite Germanien noch von ^

losen , sumpfigen Urwäldern bedeckt war , de» -
tiefste Gründe wohl nie eines Menschen <L ,betrat , hauste neben dem noch größeren Riessu,
Hirsch, Ur, Wisent und — nördlicher —
tier auch er in ihrer Verborgenheit. Längst U.,*Deutschlands herrlichste Wälöer gefallen -
Kultur schreitet über Forst und Moore hi »»vü
nur allzuhäufig Romantik und Schönheit »
Natur vernichtend . . . t

Verschwunden ist für immer der Riefenh >»',§der Schelk des Nibelniigenliedes. Die lctz >" .
seiner Art hausten noch um 1500 in Britan » '^
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teils sind dieselben führenden

wn »
Echkeiten an mehreren Orten in Feme -

,,
°?"» nselesenheiten a»ifge taucht, wie Büsching

Klapprvth .
der Ätach Mittagssitzung folgt Sie Berneh -

mng - es Buchhalters May . Er war ans Sem
ü ^ ^ Esschen Stanz - und Emailliermerk beschäs-
^ uns soll Aus 'kunst gehen Sa rüber , ob Schulz

Bermittlung des üamali .gen Direktors
^ ^der von einer Stinnessirma für poli -
Zwecke erhalten hat , und ob es richtig ist ,

Ef Wunsch des Schulz Waffen von Ser
Reichswehr in seinem Zimmer ver -

. Zeuge Man erklärt , daß ihm nichts be -° nn t sei , Saß Schulz Gelder von Laux bekom -
kün

" Tas sei heute drei Ja >hre her und er
^ ." Ne sich Einzelheiten nicht mehr erinnern .
*f’ j« ihm aber auch nichts Sanon bekannt , Saß
. chfen . hes Laux versteckt wurden . Dielmehr
ich» wan Sie Reichswehr — ob es sich um
/ vwarze oder reguläre liaudelte . könne er nicht
^

» lerschoiSen — nur um Waffen zum Schutze
«i

fn, kommunistische Putsche gebeten .
k,/us Befragen des Abg . Rothe (T .-Natl .) er-

der Zeuge , Saß ihm nichts darüber bekannt
l ob von seiten Seutschnatioualer Abgeordneten

von seiten des Arbeitgeberverbandes Zah -
^ « Sen an Sie „schwarze Reichswehr " geleistet'"» rSen sind.
bp

^
v 1' 1 war Sie Vernehmung des Zcngen May

und Ser Ausschuss hielt eine nichtöffent -
? e Sitzung ab , um sich Sann auf Freitag vor -

^lttags lg Uhr zu vertagen .

Das Bauprogramm der Reichsbahn
: Berlin , 11 . März .

»- ^ ie wir von unterrichteter Seite erfahren ,
'wer der von der Reichsregiernng der Deut -

ReichöbahngcseUschaft zur Verfügung ge-
' ulte Betrag von 100 Millionen Verwendung
M teilweiseu Wiederaufnahme des seit
,,/wber wegen der immer mehr fallenden Ein .
^«hmen zurückgestellten Ban Programms .
^ >dcr ist es wegen der Ausfälle , die sich im Ja -

und Februar aus rund 50 Millionen jeden
wvnat nach den vorläufigen Ergebnissen belie -

nicht möglich , das gesamte Bauprogramm
uvtz ^ i: zur Bersiigung gestellten Mittel wie -

. aufzunehmcu . Immerhin aber werden ver -
^ üabt zur Durchführung des Oberbaupro -

?^ vrms 15 Millionen , womit 250 Kilometer ge-
y werden können. Tie Kosten verteilen sich

die Renbeschafsung von Material , auf das
Z ^ legen von Schienen und Schwellen und auf

Beschaffen und Einbringen von Bettungen ,
die Verstärkung der eisernen Brücken kom-

? c" rund 8 Millionen in Frage , während un -
. Edingt nötige kleinere Ergänzungen bestehen -
Ek

, Bahnanlagen 8 Millionen erfordern und
süßere B a h n h o f s u m b a u t e » die Ans¬
andung von 12 Millionen verschlingen . Das
^ ngramm nimmt auch Rücksicht ans die -Ber -
»*. Ultrt von Wohnungen für Arbeiter und Be -
/ 'ebsbeamte . Das rollende Material muß be-
gNders bedacht werden . Da der Zustand der
'
^Ng - und Stoßvorrichtnngen eine beschleunigte" Neuerung erfordert , sind dafür 34 Millionen

" »geworfen worden . Für sonstige Berbesse -
""gen an Fahrzeugen , wie Vorwärmer , Speise -

rNiypcn, Luftpumpen und Tragfedern , kommen
2 Millionen in Frage . Für die Fahrzeug -
Schaffung selbst sind 25 Millionen vorgesehen .
Avon 16 Millionen auf V-Zugwagen , vierter
Basseivagen und Spezialgttterwagen entfallen .
^ >e Lokomotivindnstrie wird durch Neuanfträge
?" Tveziallokomotiven mit etwa 9 Millionen
Iriicksichtigt . Tabei kommen vornehmlich kleine
^ !>pen für Nebenbahnen und Rangierzüge , so-
'"ü einige Speziallokomotiven in Betracht .

Ermäßigung der Kirchensteuer in Berlin .
Berlin , 11 . März . Tie Berliner Stadtsynode

aat hei Beratung des Hansbaltsvlanes 1926
^ schlossen , die Kirchensteuer von 15 ans 12 X
Prozent der Einkommensteuer zu e r m 8 ß i g e n.
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'"aiin sie endgültig ansgestorben sind, weiß nie -
'« a „d .
. verschwunden , als Wild wenigstens , ist auch

mächtige Ur . Im siebzehnten Jahrhundert
das letzte Stück in Prentzisch -Litauen und am

. ' " fang des achtzehnten die letzten Reste in Po -
erlegt wurden . Toch seine Enkel gehen

A- ute als zahme Sklaven gemächlich vor dem
Ltlug und spenden uns Milch und Fleisch .

unser braves Hornvieh ist ein direkter
' achkvmme des Ur .

. Lange bevor jene beiden ansstarben , ver -
'bwand das hiennticr ans Dentschland .̂ lmd nur

"" hohen Norden Skandinaviens , Sibiriens
"" d Nordamerikas kommt es noch in Herden
»or .
. ^ ic beiden letzten Vertreter , das Wisent und
y Elch, leben noch , in dürftigeir Resten gehegt
'" d mvhl behütet , in bestimmten Reservaten .

, Äcit oben im Norbosten , im preußischen Li¬
quen , sind die letzten Zufluchtsstätten unseres
NJches . Was ist doch der stattliche König der
Wälder Mitteldeutschlands für ein Zwerg im
^ rglcich zu ihm , der selbst den Wapiti Nord¬
amerikas um ein Beträchtliches überragt !

Dort , wo die Wanderdüne in ewiger Bewe -
»>>ng vom Winde getrieben . Wälder und Kul -
L>ren begräbt , wo brausend und schäumend das
? ernsteinmeer an de » schmalen Sanbstreifen
?kr knrischen Nehrung donnert , wo die mensch-
I'chen Behausungen nur spärlich sind — dort
' -bt unser Recke. Ein stattlicher Bulle erreicht
"" t und gern am Widerrist eine Höhe von über
^ ei Metern . Ter mächtige Körper ruht auf
,

- rhültnismäßig schlanken , hohen Läusen , der
sttrze Hals zeigt eine struppige Mähne , und an

Wamme einen langen Bart . Die kleinen ,
Mtzen Lauscher kontrastieren im Verein mit

ebenfalls nicht großen , etwas blöden Sehern
ß"* seltsam mit dem riesigen Schädel -

Tie Oberlippe , übermäßig verlängert und
Mgeblasen , gestattet dem Elch kein normales" efen nach Art der Rothirsche . Mühsam , mit
^ spreizten Vordcrläufen äst er rückwärts -
"ehend , wenn just kein anderes Futter vorhan¬
den ist , was allerdings in jenen Gegenden sel -
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Aus Genf.
Der Präsident der Völkerbundsversammlung ,

Prof . Ta Costa . b̂egibt sich in das Hotel Beau
Rivage zir G &amikrlmn , dem Vorsitzenden der
Kommission für die Aufnahme Deutschlands .
Der frühere republikanische Ministerpräsident
von Portugal , Prof . Da Costa , ist einer der be¬
deutendsten portugiesischen Staatsmänner und
genießt auch hohes Ansehen als Rechtsgclehrter .
lBereits mit 24 Jahren war er Universitäts -
professor .j Seine warme Begrüßung des Ein¬
tritts Tentschlands in den Völkerbund , den er
als ein großes historisches EreiMis bezeichnet « ,

machte starken Eindruck .

Skan-alfzenen im Prager
Parlament .

Ein Ordnungsruf für den Kriegsminister.
TU . Prag , 10. März .

Im Prager Senat kam es heute zu Auftritten ,
wie sic seit seinem Bestehen wohl noch nicht da¬
gewesen sein dürften . Während der Minister¬
präsident ständig an die Würde des Hauses ap¬
pellierte , verletzte ein Mitglied der Regierung
selbst diese Würde aus das schwerste. Im Ver¬
laufe der Beantwortung der tschechisch -national¬
sozialistischen und kommunistischen Interpellatio¬
nen über die Handg -ranatenexplosion
in ber Tischlcrgasse erklärte der Verteidigungs¬
minister ans einen Zuruf , ob die Handgranaten
etwa für die Kommunisten bestimmt waren ,
„nein , für sie genüge der Kantschu ".
Das Hans war im ersten Augenblick völlig kon¬
sterniert . Dann aber brach ber allgemeine Tu¬
mult los . Der Minister wurde von der ge¬
samten Opposition umringt . Man hörte andau¬
ernd Rufe und schwere Beschimpfungen . Der
Präsident war machtlos . Vergebens versuchte
Ser MiniMr , seinen Ausführungen eine andere
Auslegung zu geben .

Der Hanspräsident bezeichnete die Aenße -
rvngeu des Ministers als « ngehörig .

Endlich kam der deutsche Sozialdemokrat I o k I
zu Wort , der das Verhalten des Ministers mit
aller Schärfe zurückwics . Auch der dcntschnatio -
nale Senator Friedrich wies die Ausfälle des

Ministers auf bas schärfste zurück . Er bedauerte ,
daß in den zum Teil sehr umfangreichen Aus¬
führungen des Ministers jedes Wort des
Beileides für die Opfer der Katastrophe g e -
fehlt habe . Der Redner selbst widmete den
Opfern einen Nachruf , der von der Opposition
stehend angehört wurde .

Deutschesweitst
Annahme des Gesetzentwurfs zur Abänderung

des Gesetzes zum Schutze der Republik im
Reichsrat.

TU . Berlin , 11 . März . ( Funkspruch .) Der
Reichsrat hielt heute nachmittag eine öffentliche
Vollversammlung ab . Angenommen wurde ein -
stimmslg ohne Debatte ein Gesetzentwurf zur Slb-
än 'dernng öes Gesetzes zum Schutze der Republik
dahin , daß Ser Staatsgerichtshof zum Schutze der
Republik nicht mehr für Strafsachen Mständig
sein soll . Das Republikschutzgesetz bleibt im
übrigen bestehen .

Der Reichsrat stimmte ferner einem Gesetzent¬
wurf M , durch welchen Sie KartoffelverorSuung
vom 24. Mai 1920 formell aufgehoben wird .
Durch Siese VerorSnung war ber Minister für
Bolksernührung unS Landwirtschaft seinerzeit
ermächtigt worben . Sie gewerbliche Verwendung
von Kartoffeln einzuschränken .

Personalveränderungen in der Reichswehr.
Berlin , 10 . März . Der Chef des Heeresperso¬

nalamtes , Generalmajor Re in icke und der
Chef des Stabes des Chefs der Heeresleitung .
Generalmajor Ritter v . H a a ck , sind am 1. März
1926 zu Generalleutnants befördert worden . —
Generalleutnant Rcinicke ist 1870 zu Erfurt ge¬
boren und trat 1887 beim Jnf .-Regt . 117 ein .
Nach der Angriffsschlacht bei Cambrai wurde
ihm der Pour le msritc verliehen . Seit April
1922 ist Generalmajor Reinicke Chef des Hee¬
respersonalamtes . — Generalleutnant Ritter
v . Haack, geboren 1869 , trat 1890 im Bayer . 12.
Jnf .-Regiment ein . Im September 1915 wurde
er zum Chef des Generalstabes des 3 . Bayer .
Armeekorps ernannt . Seit Februar 1922 ist er
Chef des Stabes des Chefs der Heeresleitung .

’

Verbot der Pfandversteigerungen von Wein
in Preußen .

Trier , 9 . März . Aus Anlaß eines Spezial¬
falles hat Ser Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft zu der Frage des Verbots
der Weinversteigerungen durch Nichtvroduzen -
ten folgenden Entscheid erteilt : „Es kann einem
Zweifel nicht unterliege », daß auch Pfandver¬
steigerungen von Wein unter das im 8 2 der
Verordnung vom 31. August 1917 enthaltene
Verbot fallen . Wie in dem Erlaß des Präsi¬
denten des Kriegsernährunasamts an sämtliche
Bundesregierungen vom 24. Juli 1917 Sar -
gelegt ist , waren unter Versteigerungen auch
Psandversteigerungen gemeint . Gerade auS
diesem Grund ist in 8 7 der Verordnung vom
81 . August 1917 den Landeszentralbehörden die
Befugnis Vorbehalten , Ausnahmen von dem
Verbot zuzulassen . Gegen die Aufhebung deS
Versteigerungsverbots im gegenwärtigen Zeit¬
punkt habe ich Bedenken . Sa Snrch die Sann
zweifellos eintretenbe Häufung von VersEige -
rungen die Weinpreise noch weiter herav -
gedrückt würden ." Dieses Verbot der Pfand -
versteigerungen von Weinen ist umfassend , er¬
streckt sich also auch ans bas Verbot ber Ver¬
steigerung von gepfändeten Weinen durch die
Finanz - und Zollämter . Der Erlaß ist also
gerade in der jetzigen Zeit der bittersten Not in
den Winzer - und Weinhändlerkreisen von ganz
besonderer Bedeutung .

Polizeiliche Maßnahmen gegen Ruhestörer in
Berlin .

Berlin , 11. März . Im Hinblick auf die in der
letzten Zeit fortgesetzten Störungen der öffent¬
lichen Ordnung , Ruhe und Sicherheit durch

radaulustige Elemente , darunter auch Angehörige
des Roten Frontkämpferbundes und des Roten
Jungsturmes , hat der Polizeipräsident angeord¬
net , daß die Schutzpolizei , gegebenenfalls unter
vorübergehender Hintansetzung anderer Auf¬
gaben bis auf weiteres in besonderer Be¬
reitschaft gehalten wird . Zahlreiche poli¬
zeiliche Streifen sollen ständig unterwegs sein .
Gegen Zuwiderhandelnde und Ruhestörer soll
mit rücksichtsloser Energie vorge¬
gangen werden .

Barmat im Lazarett des Untersuchungs¬
gefängnisses.

Berlin . 11 . März . Julius Barmat ist gestern
nach der Charits übergeführt worden . Nach der
llntersuchung durch den medizinischen Sachver¬
ständigen wurde er wieder nach Moabit zurück¬
gebracht und hier in das Lazarett des Gesang »
ntffes eingeltefcrt .

Eine TendenMeldung .
Zu Anfang Februar wurde von einem Ber¬

liner Abendblatt und tags darauf von vielen
Zeitungen im ganzen Reich die Nachricht ver¬
breitet , daß der einzige Sohn des Amtsgerichts¬
rates Eberhard in Langenselbold sKreis Hanaus ,
der in München Jura studierte , bei einer
Mensur tödlich verunglückt sei . Wie
den „Münchener Neuesten Nachrichten " nun von
zuständiger Stelle mttgeteilt wird , trifft
diese Nachricht nicht zu . Der betreffende
Student verübte vielmehr aus noch unbekannten
Gründen S e l b st m o r d .

VerschiedeneMeldungen
Unwetter in Weimar .

Berlin , 10. März . Wie der „Lokalanzeiger "
meldet , brach am Mittwoch um die Mittagsstunde
über das kleine thüringische Dorf E ß st e d t bei
Weimar plötzlich ein Gewitter mit Hagelschlag
und wolkcnbruchartlgem Regen herein . Ein
Blitzstrahl schlug in ein Anwesen und zerstörte
den Jungviehstall vollständig . Holzbalken von
mehreren Zentnern Gewicht wurden wie Pa -
pierfetzen über 100 Meter weit in baS Torf ge¬
schleudert . Eine Windhose verursachte wei¬
teren erheblichen Schaden . Etwa 10 Häuser wur¬
den abgedeckt. In den Häusern wurden die
Wänbe eingedrückt , ganze Zimmer freigelegt und
Möbel zerbrochen . Ein kleineres Gebäude wurde
durch den Sturm bis auf die Grundmauern zer¬
stört . Das Unwetter dauerte nur kurze Zeit .

Das Urteil im Ritterprozeß .
Hamburg , 10. März . Wegen sexueller Verfeh¬

lungen wurden der frühere Professor der orien¬
talischen Sprachen Dr . Ritter und der Kaufmann
Geck zu 1 Jahr und der Kaufmann LtthrS zu
9 Monaten Gefängnis verurteilt .

Letzte Orahtmewungen
Die amtliche Grobhandelsindexziffer.

WTB . Berlin . 11 . März . Die auf den Stichtag
vom 10. März berechnete GroßhandelSindexzif »
fer des Statistischen Reichsamtes ist gegenüber
dem Stande vom 3 . März (117,3) um 0,3 Proz .
auf 117,6 ßefließen . Höher lagen die Preise
für Roggen , Hafer , Zucker . Fleisch . Trctbriemen -
leder , Rohjute und Zinn : gesunken sind die
Preise für Butter , Schmalz , Hopfen . Baumwoll -
halbwaren , Hanf , Blei und Zink . Von den
Hauptgruppen haben die Agrarerzeugnisse von
111,3 auf 111,9 angezogen , also um 9,5 Prozent ,
während die Jnüustricstoffe von 128,5 ans 128,3
nachgaben , also um 9,2 Prozent .

ten vorkommt . Denn meist entnimmt er seine
Nahrung den Stränchcrn und Wcichhölzern .
Eiben , Weiden und Eschen sind ihm am lieb¬
sten , doch schält er auch niedere Laubbäume , ja ,
geht in der Not auch Nadelhölzer an . Sein
kräftiges Gebiß zermalmt mit Leichtigkeit Ru¬
ten von der Dicke eines Fingers — und darum
ist er leider für die deutschen Forstverhältnisse
ein unmögliches Wild . Doch in jenen Urwäl¬
dern im Schoße der Knrischen Nehrung fällt eS
nicht ins Gewicht .

Kann er einmal an die Krone eines jungen
Baumes nicht heran , so reitet er einfach den
Stamm nieder , bis er die Blätter erreicht .

In jenen Gegenden schon sehr vertraut , ist er
von 3katnr doch scheu und vorsichtig . Er ver¬
nimmt und wittert sehr gut , doch ist sein Gesicht
nicht sonderlich scharf: er unterscheidet unterm
Wind den Menschen auf kurze Entfernung nicht
von einem Strauch . Und bas wird ihm oft zum
Verhängnis : während der Rcvolntionsjahrc
hatten Wilderer ihn fast ansgerottet .

Doch ist er von der Natur auch mit einem
ausgezeichneten Schutz versehen , und er scheint
sich dessen bewußt zu sein . Ist die Gegend un¬
sicher, dann stellt er sich , besonders zum Wieder¬
käuen , mit Vorliebe in Birkenschonungen ein ,
und hier kann es geschehen , daß man ihn nahe
aiigeht , ohne ihn zu sehen , verschmtminen doch
die Hellen Läuse mit den weißen Birken in eins .
Und der Hirsch hütet sich wohl , eine Bewegung
zu machen .

Gewaltig und dröhnend schallt sein Brunstruf
über Moor und Heide , wenn im Spätsommer
die Minne sein Blut erhitzt . Tann wehe Zwei¬
bein ! Jetzt kennt er keine Scheu und nimmt
alles an . was ihm in den Weg tritt . Wen aber
die fürchterlichen , vielgezackten Schaufeln fassen ,
der bezeugt nur noch als formlose Masse den
urigen Grimm des Riesen . Er eilt röhrend
durch sein Geviet : kein Sumpf , kein noch so
breiter Fluß oder Meeresarm hält ihn auf .
Rauschend teilt er die Wogen oder gleitet , an,"
der Seite liegend , mit den starken Schalen ru¬
dernd , über das tückische , grundlose Moor , wo
selbst ein Hund versänke .

Außer dem Menschen hat dieser Recke keinen
Gegner , der ihm gewachsen wäre . Den Wolf
verachtet er und kehrt sich nicht im mindesten an
das gellende Bellen und Henken des hunger -
wütigen Grauhilndes , der höchstens ein Kalb
vder ein ermattetes Tier reißt .

Selbst Meister Braun , der ja ans unseren
Gauen so gut wie verschivunden ist , wagt nicht
immer , und nie offen , einen Angriff .

Manchmal , da , wo er gehegt wirb , tritt er
aus dem schützenden Walde und mengt sich unter
das Herdenvieh . Doch wehe , dem vorwitzigen
Bullen , der es wagt , ihm den Eintritt zu weh¬
re » . Es sind Fälle ans Finnland und Livland
bekannt , daß er selbst starke Herdenbullen zu
Tode gcforkelt hat . —

Leise rauscht ber Wind im Wollgras und den
Weiden des Moores . Klagend trägt er den
Ruf der Sumpfohreule dem stillen Lauscher zu.
Wie lange noch, und er raunt das Lied eines
Gewesenen . . .

Karlsruher Konzertleben .
Bach -Beethoven-Zyklus.

Ter vierte Abend , den Frau Emma Darm -
stad t - S t e r n am vergangenen Dienstag
abend im Saale der „Vier Jahreszeiten " gab ,
schloß die Jtcihe der Konzerte , die die sympa¬
thische, kühne und ztelbcwußtc Künstlerin dem
Vortrag von Bachs „Wohltemperierten Klavier "
gewidmet hat , ab . Innerhalb zweier Konzert¬
winter brachte sic beide Teile des 3liesenwerks
zu imposanter u . bewunderungswürdiger Aus¬
führung . die schon allein dadurch eine außer -
gewöhnliche Letstu » !!' darstellte , daß alle diese
Präludien u . Fugen — dichtes kontravunktisches
Keranke — auswendig gespielt wurden . Aber
sie waren auch durchlebt und durchflossen von
Temperament , von musikalischer Formungskraft
und dem zähen Willen , die Bachische Wunder¬
welt in ihrem ganzen Reichtum zu erschließe » .
Und man darf wohl sagen , daß ihr dies Letzte
in hohem Maße gelungen ist , daß sie einem

. größeren Kreis üas „Wohltemperierte Klavier "

nahe gebracht , anderen die Erinnerung an Per¬
len der Musikliteratur wieder geweckt und allen ,
durch ihre Hingabe und Selbstverleugnung das
schöne Bewußtsein , inmitten solcher Schätze zu
lebe » , nachhaltig gestärkt bat . Dafür verdient
sie Tank und rückhaltlose Anerkennung '

Unter den am lebten Abend zu Gehör gebrach¬
ten Präludien und Fugen standen die innige in
c-moll , die transzendente in es - moll und die
rhythmisch originelle in S- moll obenan . Ohren¬
schmaus waren aber auch die beweglicheren in
k- moll und ll -Tnr . Frau Emma Darmstadt -
Stern , vorzüglich disponiert und an ihrer
großen , idealen Aufgabe gewachsen , ließ die
Werke in ganzem Glanz erstehen . Starken Er -
folg errang sic sich mit der ausgezeichneten Wie¬
dergabe von Beethovens ^ -Dnr Sonate op . 101.
Ter drängende Beifall a7N Schluß « czmang sich
eine Dreingabe .

* A . R .
*

Klavierabend Irmgard Rohnstadt.
Im gutbesuchteu Eintrachtsaal spielte Irm¬

gard Rohnstadt Händel , Rameau , Haydn . Beet¬
hoven , Schubert und Schumann . lieber das
Spiel dieser bereits sehr reifen Künstlerin , die
hiermit zum erstenmal in Karlsruhe austrat ,
läßt sich das denkbar Beste berichten . Ter feine
musikalische Anschlag ist ebenso zu rühmen , wie
die einwandfreie Technik und die Ruhe und
Sicherheit im Spiel und künstlerischen Erfassen
des geistigen Gehaltes der acivielten Klavier¬
werke . Einzig das Tempo im Andante der
Becthovenschen G - Dur -Sonate ov . 14 Nr . 2 war
zu schnell genommen . Tie Impromptus von
Schubert und die bekannten , vielaeivielten sym¬
phonischen Etüden op . 13 von Schumann er¬
klangen schwungvoll und farbenprächtig . In¬
teressant war die Darbietuna von drei kleine¬
ren , für den Äonzertvortrag von James Kivast
bearbeiteten Stücke lCbaconne G -Dur von
Händel , Menuett G -Moll von Rameau und
Presto C - Dur von Haydn ) . James Kwast , der
ehemalige Lehrer von Irmgard Robnstadt , er¬
weist sich hier als ein sehr scinsüülender und ge¬
schickter Bearbeiter , was doppelt löblich zu ver¬
merken ist , da auf diesem Geb ' - t schon viel ge¬

kündigt worden ist und wird . O . z. N.
•
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Badisches
LandesHeam
Freitag .«R 1!>.... den 12 . März*B 10 , Tb .-G . 801/4« )und II . Sond .- Gr .Figiros

Hochzeit.
Komisch « Over in vier

. Akten von Mozart .Musik. Leit . F . Wagner .In Szene gen v . Krauß .
Personen :

Almaviva Weyrauch
Lräfin
» igaro
Susanne
Cberubin
Marzellin «
Bartolo
Baiiiio
Don Cur,io
Antonio
Barbarin «

„ , Kauz
Schuster

Blrtnt

Ansang :

Stra _
Lander

Sicgsrted
Kainbach

Hancke
Setberlich

7 Ubr.
Ende : 1044 Uhr .

Svcrrfib 1 8.40 Jl .
Sa . 13 . Mär ». N . e . :
Romeo und Julia , So .
11. März Ponillon von
Loniumeau , Tanzbilder .

Cl_

Tag ! [ 8 ] Uhr :
Das vollständig neue

Varieti-
Prosramm !

ist
Ein Zwiebclvrävarat

Paul Knel!el5
Saartinktuk.

dieses bat sich seit über
«0 Jabrcn bei Kahlheit ,
Haarausfall und Haar
«siege glänzend bewährt ,
wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztlich emv' " haben 'sohlen . Zu
3 Größen bet

Luise Wolfs Wwe. .

in

Lntse WolfS Wwe. .
Karl - Friedrichstrahe 1 .
Drogerie Carl Roth .

Piano
modern , kreuz-
saitig , fast neu ,sehr preiswert
Zahlungs -

Erleichterung

Lang
'feaiserstraüe 167
Salsmanderschuhhs.

BETT
TISCH

und

Wäsche reinigt
Aussehen wie neu

Wäscherei

SCHORPP
Telefon 725

Atlantik-Lichtspiele
Kaiserstraße 5 (Am Durlacher Tor) Telefon 5448

Ab HEUTE !
nur Freitag , Samstag, Sonntag und Montag :

Ein Sittenbild aus dem Wien der Inflation in 9 Akten
nach dem Roman von Hugo Bettauer ,

in den Hauptrollen:
Asta Nielsen , Werner Kraus .

Gräfin Agnes Esterhazy . Ilka Grüning,
Loni Nest usw.

Gutes Beiprogramm !
Beginn der Vorstellungen : Werktags um 4 Uhr, Sonntags

um 2 Uhr, Kassen -Oeffnung »;2 Stunde vorher.
Preise der Platze : II . Platz Mk . 0.70. I . Platz Mk. 0.90,Sperrsitz Mk . 1.20, Loge Mk. 1.50 .
Berücksichtigen Sie bitte die Nachtmittags -Vorstellungen .

Personen unter 18 Jahren Ist der Zutritt streng ; verboten .

SchUkMtltNchaft jtarlMt t.9.
ßfntatung .

Zu der Samstag , 27. März 192« tm Restart »
rantKrokodil . Saal im 2. Stock , stattfindcnden

Berichterstattung und Rechnungs¬
legung über das XXl/Ill . Berbands-
fchießen Baden -Malz -Mittelrbetn

und »u der daran anschlietzcnden

Mitglieder - Btrlaimlilimg
lad . wirunIereverebrt . MitgIiederfreunLl . cin .

Die Tagesordnung zu der Mitglieder .
Versammlung geht Len Mitgliedern brieflich
»u . Anträge zur Mitgliederversammlungfind schriftlich bis zum 19. März ds . IS . beim
Berwaitungsrat einzureichen .

Die Rechnungslegungen können bei un .
ierem Schatzmeister ab 18. öS MtS ., jeweils von
9 bi» 12 Ubr vormittag und 3 bis S Ubr nach¬mittags , elngcscbc» werden .

Der BermaktnngSrat .

Sonntag :, den 14 . Mlri , abends von 8 - 11 Uhr -

Tennis -Schlage^
facnmawMsaw<«| jgg| | | HK, ,

Karlsruhe

Nappatiandschuhe
für Damen , Herren und Kinder

H . Bodnter , v. L. Oehl’s Nachf.
Ilandschuhgeach 'itt , Kaiseretr. 112.

„Münchener Leben“
Bockbierfest I MUnchener Spezialitäten !

Orchester : Harmoniekapelle , Leitung Hugo Rndolph .
Eintritt : Erwachsene 80 Hg . Kinder 40 Pfg.Vorverkauf bfli Stadtgartenkassier Bronner, nördlicherEingang.

Sichert " sparsamste l/ernsendung Hu‘ M

Btttragsiaal : : Sosteustr. 11
(Auf Veranlassung des Hausfrauenbundes )

Samstag , den 1Z. Marz 1926, nachm. 4 und abends 8 Uhr

Vorträge
mit praktischen Vorführungen über

.Aampfwairtmulomat für den Haushalt.
"

Eintritt frei ! Eintritt frei '

Matratzen
in Seegras , Wolle. Kavok. Haar
Bat . Bettröste . Schonerdecken
große Auswahl , billigste Preise
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Auf vielseitigen Wunsch noch einige Tage
verlängert:

Der größte
Operetten - Film

. weidgerechten, ehren- ;
saften Jäger auf guter
Niedcrjaad , Nähe Karls¬
ruhe geboten. Evtl . Be»‘ mgtemauna möglich . Jagd
haus im Revier .Änaeb . unt . Nr . 8793 !
ins Tagblatthiiro erbet . 1

Maliage
Frau Frieda Hnber .

Augarienstr . 24 . 3 Tr . , r .
9—6 tttgl . . Sonnt . 19—1 .

U7 ä f di e
Blusen . Kleid , u . Stärk -
wäsch« wird z . waschen
u . bügeln angenommen .
Fuchs . Zähringerstr. 35.

Telcvbon 6578 .

Verstärktes
Orchester
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Das Barockhäuschen.
Novelle

von
Paul Sattele.

( l ) (Nachdruck verboten .)

Der Baumeister des Bischofs von Konstanz ,Hans Geiger, hatte sich vor den Toren der
Stadt , beim Sankt Jakobswald , unmittelbar
am See ein Häuschen erbaut , das die Form
eines Barocktempelchens hatte und nur aus
einem einzigen Raum bestand . Zwei hohe Fen¬
ster gingen auf die Konstanzen Bucht , die sich in
ruhigen Linien weit öffnete . Um das weiße
Ufermäuerchen spielten die arünblauen Lasuren
der in breiten Silberbändern anklingenden
Wellen . Bon der Landseite warf ein Wald von
Buchen , Eichen und Tannen sein grünes Däm¬
merlicht auf das feine , stille Tuskulum . das mit
seinem Zwiebeltttrmchen wie ein freundlicher
Gedanke aus Wasser, Wald und Wiese empor¬
wuchs . Der bischöfliche Baumeister, der in den be¬
sten Mannesjahren stand , hatte sich das einsame
Plätzchen als Zufluchtsort für seine nicht selte¬
nen Liebesabenteuer gedacht, da die enae , wink¬
lige Stadt mit ihren Klatschbasen für solche
Zwecke nicht geeignet schien . Daneben diente es
ihm . dem leidenschaftlichen Jäger , als Jagdhüttefür die Niederjagd, die er im Bann der Stadt
Konstanz ausüben durfte. Gewohnt, sich in le¬
bensfroher , sprudelnder Schöpserkrast nach allen
Richtungen leichtherzig auszugeben, wie es die
Vollnaturen jener galanten Zeit zn tun pfleg¬
ten , hatte er sich bisher keinen Wunsdi versagen
müssen. Der begabte Künstler besaß das unein¬
geschränkte Vertrauen seines bischöflichen Herrn ,für den er steinerne Gesänge voll froübeschwing-
ten Rhythmus in die lachende Landschaft zau¬berte. Da starb unerwartet schnell sein hoherGönner , und dessen Nachfolaer . ein eifrigerNimrod, der selbst voll Leidenschaft die hohe
Jagd ausübte , litt es nicht, daß irgend jemandin seinem Gebiet der niederen Jagd sich befliß .
Zwar blieb Hans Geiger auch dem neuen Bi¬

schof als Baumeister unentbehrlich, aber trotz¬
dem hatte er ihm , ungeachtet mehrfachen Nach -
suchcns, nicht gestattet , wie bisher die Nicdcr-
jagd in Schilf und Ried zu betreiben. Das
brachte sein Jägerblut um so mehr in Wallung,als es sich bei seiner Beute meistens um grün -
halsige Wilderpel handelte, die in zahllosen
Scharen mit ihren braunen Weibchen an den
sumpfigen Ufern grundelten . und deren Erle¬
gung die bischöflichen Jäger nicht nachgingen .So fraß das Jagdverbot an seiner Seele , und
er saß oft grollend im Seetemvclcüen und beob¬
achtete den Einfall der Enten , wenn die Däm¬
merung schon ihre feinen grauen Schleier im
hohen Röhricht aufhing. Sein Blick alitt trotzigüber das Schießwassen , das von der putten¬bemalten Wand hing , und er warf den kühn ge¬
schnittenen Kopf mit einer unmutigen Bewe¬
gung in den Nacken. Dann stand er plötzlich mit
grimmigem Lächeln auf. holte sich das alänzend
polierte Schießholz vom Nagel herunter und
wog es prüfend in der Hand. Es ' war eine
fein gearbeitete Armbrust, deren Stahlsehne die
dünnen scharfen Bolzen ans große Entfernnngmit unbedingter Sicherheit ins Schwarze sdioß .
Geiger hatte stets die Fenerbüchie als unweid¬
männisch verschmäht und nur mit der Armbrust
gejagt, die er sich eigens für diesen Zweck hatte
anfertigen lassen. In den silberbeschlagenen
Schaft waren Jagdbilder ziseliert , von einem
Jugendfreund und Meister in dieser Kunst aus -
gesührt. Eine ruhige Hand und ein scharfes
Auge gehörten dazu , mit dieser Waffe die stets
beweglichen Entenvögel zu erlegen. Aber Gei¬
ger besaß beides , und er hatte durch viele Uebung
sogar die Fertigkeit erlangt , einen Stockcrpel
im Fluge mit dem Bolzen heruntcrzuholen.Wenn der scharfe , schwirrende Laut der vor¬
springenden Metallsaite in den pfeifenden Ton
des sausenden Bolzens überging , dem ein kurzer
schnatternder Aufschrei des getrosfenen Vogels
solgtc , so war das für das Herz des Baumei¬
sters eine wilde Musik , der noch Urkraft inne-
wohnte . Nun hatte ihm der herrische Bischof
dieses Recht des freien Mannes genommen , und
ein böser Unmut machte ihn täglich gereizter
gegen jenen. Ter Kirchenfttrst hatte die alten
Strafen, die auf Jagdfrevel gesetzt waren, er¬

neut und eindringlich wieder verkünden lassen,
und der Verlust des Bürgerrechts und Zucht¬
haus waren bei Uebertretungen zn gewärtigen.

So saß an einem schönen Nachmittaa gegen
Ende August der Baumeister vor der Türe sei¬
nes Barockhäuschens und schaute dem lärmen¬
de» Treiben der Wasservvgcl zu. die zu Tau¬
senden an den schlammigen Ufern entlang der
Nahrungssuche nachgingen . Grüne Schilfwäl¬
der wogten mit mächtigen Gebreiten vom Eich¬
horn bis zur Rheinbrückc . und das weiß leuch¬
tende Tuskulum lag inmitten des übcrmanns -
hohen Röhrichts versteckt. HanS Geiger hatte
aber eine große Bucht in diesen rauschenden Ur¬
wald gehauen, so daß die fein und duftig ge¬
schnittene Silhouette von Konstanz vom Krenz-
linger Kloster bis zur Rheinbrückc in reicher
Gliederung vor ihm lag. Ein müder, warmer
Duft nach Wasser, Tang und Sonne machte die
Sinne schläfrig , und in der Tat war Hans Gei¬
ger in seinem bequemen Lehnstuhl cingcnickt,als er plötzlich durch einen lauten Anruf anf -
geschreckt wurde. Er sprang ans und erkannte
die bischöfliche Barke, die eben von vier Rudcr-
knechten in die Bucht hineingcstcucrt wurde. Ter
Bischof, der von einem Besuch des Ordenskom-
thnrs auf der Mainau zurückkehrte , war im
Vvrbcisahrcn des weißen Temvelchens ansichtig
geworden , hatte auf Befragen erfahren , daß cs
seinem Baumeister Hans Geiger gehöre und
wollte nur vom Boot ans einen Blick ans das
Hänschen werfen, als er beim Näheriahren sei¬
nen Baumeister erkannte, wie er anscheinend
eingeschlafen im Lehnstuhl saß. Er hatte ihn
angerufen und der Ucberraschte mußte nun wohl
oder übel seinem bischöflichen Herrn das kleine
Anwesen zeige» , so sehr es ihn auch verdroß.
Ans die Aufforderung Geigers war der Bischof
bereitwilligst ausgestiegcn , wandte sich aber noch
einmal zum Fahrzeug zurück und rief mit her¬
rischer, metallisch klingender Stimme : „Unsere
kleine Nichte darf sich das Seeschlößchcn meines
Baumeisters auch ansehen ". Bei diesen Worten
wurde das Sonncnbaldachin am Steuer der
Barke auseinanbergeschoben . und eine schlanke
Müdchcngcstalt im duftigsten Rokoko schritt gra¬ziös gegen die Bordwand . Ueberraicht und
betroffen stand Hans Geiger eine» Augenblick

vor dem lieblichen Bild , dann beugte er sich fl?'
laut über das Boot und reichte der Nichte \ t?nes Herrn die Hand . Leichtfüßig sprang fic
empor , wonach es der Baumeister nicht untc ^
ließ , ihr sehr zart und konventionell die Fingc^
spitzen zu küssen . Ter Bischof hatte sich lebhau
dem Tnskulum zugewandt, und der Besitze,beeilte sich, ihm die Titre zu öffnen . „Euer
Bischöfliche Gnaden werden erstaunt sein . Metz'
geräte und dergleichen hier zn finden ", bemerkte
Hans Geiger, als er den Blick seines Herr"
überrascht auf einem großen Tisch ruhen sa "'
der mit Pergamenten , Zirkel und Meßinstr" '
menten aller Art bedeckt war - „Ich pflege Öic*
meine ersten Entwürfe zu machen, da mir ü"
Lärm der St . Pauls -Gasse nichts Rechtes gcli» '
gen will . Meine besten Ideen habe ich immer
hier draußen gewonnen" . Der Bischof nickte
Sein scharfes Auge flog an den farbigen SPa" '
den hin und entdeckte die Armbrust. Er lächcU .verschmitzt. Dann sagte er schar ! und bestimmt'
„Das Ding braucht mein Baumeister ja jetz'
nicht mehr . Die Jagd ist eine Sache , die nur
den Herrn angeht." Mit diesen Worten hat^er die Armbrust ohne weiteres vom Nagel fl?

'
nommen und betrachtete sie vrüicnd . St ' "
dunkles Auge leuchtete auf. „Ein schönes Stück -
lobte er anerkennend, „damit könnte man &c/!
stärksten Hirsch erlegen. Aber die Flinte tu? '
doch besser ." Sein cholerisches Gesicht wandte
einer Ecke des hellen Raumes zu . wo .eine 21""
zahl Fischreusen hingen . „Sieh da . mein Ba "?
Meister geht auch St . PeterS Gewerbe nach ' ,rief er jovial . Geiger versicherte , daß ihm ^Vorgänger Seiner Bischöflichen Gnaden da»'
Fischrecht an dieser Bucht gewährt habe , un"
daß er zur Laichzeit die Hechte in den Reuse"
fange , die dann in großer Zahl vom Tee her i"
die seichten Uferwasser wandcrten. „TaS fo 'j :Ihr auch fürder betreiben dürfen"

, meint?
lachend der Bischof, „da tut Ihr mir keine "
großen Schaden , Wildbret ist mir lieber."

( Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Oie Erpressungsaffäre.

1»̂
" öer groben Unterschlagungs- und Erpres-

färe , über die wir bereits gestern be-
?"ben, brachten wir noch folgende Einzel-

Erfahrung . Bei der geschädigten Or -
t,

'
,' °non handelt es sich um die Ortsgruppe

tz. , :
°ruhe des Landesverbandes Baden des

^ bundes deutscher Kriegsgräberfürsorge . Es
"och nicht fest , ob die bisher genannten

i « deren Unterschlagung zugegeben wird,
j»^ ,"^ ige Geld sind , um das Moser den Volks-
jC geschädigt hat . Eine genaue Kassenprüfung
J0[, "te ganze Zeit, seit Moser Rechner des
^ Mundes war , mutz ergeben , ob noch weitere
^ igungen vorgekommen sind . Die Unter-
ffcf1ß wird zurzeit noch von Oberstaatsanwalt
Hk »blbst geführt, der wohl erst in einer Woche
(L , Angelegenheit dem Untersuchungsrichter
j,̂ geben kann. Neue Verhaftungen sind bis
k " icht vorgenommen worden. Ueber die

Roussow alias Anna Beck erfahren wir,
»to , " och eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren
Ufu Betrugs abzusitzen hat, für die ihr Straf -
^4ub gewährt wurde.

iy.V'e große Empörung und Entrüstung wird
die Karlsruher Bevölkerung gehen , wenn

j,,
" whren hat , daß diese leichtsinnig verschwen-

Gelder den Zielen des Volksbunbes deut -
N, Kriegsgräberfürsorge genommen sind . Ge-
ijp deute , wo noch der große Volkstrauertag

damit die ganze Frage der Kriegsgräber
der Erinnerung lebt und wo viele sich

t« diesen Wochen entschlossen haben , auch
b- . vhre dazu beizutragen, daß unsere Krieger-
ij,

tt ein würdiges Aussehen bekommen , wird
danze Schamlosigkeit der Tat auf das

klarste empfunden . Man fragt sich unwill -
*i» ®*e es denn überhaupt möglich ist , daß

Aiann Gelder, deren Bestimmung er kennt
deren Herkunft er weiß , unterschlägt , um

^ «»welchen zweifelhaften Lebensfreuden nach -
den. Tiefes Mitleid empfindet man mit der

Frau und dem Kinde , sowie dem alten
k, Vater des Moser, die schwer unter
tz,,^ erfehlungen seelisch zu leiben haben . Ter
It

'wbund wird lange Zeit brauchen , um diesen
y,,

^ en Schlag zu überwinden, und man muß
daß alle Freunde der Bewegung das Ihre

i, ! beitragen , den schweren Verlust erleichtern
Mfen .'k man hört, soll es sich hierbei hauptsächlich

^. Gelder handeln, die am Volkstranertag
>i ? ,Straßen - und Kirchensammlnngen dem
H,Mgräberbund zugeflossen sind . Der ver-

Mosxr stammt aus einer angesehenen
i», ruher Offiziersfamilie und war selbst^"ant des Karlsruher Dragoner -Regiments.

fr

î dläßlich her Reichsgesundheitswoche , die un-
!ttM,

®cm Merkwort »Reinlichkeit und Sittlich-
sieht, findet in der Stadt . Ausstellungshalle

>!». ^uhe in der Zeit vom 17. bis 28. April
^ Ausstellung statt.

Ausstellungsleitung setzt sich zusammen
w Prof . Dr . Ballweg (Stadtausschuß für- . . . . . — -

Reichsgesundheitswoche .

Mübungen und Jugendpflege ) , Dr . Alfons
Il^er ( Geschäftsführer der Bad . Gesellschaft

^ „soziale Hygiene ) , Oberbauinspektor Ernst
Karl Wolpert (Geschäftsführer des

Landesausschusses für Leibesübungen und
Sendpflege ) . Die Geschäftsführung liegt in
Hänhen der Herren Ernst Müller und Wol-

Der Vorsitzende des Ortsausschusses
> Auhe ~ ' - ■ -

— v«. zur Vorbereitung der Reichsgesund -
^"oche , Med.-Rat Dr . Schönig , hat mit die-
Ausstellung nichts zu tun . Anschriften und

),-^ gen sind nur an die Ausstellungsleitung,
rtfO" Ausstellungshalle Karlsruhe , Fernruf

' öu richten .
^ usswahl und Berufsaussichten der Frau!

dem Artikel vom 11. März , der vom Haus-
-«enbund veranlaßt war , teilt man uns mit:

l>i r habe nicht gesagt , daß die Musterzeichne - .
^ für Textilindustrie zu den Handwerker-
ijjtett zählt, wohl aber die Putzmacherin . Un -
(ffö ist auch , baß der Beruf der Stickerin als
» «omerksberus bezeichnet wirb : er ist noch nicht
hinein handwerksmäßig geregelt.

man die Mamsell, sowohl wie die Ge-
Kflpflegerin „nur " in Norddeutschland findet ,
>!», . " icht zu, wenn auch die Betätigungsmög-
bllen in Norddeutschland größere als in
S sind .

einer „weiten Verbreitung " des hans-
I,M,aftlichen Lehrlingswesens in Ostpreußen
L" nicht gesprochen werden. Es sind dort in

Umfang Versuche ans diesem Gebiet ge-
worden .

>i^ u Zusammenhang zwischen Krankenpflegc -
i» und Säuglings -, nicht Kinder Pflegerin

nur insofern, als beide Berufe dem gro -
Gesamtgebiet der pflegerischen Frauen -

ih.
u ,_e, wie der Fachausdruck lautet , zuzurech-

> "nd.
Beruf der Zahntechnikerin erfordert kei-

. „langjährigen " Jahrgang , sondern eine
» ^ rige praktische Lehrzeit . Zur selbständi -

Behandlung von Patienten kann sich an
iĵ Lehrzeit eine dreijährige Assistentenzeit und

"lindestens halbjähriger Lehrgang an einer
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Lehr - und Fortbildungsschule für Dentisten
nebst entsprechender Prüfung anschließen .

Die Ausbildungsmöglichkeiten für die Wohl-
fahrtspflegerin sind bedeutend zahlreicher , als
es nach der gegebenen Darstellung scheinen
könnte . Sie sind zu finden in der Verordnung
des bad . Arbeitsministeriums vom 17. März
1921 ( Gesetz - und Verordnungsblatt S . 87 ff . ) .

Nicht gewandt habe ich mich gegen halbjähr¬
liche Handelsschulen zur Vorbereitung auf den
kaufmännischen Beruf , sondern nur gegen
Schnellpressen , worunter ich insbesondere Kurse
von der Dauer weniger Wochen verstehe .

Dr . Charlotte Anders.
Badische Gedenktage.

Am 12. März 1783 wurde der Grundstein zur
Mannheimer Jesuitenkirche gelegt .

In einer Bittschrift vom 12 . März 1629 suchte
der Freiburger Arzt Seb. Mener um die Er¬
laubnis nach , die „Ordinari -Zeitung" zu Frei -
bürg weiterhin drucken und herausgeben zu
dürfen : die erste Erwähnung der ältesten
Zeitung in Baden .

Am 12 . März 1871 starb Franz Joses Mone ,
1886—68 Direktor des Generallandesarchivs , der
Begründer der „Zeitschrift für di« Geschichte des
Oberrhcins " , als Forscher und Herausgeber auf
dem Gebiet der älteren Literaturgeschichte und
der heimatlichen Geschichte Hochverdient-

Deutscher Jugend Kampf gegen deutsche Rot.
Am Sonntag , abends 8 Uhr, fand sich die hie¬

sige evangelische Jugend im Stadtmisstonssaal,
Aülerstraße 23, zusammen , um einen Bortrag
des Sekretärs Edler , des in vielen Jugend¬
kreisen bekannten Leiters des Ferienheimes im
Monbachtal (zwischen Pforzheim und Liebenzcll )
anzuhören. Der Vortrag war ein ernster Ruf
an alle . Er schilderte die Folgen des verlore¬
nen Krieges, unter denen unser Volk und in¬
sonderheit die Jugend leidet . Wirtschaftliche, ge¬
sundheitliche und seelische Not zersetzen die Kraft
unseres Volkes . In den überfüllten Großstaüt-
vierteln herrscht eine physische und moralische
Degeneration , von denen die Leute auf dem
Lande und in kleinen Städten kaum eine Ahnung
haben . Alles Uebel wurzelt in den Herzen . Der
Einzelne muß gegen Not und Laster Stellung
nehmen und aus den ewigen Quellen seine Le¬
benskräfte schöpfen . Es mutz nicht weiter ab¬
wärts gehen , Christus der Retter ist dal Er er¬
neuert die Menschen und damit auch die Lebens¬
verhältnisse . Mit Idealismus und Gesetzen ist
unserem Volk nicht zu helfen . Die Christen soll¬
ten an der Neugestaltung der Dinge kräftig
Mitarbeiten, damit die zerstörenden Mächte nicht
noch weiter um sich greifen . Im zweiten Teil
seines Vortrages zeigte der Redner durch Wort
und Lichtbild die Arbeit, die seit 1919 im Mon¬
bachtal zum Segen namentlich der Jugend Süd¬
westdeutschlands geschieht . Jährlich finden dort
etwa 1599 junge Menschen in der staubfreien
tannenwürzigen Luft zwischen den Höhen des
Nagoldtales Erholung . Dazu kehren viele
Durchwandernde in der Jugendherberge ein ,

anstaltete gemeinsam mit dem Städtischen Gas -,
Wasser- und Elektrizitätsamt am Mittwoch
einen Vortragsabend im kleinen Festhallesaal,
der außerordentlich stark von der Geschäftswelt
und anderen Interessenten besucht war.

Professor Eitner , der zweite Vorsitzende
der Lichttechnischen Gesellschaft, begrüßte die Er¬
schienenen und wies kurz aus die Entwicklung
der Beleuchtung hin . Noch vor zwei Menschen¬
altern sei die Kerze die einzige Beleuchtung in
den Abendstunden gewesen und die Einführung
des Erdöls 1856 sei schon als großer Fort¬
schritt empfunden worden. Erst die Gasbeleuch¬
tung schaffte eine stärkere Lichtauelle. Das
Jahr 1871 kann als Geburtsjahr der Elektro¬
technik angesprochen werden: zunächst war die
Elektrizität noch außerordentlich teuer, aber die
Konkurrenz brachte doch wesentliche Verbesse¬
rungen im Gaslicht, vor allem 1892 die Auersche
Erfindung . Man kann diese Periode unter das
Schlagwort „mehr Licht " stellen. Heute legen
wir den Hanptwert auf die Güte der Beleuch¬
tung . Wir wollen eine gute Beleuchtung mög¬
lichst billig erzielen. Das ist die Periode der
Wirtschaftlichkeit der Beleuchtung und über
diese Wirtschaftlichkeit soll in erster Linie heute
gesprochen werden.

Daraus ergrifs Diplom-Ingenieur Oehlschlä-
gel das Wort zu seinem Vortraa über Licht¬
wirtschaft und neuzeitliche Schaufensterbeleuch¬
tung . Wir müßten die Glühlampe als Roh¬
produkt betrachten , das erst wertvoll gemacht
werden soll . Wir wollen nicht mehr am Licht
sparen, sondern mit Hilfe des Lichtes sparen .
Dazu ist cs aber nötig, daß mir die Faktoren
für die Güte einer Beleuchtungsanlage kennen .
Der Vortragende zeigte dann an einem Bei¬
spiel den Wert der Beleuchtungsstärke für un¬
sere Wahrnehmung und unsere Sehschärfe . Die
Versuche zeigten z. B ., daß wenn eine weiße
Scheibe mit schwarzen Punkten sich dreht , man
bei guter Beleuchtung die einzelnen Punkte
noch zu erkennen vermag, während sie bei
schlechter Beleuchtung trotz gleicher Geschwin¬
digkeit vollständig verschwamme« . Die Spiege¬
lung au der Scheibe uirü die Blendung spielen

und im Kurhaus ist Raum für die Erwachsenen .
Zu Ruhe und Spiel und Frohsinn gesellt sich
dann noch die Erquickung an Gottes Wort. Das
Werk hat viel Frennde gefunden , so daß eS aus¬
gebaut werben konnte : doch bedarf es noch der
finanziellen Hilfe.

Vor dem Vortrag spielte das Orchester des
Matthäusbundes , das Bibelkränzchen sang ernste
und frohe Lieder . Der Sekretär des Christi.
Vereins junger Männer , Ritter , begrüßte die
Anwesenden . Stadtvikar Treiber sprach am
Schluß des Abends herzliche Dankesworte.

*
Die silberne Hochzeit konnten am Sonntag

die Eheleute Karl Weiß , Schlossermeister ,
hier, Lessingstr. 19 feiern.

Bernssjnbiläum . Bet der Färberei Printz
A.-G. hier konnte Herr Karl S e i f e r m a n n
aus eine 25jährige ununterbrochene Tätigkeit als
Detacheur zurückblicken. S . erfreut sich bei sei¬
nen Mitarbeitern , wie auch der Betriebsleitung
großer Beliebtheit und Wertschätzung . Der Ju¬
bilar wurde durch sinnreiche Geschenke geehrt.

Bnndesopfertag . Am 2. Mat begeht der
Bund deutscher Jugend - Vereine
(B .D .J .) , dessen Bundeskanzler in Wülfinger-
rode bei Nordhausen ist . seinen Bundesopser-
tag, dessen Erträgnis vor allem dem Ausbau
der Bundesburg , der Westerburg im Wester¬
wald, dienen soll . Diese Burg dient im Som¬
mer mit drei Räumen im Erdgeschoß als Ju¬
gendherberge, im 1. und 2. Stock mit sechs Räu¬
men als Jugenderholungshetm , im Zwischen¬
stock , der ruhig und abseits liegt, als Gast¬
betriebsstätte.

Carl Maria von Webe«: in Karlsruhe . Daß
der Freischütz-Komponist mit Mannheim, Hei¬
delberg und Baden-Baden in Beziehung getre¬
ten ist, war bisher wohlbekannt. Doch fand die
Musikgeschichte bis heute keinen Anhaltspunkt,
daß Carl Maria von Weber einmal in der ba¬
dischen Landeshauptstadt und Residenz geweilt
hat. Wie aus einem in der nächsten Nummer
der „Pyramide " erscheinenden Aufsatz hervor¬
geht , ist nunmehr die Tatsache nachgewiesen,
daß der berühmte Komponist in Karlsruhe ein
Konzert gegeben hat.

Deutscher Abend . Bei der Berichtigung
des Namens Kuhnert ist leider ein Druckfehler
vorgekommen : der Mitwirkenbe war Herr
Kühne , Schüler des Hofschauspielers Wilhelm
Wassermann , und jetzt des Staatsschau¬
spielers und Regisseurs Herz .

Coloffenm -Theater . Wir verweisen an dieser
Stelle nochmals auf das zurzeit den Svielplan
beherrschende Programm . Eine Besprechung
der einzelnen Darbietungen hat bereits statt¬
gefunden . Es sollte sich niemand entgehe » las¬
sen , die außerordentlich humoristisch gehaltenen
Vorführungen anzuseüen . Die Direktion teijt
uns mit, daß nur noch diesen Monat BarietS-
vorstelluugen stattfinden . Für Monat April ist
die bekannte Lustspielgesellschaft Schmitz -
Weißweiler mit neuen Schlagern verpflich-

bei der Schausensterbeleuchtung eine besondere
Rolle. An Versuchen wurde dargestellt , wie
nötig es ist . die Lichtquelle verdeckt anzubrin¬
gen und das Licht so zu verteilen , daß es voll
und ganz dem Schaufenster zugute kommt und
nicht die ganze Straße miterhellt. Durch eine
Hülle (Reflektor) kann man die Lichtauelle dem
Auge entziehen . Aber auch durch lichtstrenende
Mittel (Milchglas und Opalglas ) wird eine
Blendung vermieden. Bei diesen Mitteln aber
bleibt die Ablenkung des Beschauers . Es muß
ein scharfer Kontrast in der Lichtstärke des
Schaufensters und der Straße sein , daher emp¬
fiehlt es sich auch nicht durch Schaukästen eine
einheitliche Lichtfront herzustellen .

Der Redner ging dann auf die verschiedenen
Möglichkeiten der Schausensterbeleuchtung ein ,
wobei er jeweils seine Ausführungen durch Ex¬
perimente unterstrich . Durch Beleuchtung nur
von oben oder unten tritt eine Verzerrung ein ,
die vermieden wird , wenn man von oben und
unten gleichzeitig beleuchtet und zwar von un¬
ten etwa mit Yi der oberen Lichtstärke. Durch
farbige Beleuchtung können besondere Effekte
erzielt werden, wobei man allerdings oft aus
eine wahrheitsgemäße Wiederaabe der Farben
der ausgestellten Gegenstände verzichten muß .

Es ist möglich, künstlich Tageslicht zu erzeu¬
gen , wozu man allerdings ziemlich viel Licht¬
stärke braucht . Durch Farhenlicht kann man
auch bei Tage in den Schaufenstern bestimmte
Effekte erzielen, muß sich dabei aber ans einen
kleinen Raum beschränken. Die notwendige
Beleuchtungsstärke, die natürlich ie nach den
Dekorationen und Gegenständen verschieden ist ,
kann man durch ein Instrument experimentell
feststellen.

An einem M u st e r s ch a u f e n st e r zeigte
der Redner die verschiedenen Möglichkeiten rich¬
tiger und falscher Beleuchtuna und interessante
Beleuchtungskombinationen von aroßem Ein¬
druck . Eine Reihe äußerst interessanter Licht¬bilder führte noch weiter in das hochinteressante
Gebiet ein und gab den Anwesenden viele wert¬
volle Winke für ihre praktische Arbeit.Der lebhafte Beifall zeigte , wie dankbar die
Zuhörer für die Anregungen und Belehrungenwaren . _ »

tet . Ueber die Sommermonate bleibt das Thea¬
ter geschlossen . Wer also noch einige vergnügte
Stunden verbringen will , statte dem Colosseum
einen Besuch ab . Man beachte die täglich er¬
scheinenden Anzeigen .

Fernsprechverkehr . Am 15. März wird ein
vorläufig noch auf die Zeit von 7 Uhr abends
bis 8 Uhr morgens ( M E .Z ) beschränkter Fern¬
sprechverkehr zwischen London und Berlin . Bre¬
men , Frankfurt (Main ) , Hamburg und Köln
ausgenommen . Zugelassen sind gewöhnliche Pri¬
vatgespräche und Monatsgespräche.

Schwerer Tobsnchtsavsall . In der Baracken -
sieblung in der Oststabt wurde Mitt¬
woch abend ein verheirateter Schuhmacher von
einem schweren Tobsuchtsanfall befallen , bei
dem er verschiedene Möbelstücke seiner Woh¬
nung demoliert», sowie einige Bretter von der
Baracke heraussprengte. Der Anfall war sehr
heftig , so daß 8 Mann nötig waren, den Tob¬
süchtigen zu bändigen. Er wurde im Kranken-
auto ins Krankenhaus gebracht.

Gasvergiftung . Gestern früh zwischen 8 und
9 Uhr versuchte sich ein lediger Mann , offenbar
ans Lebensüberdruß, durch Leuchtgas zu ver¬
giften . Durch starken Gasgeruch aufmerksam
gemacht, konnte noch rechtzeitig eingegriffen
werden . Der Lebensmüde wurde sofort nach
dem Städt . Krankenhaus überführt . Lebens¬
gefahr soll nicht bestehen.

Verbrannt . Im Hinterhause Markgrafen¬
straße 3 fingen gestern nachmittag die Kleiber
eines in . den 49er Jahren stehenden , ledigen
Mannes an einem brennenden Spirituskocher
Feuer . Der Mann erlitt schwere Brand¬
wunden . Die herbeigcrufene Feuerwache
veranlaßte die Ueberführung des Schwerverletz¬
ten ins Krankenhaus.

Chronik der Vereine.
D« Tierschutzvereiu hielt am 9 . März feine Monats .

Versammlung im Großen Saal tm Krokodil (2 . Stock)
ab. Der 1. Vorsitzende Friedrich Worr « t begrüßte
Sie zahlreich crichienenen Gäste nwmenS des Verein «.
Er teilte mit . daß der Tierschubverein tm Sommer
sein öviährigeS Jubiläum feiern werde : der
heutig« musikalische Abend gelt« als klein« Vorfeier .
Besonders herzlich begrüßte er die neuen anßewrdent -
lichen Mitglieder , die in einem Schreiben oder persön¬
lich ihren Dank und die Zusage, di« idealen Ziele gern«
zu unterstützen , kund gegeben hatten . Leider nähmen
die Tierauälcreien wieder erneut in erschreckender Weise
zu ; ein Beioeis , wie wichtig und notwendig die vieliei-
tig« Tätigkeit d«S Vereins sei. Er bebt di« Mitarbeit
der Mitglieder hervor und nennt dabei die Namen fol¬
gender unter Anerkennung ihrer Verdienst« : Rech¬
nungsrat Aug. WeiS . Hofgärtner girier . Schwetzingen.
M . Münch , Beiertheim , grl . Paula Kräkler bat «in
tiefempfundenes Gedicht über Tierschutz versaßt , roclcheS
sie gebeten wird zu verlesen. Der Vorsitzende teilt mit ,
daß von nun an Sie Versammlungen jeden 2. Diens¬
tag im Monat im kleinen Saal 2 . Stock im Krokodil
statttindcn . Er erwähnt Viktor von Scheffel in kurzer
Ausführung als großen Tierfreund . Zu seinem An¬
denken werden einige Lieder zu Scheffels Tuten in dem
nun folgenden überaus reichhaltigen, wohlgelungenen
Musikprogramm gesnngen. Die schon oft anerkannte
und so beliebt« Konzertlängerin Fr . Marta I d l t r ,
erzielte erneute Triumphe mit Gesängen von Beethoven .
Schubert , Schumann , Jenfen , BrahmS . d 'Albert , Reger
u . a . Besonders ansprechend wirkten auch di« Kompo¬
sitionen von Max Thiede . Herr Thiede selbst spielte
2 reizende Stücke für Viola alta leigen« Komposition)
und begleitete die Sängerin zu seinem Liede „Morgen
ist Sonntag " ans der Viola , grl . Lore D o l l a » d
spielte mit Herrn W o r r « l einige flotte Schubert -
Märsche und begleitete 2 Lieder für Bariton sehr ge¬
schmackvoll . Herr D i « m erfreute durch eine größere
Anzahl Gedichte in Karlsruher Mundart .

Der Fliegeibund Karlsruhe E .B . lud am 24. Fe¬
bruar ds . Js . seine Mitglieder zu einem Lichtkälder -
vortrag des Herrn Dibulett , Völkersbach , ein . der
als Gegenstand „Die Erfindung und Entwicklung des
Flugzeuges von seinen ersten Anfängen bis zum Mo¬
torflugzeug" hatte . Der äußerst anregend gehalten«
Vortrag führte die große Zahl der erschienenen Zuhörer
rwn der alten Jkaruösag « über Jakob Dvgen und den
Schneider von Ulm zu den ersten Versuchen der Brü¬
der Otto und Gustav Lilienthal , die schon im frühesten
Knabenalter mit flugtechnischen Versuchen begannen
und in mühvoll gewaltiger Pionierarbeit die wisien-
schaftlichen Unterlagen für Flugmöglichkciten mit Avva-
raten schwerer als die Lust anbarbeiteten und nach
jahrelangen Beriuchen auch endlich den ersten freien
Flug aussührten , der dann die Basis zu der unge¬
ahnten Entwicklung des heutigen Flugwesen « bildet«.
Besonders interessant war das größtentetls noch nie der
Oefscntlichkeit gezeigte Lichtbildmatcrial , das der Vor¬
tragende sich in den langen Jahren persönlicher NNt -
arbeit bei Gustav Lilienthal sauimeln und zniammen -
stellen konnte. ES wäre dringend zn wünschen, daß der
überaus interesiani « Bortrag , außer Fachkreisen anä>
der breiteren Oefscntlichkeit nutzbar gemacht werden
könnte . Wie verlautet , beabsichtigt Herr Ditzuleit sei¬
nen Bortrag zunächst vor der Interessengemeinschaft
Karlsruher LuftfahvtNcrbäiide zu iviederbolen, um ihn
San« den Studierendsfi der Tech » . Hochschule sowie ev .
rvcitcren Interessenten zu Gehör zn bringen . Der erste
Vorsitzende des Flicgerbundes Karlsriibc widmete dem
Vortragenden , der auch Bundesmitglied ist , warme
Worte der Anerkennung und des Dankes und gab der
Erwartung Ausdrirck, daß auch für uns Deutsche hof¬
fentlich recht bald die Zeit kommen möge , wo auch wir
inebr von den Früchten der Piomcrarbett deutscher Er¬
finder im Flugivescn geiiicsn:n dürfen , als cs momen¬
tan durch die unerträglich «^ Knebelung gerade auf die¬
sem Gebiete der Fall ist . Ein gemütliches Beisammen¬
sein beschloß den schonen Abend.

Veranstaltungen.
Im Union - Theater . Kaiserstraße AI , gelangt z . Zt.

der neue Harro Piel - Film „ Schneller als der Tod" zur
Vorführung . Im Btittelpnnkt dieses Filmes steht eine
wahnsinnige Autofahrt , die Harro unternimmt , uni
einen Verbrecher unschädlich zu machen . Ein Wettlaus
init dem Tode erfolgt In einem atcmversetzevden Tempo
und einer Intensität , wie man sie bisher im Film noch
nicht erlebt hat , Sensationen jagen sich buchstäblich .
Neben Harro Piel di« Gestatt einer anmutigen Witwe,

Dle nemettliKe Schaufenfterbeleuchtung.
Die Lichttechnische Gesellschaft ver^
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und , eng in das Schicksal beider verflochten, zwei un¬
heimliche Verbrccheriypen . Di« Geschichte an sich von
einem Svannungsreiz , daß der Besucher vom Anbeginn
bis zum Schluß mit Erregung den Vorgängen folgt.
Des groben Andranges wegen wird der Besuch der
Nachmittagsvorstellungen empfohlen.

«Münchener Leben", ein grobes Bockbiersrst, entwickelt
sich am kom«i« nden Sonntag , abends 8 Uhr , beginnend ,
in den festlich geschmückten Räumen der Städtischen Fest¬
halle. Zum Ausschank gelangt ein Moninger Märzen¬
bock . der ein« besonder« Würz « durch die trefflichen
musikalischen Darbietungen der Harmoniekapell « unter
Leitung von Hugo Rudolph erhält . Zum Vortrag
gelangen Werke für Streich- und Harmonieorchester. Da
an diesem Abend der Besuch voraussichtlich stark fein
wird , dürft « sich daS Lösen von Karten im Vorverkauf
bei Stadtgartenkassier Brenner , nördlicher Stadtgarten -
eingan « , sehr empfehlen,

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Shakespeares Tragödie «Romeo und Julia "

, die —
von Felix Baumbach neu inszeniert — am Samstag ,
18. März »um erstenmal wieder im Sptelvlan erscheint,
fügt die bisher hier stets gestrichene» , aber für di« echt
Shakesveare ' sche Kontrastwirkung so wichtigen Auftritt «
im 4. Akt : die Szenen der Musikanten und der Köche
wieder ein und bietet damit das herrliche Werk »um
erstenmal wieder in seiner originalen szenischen Struk¬
tur dar . — Neben den beiden Titelrollen ist auch die
Belebung fast aller übrigen Hauptrollen erneuert : im
Besitz ihrer früheren Ausgaben blieben nur di« Herren
Höcker sPater Loren « ) und Müller (Peter ) . — Die
neuen Bühnenbilder wurden nach dem Regievlan von
Emil Burkard entworfen . Um di« kostümliche Aus¬
stattung war Margaret « Schellenbcrg bemüht . Dr .
Heinrich Levinger leitet die Bühnenmusik . Di « Vor¬
stellung beginnt um ' Mß Uhr .

Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 10. März : Maria KleinbonS , 71 I .

alt , Ehefrau von Titus Sleinhans . Schlvffermeifter :
Otto Kutterer , 28 Jahre alt , ohne Beruf , ledig:
Karolina Kilian , 81 Jahr « alt , Witwe von Julius
Kilian , Oberpoftfchaffner a. D . : Markus Dunz ,
SS Jahre alt , Plattenleger , ledig. 11. März : Johanna
D ö r i ch , SS Jahre ali , Ehefrau von Karl Ddrtch,
Former .

Was unsereßeserwißenwollen.
Psälzeri » , Sie brauchen einen Personal -Ausweis

Ihres Bürgermeisteramts .
H. K. Darüber gibt jede Eisenhandlung Auskunft .
Ks . Das erste Dampfschiff erschien am 14 . September

1826 auf dem Mittelrhein . Es fuhr von Koblenz nach
Köln .

Tagesanzeiger :
Man beachte die Anzeige» !

Freitag , 12. März
Bad . Laudestbeater . 7—10% Uhr : „Figaros Hochzeit " .
Colosseum: täglich abends 8 Uhr : Barietö -Programm .
Kasse « Rö derer : Konzert.
Mnsenm - Karlsruhe : abends 8% Uhr : RezitationSabend

von der Trenck.
Alpeuoereiu -Bllklnb : abends 8 Uhr : Lichtbildervortrag

von Herrn Ehr . Münch im Chemiefaal der Techn.
Hochschule .

Palast -Lichtspiele: „Ein Walzertraum ".
Union -Tbeater : „ Schneller als der Tob ".

Wetternachrichtendien-!
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der Etnvrmh polarer Lnftmassen , Ser gestern
im ganzen Lande wiederholt Schneeböen brachte
stzeld-berg 8 Zentimeter Neuschnees, ist vorläu¬
fig abgeschlossen. Dnrch Bodenftrahlnng ist es
in der Nacht auch in der Ebene zu deichten Frä¬
sten gekommen , im Hochschwarzmahd liegen die
Temperaturen bis 8 Gr . unter Nnll. Ueber Len
britischen ' Inseln fit durch den Zufluß snbiropi-
scher Luft starke Erwärmnng «ingetreten, die er¬
neut zn Druekstörnngen Anlatz gibt , die morgenim Lause des Tages ostwärts Vordringen,' Re¬
genfälle treten voransstchtlich erst wieder am

e« für Freitag , den 12. März :
Vorübergehend aufheiternd. nach kalter Nachtam Tage milder als heute . Später wieder zu¬
nehmende Bewölkung.

Badische Meldungen .

Samstag ein..
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Stärke

Kdnigstuhl568 775 .4 - 2 8 —2 NW schwach bed . 05
karUruhe120 775 .9 1 9 —0 SW leicht bed. 1 —
Baden . 213 775 .8 2 5 0 O leicht bed . 3 _
St .Blasten780 7 —4 4 —4 NW leicht mliul 2 20
geldberg' )1292648.5 - 8 - 5 - 8 NW schwachNebel 4 80

» Luftdruck örtlich

Auherbadische Meldungen .
Lilttdruä

, . Meerei¬
niveau

Lempe»
rahir Wind Stärke Wettei

Zugspitze» _
Berlin > 769 .6 0 W leicht wollen !
Hamburg . 769 .6 2 W mäßig heiter
Spitzbergen - — — —
Stockbolm 759 .2 —8 WNW ■•kr laichtbalbbed .
SkndeneS 755 .1 3 SSW steif Regen
Kopenhagen 765 .0 1 W eicht balbbed .
Croydon
tLondonI 776 .4 6 W

schwach bedeckt

Brülle ! , . 776 .2 2 W schwach bedeckt
Paris > , 779 .4 1 W leicht wolkeni
Zürich . . 776 .8 - 1 NW «dr laichtheiter
Genf > . . 778 .0 8 NNO reicht wolkig
Lugano 778 .0 3 N Mkt laichtheiter
Genna , , 770 .1 7 N stark wolkeni
Venedig . 708.0 7 O mäßig wolkeni
Rom . . . 765.2 6 N leicht balbbed .
Madrid . . 775 .7 5 O irisch heiter
Wien . . . 787 .4 2 NW mäbta heiter
Bndavest 762 .4 1 NW schwach wolkeni
Warschau — — — — —
Algier . , 778 .6 14 NO frisch bedeckt

Rheinwasserstand.
10. Mär ,

WaldSbnt . . 2.80 m
ediuftecinfcl . l oo m
« elll . . . . 8.18 m
Maya « . . . 5 .57 m

„ . . . . 5.55 m
„ . . . 5.51 m

Mannheim . . 4.88 m

11. Mär ,
3 76 m
1.87 m
8. 01 m
5 83 m

mittags 12 Uhr — m
abends 0 Uhr - m

4.92 m

Kus Baden
Bei einem Autounglück drei

pforzhetmer gelötet .
dlä . Pforzheim , 11. März . Heute nacht hat sich

bei Stuttgart ein Autounglück zugetragen,
bei dem drei Pforzhetmer getötet und einer ver¬
letzt wurde. Die Getöteten sind : der Kaufmann
Felix Beck , der Kraftwagenführer Rich. Fels
und Richard A a b , der Verletzte ist der Elektro¬
techniker Conrad .

Auf der Staatsstraße Stuttgart —Leonberg ge¬
riet in der Nacht von 10. auf 11 . März um Mit¬
ternacht ein mit vier Personen besetztes Per¬
sonenauto in voller Geschwindigkeit bei der
starken Kurve Leonberg in den Graben , wobei
die Insassen in den Wald geschleudert wurden.
Der Verletzte war sofort bewußtlos und konnte
sich erst morgens Ml8 Uhr zur Landfägerstation
Solitude schleppen, wo ihm die erste Hilfe zuteil
wurde.

Der Lenker des Wagens hatte in der Dunkel¬
heit sich offenbar im Wege geirrt und fuhr über
die Straße hinaus . Das Auto überschlug sich.
Der Verletzte wollte sich trotz seiner Verletzun¬
gen nach der Solitude begeben , um dort Hilfe
zu holen , .konnte sie aber nicht mehr erreichen .
Er wurde heute früh von einem anderen Auto
an der Straße angetroffen, das alsbald die
nötige Hilfe beibrachte . Der Verletzte wurde
ins Krankenhaus gebracht .

Wie über den schweren Autounsall aus der
Solitude -Rennstraße bei Leonbera ergänzend
mitgeteilt wird, haben die drei Getöteten sämt¬
lich Schädelbrüche erlitten . Der Elektrotech¬
niker Conrad hat eine Brustquetschuna davon -
getragen.

Tvtenliste aus dem Lande.
Schwetzingen : Maria Maas , 27 I - —

W t e s l o ch : Luise Koch , 72 I . — M u d a u :
Maria Schäfer, 45 I - — Heidelberg : Maria
Kummer, 60 I ., Philipp Kaltschmitt , 77 I . —
Mannheim : Emil Mörder , Direktor , Karl
Bauer , 26 % , Luise Münd , Anna Schönig , 78 I .,Robert Knittel , Kaufmann, Hermann Lederer,Privatmann . — Karlsruhe : Marie Klein-
hans. — Dur lach : Fritz Diesfeld, Direktor ,57 I ., Karl Knavvschneider , Fabrtkdirektor . —
Pforzheim : Karl Friedrich Bleiholder, 60
I ., GottlieL Truckses , 52 I ., Friedrich Philippi ,38 I . — Baden - Baden : August Kremp,Dipl .-Jng . — Muggensturm : Lukas Mül¬
ler, 63 I . — Achern : Georg Bender. —
Oberwolfach : August Armbrust«!, 46 I - —
Lehen b . Freiburg : Josef Fraider , 67 I - —
Wollmatingen : Karl Trümmer .

*
bld. Karlsruhe , 11 . März . Zu den wichtigsten

Maßnahmen bei der hygienischen Bolksbeleh-
rung während der Reichsgesundheitswoche ge¬
hört die Verbreitung gesundheitlicher Kennt¬
nisse durch den Schulunterricht. Um die badi¬
schen Lehrer nach Maßgabe der vorhandenen
Mittel für diesen Unterricht vorzubereiten , hat
die Badische Gesellschaft für soziale Hygiene ge¬
meinsam mit dem Badischen Lehrerverein in

den letzten beiden Wochen in Offenburg, Ra-
dolfzell , Pforzheim und Heidelberg dreitägige
Vortragskurse veranstaltet . Behandelt wurden
folgende Themen: 1. Letzte Ergebnisse der Ge¬
sundheitsstatistik,' 2. Infektion und Immuni¬
tät,' 3. Neuzeitliche Gesichtspunkte aus dem Ge¬
biete der Schulhygiene,' 4. Hygiene der Leibes¬
übungen,' 6. Gefahren,der gegenwärtigen Kul¬
tur für die Gesundheit der Nerven.

Vortragende waren u. a . Geh . Rat Prof . Dr .
Uhlenhuth (Fretburg ) , Pros . Dr . Nißle (Frei¬
burg) , Prof . Dr . Küppers ( Freiburg ) , Dr . A.
A . Fischer (Karlsruhes , Stadtschulrat Dr . Paull
(Karlsruhes , Prof . Dr . Hammer ( Heidelbergs ,
Pros . Dr . Grühle (Heidelbergs . Die Veranstal¬
tungen waren gut besucht: die Vorträge fanden
bei den Hörern viel Interesse und lebhaften
Beifall. In der nächsten Woche werden noch
eintägige Kurse in Lörrach , Baden-Baden und
Villingen veranstaltet .

— Durlach, 11 . März . Infolge eines Schlag¬
anfalles st a r b im 57. Lebensjahre Direktor
Fritz Diesfeld , der bei der Firma Badische
Maschinenfabrik täfig war . Der Entschlafene
gestörte seit 1 . Juli 1015 dem Vorstände der
Gesellschaft an . Seine umfassenden Kenninisse ,
seine reichen Erfahrungen und seine nie er¬
müdende Arbeitskraft staben wesentlich dazu bei¬
getragen, die Entwicklung des Werkes in jeder
Weise zu fördern und es über die schweren
Jahre der Kriegs- und Inflationszeit technisch
auf der Höbe zu halten . Aufsichtsrat und Vor¬
stand . wie Angestelltenschaft rühmen die hervor¬
ragenden Eigenschaften des Verstorbenen. Di¬
rektor Diesfeld war eine sehr tttchfige, energische
und zielbewußte Persönlichkeit. Das einmal
gesteckte Ziel verfolgte er mit aller Energie und
mit allem Eifer . Seine menschlichen Charakter¬
eigenschaften waren Geradheit und Offenheit.
Ein dauerndes Gedenken ist ihm sicher .

dz . Durlach, ' 11 . März . Vor einigen Tagen
wurde der Steinbruchbesitzer Heinrich K a b von
Stuvferich in seinem eigenen Steinbrnch
durch Einsturz einer Wand verschüttet . Er
zog sich dabei .schwere innere Verletzungen zu
und ist jetzt an deren Folgen im hiesigen Kran¬
kenhaus g e st o r b e n .

n. Bruchsal, 11. März . Es sollen auch dieses
Jahr wieder Baubarlehen seitens der
Stadt gewährt, jedoch auf Grund der Zimmer¬
zahl und des Flächenraumes eine Staffelung
vorgenommen werden, so daß erfreulicherweise
die kleinen Wohnungsbauten höhere Zuschüsse
erhalten . — Die sog . große Brücke erfor¬
dert dringend einen Umbau infolge der schwe¬
ren Lastautos, die diese täglich passieren . Der
hohe Kostenaufwand ist nicht mehr zu umgehen
und nun ist der Modellkünstler Ammersbach in
Heidelsheim beauftragt worden, ein Modell für
diesen auf das Stadtbild einflußreichen Umbau
anzufertigen.

Mannheim , 11 . März . Hier fand eine Be¬
sprechung zwischen mehreren Herren der baye¬
rischen Staatsregierung und der pfälzischen
Kreisregierung mit Vertretern der badischen
Regierung über die Frage einer zweiten
Rheinbrücke statt . Am Nachmittag folgte
eine Aussprache über die gleiche Frage mit den
Vertretern der Städte Ludwigshafen. Franken¬
thal, Bad Dürkheim und Deidesheim in Lud-

Tätigkeit der freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe .
Im großen Rathaussaale fand am Mittwoch

abend 6 Uhr die Generalversammlung nach 3jäh -
riger Kapitulationsperiode 1023—1026 statt . Ober-
kommanbant H e u tz e r begrüßte die Erschiene¬
nen und betonte, daß Anträge nicht eingelaufen
sind . Zu Protokollführern wurden Obmann
Emil Heck und Wehrmann Schmidt ernannt .

Hierauf erstattete Adjutant Schönherr den
Tätigkeitsbericht.

Der Beginn der neuen Dienstperiode fiel in
eine traurige Zeit . Die Ueberreichung der
Ehrenzeichen im Jahre 1023 fand im großen
Rathaussaale statt, und zwar durch Landrat
Schaible und Bürgermeister Schneider .
Für 20jährige Dienstzeit erhielten bas Ehren¬
zeichen 10, für 26jährige Dienstzeit 6 Kameraden.
Mit Ende der Dienstzeit treten verschiedene Aen-
derungen ein . Von ihren Posten treten zurück :
2. Kommandant Stoltz und Hauptmann Wag¬
ner von der 2. Kompagnie: auch verschiedene
Mitglieder schieden aus dem Verwaltungsrate
auS . 2. Kommandant Stoltz und Hauptmann
Wagner wurden zu Ehrenmitgliedern des Korps
ernannt . Herr Stoltz hatte 45 Dienstjahre und
Hauptmann Wagner 37. In der am 0 . März
stattgehabten Generalversammlung wurde der
bewährte Oberkommandant Heußer wieder¬
gewählt und als 2 . Kommandant Hauptmann
D a h l e r . An die Stelle Dahlers trat Ersatz¬
hauptmann Schuh und Obmann K ö l l i s ch als
Ersatzhauptmann gewählt. An die Stelle Wag¬
ners trat Ersatzhauptmann K ä r ch e r und an
die Stelle Kärchers wurde Obmann Grun -
eisen gewählt. 25 Mitglieder traten bei der
Kapitulation zurück . Der Kreisdelegiertentag
wählte Oberkommandant Heußer zum Kreis-
vorsitzenden .

Die Hauptübung fand am 30. August am
Landestheater unter Anteilnahme der beiden
Feuerwehren des Bahnhofes statt . Bei der Ka¬
pelle trat eine Veränderung insofern ein . als an
Stelle desKapellmeisters Schotte Musikdirektor
I r r g a n g trat . Im November verschied der
2 . Kommandant der Feuerwehr Mühlburg . Herr
Golling . Das Korps zählte Ende des Jahres
300 Mann . Eingetreten sind 18 Mann . Die Vor¬
ortkompagnien zählten 710 Mann , die Fabrik-
seuerwehren 233 Mann , also eine Gesamtstärke
von 1262 Mann

Am 5. März hatte die Feuerwehr Mühlburg
den Tod ihres Kommandanten Pfeiffer zu
beklagen . In der Korpsversammlung im März
wurde die Begräbniskasse neu gestaltet . Der
Beitrag wurde auf 40 Pfg. für die Begräbnis¬
kasse und 20 Pfg. für die Korpskasse festgesetzt :
ferner wurde die Zulassung von unterstützenden
Mitglieöern in das Korps beschlössest . 10 Kame¬
raden erhielten das Ehrenzeichen für Njähriae .,
10 für 25jährige und 2 für 60jährige Dienstzeit.
Im Oktober fand die Schlußübung der 4 . Kom¬
pagnie und der zwei Bahnhoffeuerwehren an der
Kant-Oberrealschule statt .

Das Korps hatte im Jahre 1024 einen Zu¬
gang von 37 Aktiven und 70 Passiven zu ver¬
zeichnen. Im Monat Mai wurde von der Stadt¬
verwaltung für die 1., 3. und 4. Kompagnie so¬
wie für die Feuerwehr Mühlbnrg 4 neue Mo»
torlafcttenspritzen angeschafft. Auch die Reichs¬
bahndirektion hat für die Bahnhoffeuerwehr eine
Lafette angeschafft . Am 12. August fand im Klei¬
nen Festhallesaal die Berleihung für 20- , 26-,40- und 50jährige Dienstzeit statt . Unter den
Just ' loren befand sich auch Oberkommandant
Heußer mit 40jähriger Dienstzeit. Anläßlich
seines 40jährigen Jubiläums stiftete Oberkom¬
mandant Heußer 500 Mk . Bedürftige Kame¬
raden sollen hieraus Unterstützung erhalten . Inder 3jährigen Dienstpertode wurde der Heim¬
gang von 13 Kameraden beklagt .

Wachen wurden gestellt : Im Landestheater
701 Wachen mit 7110 Mann : im Konzerthaus 204
Wachen mit 801 Mann : im Colosseum 303 Wa¬
chen mit 303 Mann : in der Festhalle und Aus¬
stellungshalle 363 Wachen mit 1080 Mann : an
Wachen Messe, Zirkus usw . 144 Wachen mit 432
Mann . Im ganzen wurden 1808 Wachen mit
0825 Mann gestellt . Die B r a nd st a t i sti k
wies auf im Jahre 1023 : 84 Brände : im Jahre
1024 : 88 Brände : im Jahre 1025 : 123 Brände .
An Krankentransporten wurden gelei¬
stet 1023 : 634 , 1024 : 2130 , im Jahre 1026 : 2852,
zusammen 5616 Transporte .

Den Rechenschaftsbericht erstattete Ad¬
jutant Porr . Die Einnahmen vom 1. März
1024 bis 81 . Dezember 1025 betragen 88 861 .26
Mark , die Ausgaben in gleicher Zeit 38 354 .74
Mark . Das Vermögen am 31. Dezember 1025
beträgt 4631 .52 Mk. Der Gesamtvermögensstandder Korpskasse beträgt am 31 . Dezember 1025
4651 .52 Mk . Die von Oberkommandant Heußer
gestifteten 600 Mk. sind bei der Städt . Sparkasse
zinstragend angelegt. Der Mitgltederstand der
passiven Mitglieder hat sich zum 31 . Dezember
1025 auf 121 erhöht. Die Begräbniskasse. 1024
wurde der neue Aufbau begonnen. Die Ein¬
nahmen vom 1 . März 1024 bis 31 . Dezember
1025 auf 121 erhöht. Die Begräbniskasse: 1024
am 31. Dezember 1025 : 2460 .00 Mk . Der Mit¬
gliederstand 1025 beträgt 408.

Die Kasse wurde durch die Kameraden OS »
w a l d und B e t s ch e geprüft und alles in bester
Ordnung gefunden . Dem Kassier wurde Ent¬
lastung erteilt .

Der Vorsitzende Heußer verbreitete sich über
die vorzunehmendenWahlen. Obmann Oswald
streifte den Geschäfts - und Kassenbericht und hob
die große Arbeit hervor , die geleistet worden
sei. Redner schloß mit einem Hoch auf das Ober¬
kommando und den Verwaltungsrat . Hiermit
war die Versammlung erledigt und wohl die
meisten der anwesenden Kameraden zeichneten
iich wieder in die Listen für weitere 3 Jahre ein .

Nr . M
Be^wigshafen. Ueber das Eraebnis der

chungen wird Stillschweigen bewahrt.
dz. Eppiuge« , 11 . März . Der Mörder

Frieda Hecker , Friedrich Mack , bat an
Eltern des ermordeten jungen Mädchens ^
Brief gerichtet , in dem er reumütigl um
zeihung bittet , ohne die er nicht rubia « c (
könne , denn er habe eine Vorahnung,
eines gewaltsamen Todes sterben müsse. jSchreiben zeugt von einer Erkenntnis
Schandtat, die dem rohen Burschen " ""
spät kommt .

dz. Buche« , 11 . März . Auf dem Bahub«
Hardheim ist der verheiratete Bahnarv
Alfons K ä f l e i n beim Rangieren dcratt
unglückt , daß er einen Beinbruch und
innere Verletzungen davontrug.

dz. Rastatt . 11 . März . Rach Mitteilung
Postverwaltung soll mit dem Postneu ^
noch . in diesem Frühjahr begonnen we»
— Der Stadtrat stellte beim Bürger « «^
den Antrag , die Auszahlung des einE ».,
Besolbungszuschusses . wie er aus Ende
Reich und Land an die Beamten der ® .j
dungsgruppen 1—6 einschließlich ausv» ,

■
wurde, auch an die Beamten . Anaestcutt (
Ruhegehaltsempsänger der Stadt » 'y
Städtischen Sparkasse zu genehmiaen. — ygenommen wurde ein verheirateter
schaffner aus Niederbühl wegen Am »
schlagung und Urkundenfälschung .

dz. Bühl . 11 . März . Mit dem heutige« ,Ähat Landrat Dr . Pf aff unsere Stadt
um seinen neuen Posten in Wein >
anzutreten .

dz . Ottenhöfen, 11 . März . Gestern aben ^ ,trank beim Sägewerk B . Huber im H jii

iiß!

wasser in einem unbewachten Äuaenbl^ -
dreijährige Söhnchen Hermann beS Bessv °1

dz. Baden-Ba- e« . 11. März . An den NAeiner Blinddarmoperation ist gestern in>
von 42 Jahren Staötbaurat August KreNr ^storben . — Die bei der Stadt . Sparkasse e«
leiteten gründlichen Untersuchungen habe"
Verhaftung eines weiteren Beamten
führt .

dz. Acher» . 11 . März . Der neugeg«A
Berkehrsverein , der sich im
Wintermonate durch Herrichten einer >" >,
Rodelbahn am Bienenbuckel und ,Eisbahn an der Jllenauer Allee 0 U*
geführt hat, trachtet danach, für den komme^
Höhensommerverkehr durch Ausbau der ^kehrslinien (Eisenbahn und Postauto) de« / ,
gang zu den von Achern ausgehendenUnten (Hornisgrinde , Mummelsee, Alle" /
gen , Breitenbrunnen , Unterstmatt,usw .) möglichst zu erleichtern und angeneM
gestalten. mdz. Schönwald , 11. März . Bürger «^ :K e t t e r e r konnte dieser Tage auf eint
jährige Tätigkeit als Oberhaupt der .
meinde zurückblicken. Beinahe 42 Jahre n
der Jubilar im Dienste des hiesigen Orte^

dz . Schiltach , 11. März . Das zweijährige 2
terchen des Zimmermcisters Harter ö-.
Linde " entzog sich eine kleine Weile derder Mutter und geriet in den Mühlka «
Es wurde in völlig leblosem Zustande aus 1
Wasser gezogen , doch waren schleunigst
gestellte Wiederbelebungsversuche von Ers«' - .

bld . Freibnrg , 11. März . Ein Dieb .3. ds. Mts . einer Fabrikantenfrau in Her ,
aus ihrer Wohnung einen braunledernen "j
Beutel mit 8 RM . entwendet bat . ^
nachdem er auf Anläuten einaelassenwar . vom Dienstmädchen zunächst ins Ten'
zimmer geführt, damit er Mantel und H«' ,
legen konnte . Als die Wohnunasinhabcrt« .
schien , stellte er sich als „Vizewachtmeistcrler vor. begrüßte die Dame überaus W ’Jund erkundigte sich nach ihrem Befinden.dem sie ihm erklärt hatte, baß sie ibn
nicht kenne , behauptete er. sie habe ibm »M ^des Krieges Liebesgabenpakete ins Feld >
sandt , woran sie sich jedoch nicht erinnern ko«'-
Er erzählte, er sei aus Karlsruhe , habe i « , »ter Zeit in Stuttgart gearbeitet und babess,!Stellung wegen Krankheit aufaebenNachdem et sich verabschiedet hatte, wurde
Fehlen des Geldbeutels entdeckt.

dz. Bittelsbrnnn (Amt Engen ) , 11.Gestern nacht brach in dem GasthausKrone des Friedrich Drexler ein Br « -aus , der mit riesiger Schnelligkeit um sich
sodaß es den Bewohnern mit knapper Not «lii
lich war . das nackte Leben zu retten . Mit
der Einwohnerschaft gelang es. das lebende £ventar vor den Klammen zu bewahren- J
Fahrnisgegenstände verbrannten restlos. * : ■
den starken Wind waren die Nachbargebäufi ,
großer Gefahr, die aber beseitigt werden koADer Brandgeschädigte ist nur gering verss«HDer Gebäudeschaden wirb aus etwa 50000 ' ■
geschäht. Die Brandursache ist noch »nvck«"

Fußball .
. K.F .B .—J .C. Bayern -München . In den dieeias?
Kämpfen um ist « Lrrinaun « der Süödcnti ",Meisterschaft baden di« Münchener Bayern >
felSobn« den überraa « ndft« n Eindruck « macht .tn viSHcr nicht gekanntem Matze, di« selbst die
mssc d« r einstigen KarlSrutzer Glanzzeit »»eit übcAtcn , haben die Nothafen bisher erzielt . Nachder Vorrunde lieg« » sse mit ein« m Torverhältnis ,32 :4 an der Spitz« . Ein « Mannschaft , die ge «<«.

'
zirksmeister derariiae Resultat « hrrauSbringiom tttzten Sonntag den vorjährig « » süddeutschen Zft« mit einer Packung von 10 :8 Toren nach ^
Wirft« , mutz in allen Reihen ein hohes Könne« -
sitz«n . Den Bayern wird autzerordenttlche Ezkeit . größte Ausdauer , bestes gegeniciiiges Versiu «'
und « ne enorme Schutzkraft bei sehr fairem St ' iel f,Man bezeichnet ihn als das derzeitigscutschc Team . Der Sturm in seiner jetzigen B«i^wird voraussichtlich demnächst international tätig .

«
L ' " dr1 wird er von dem unvergleichlichenTer Mittelläufer Ziegler und -er linke VeristKutterer , deren Mitwirken wesentlich die Hochfo««!Bayern anSrnachi. sind hier alte Bekannte .foniKr« r Spa n rmttfl steht man dem Kampf aui
S .S .B .- Platz entgegen . Am Sonntag wird der
v" « in »eigen können , ob das Ergebnis des V »rizmit 8 :0 Toren die wirkliche Svielstärke der bei»cn„ ,ner wicdevgibt oder ob die hohe Niederlage aus K
ders ungünstige Umstände zurückzufübren war .

<w»b« n Treffen spielt die sehr gute 8. Ma «Ädes K .F.B . gegen F .C . Psalz -Ludwigshafcn . Eint"
preis« und Borvcrkaufsstellien ivi« bisher.
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JkicttScimcr F .B .—F .C. Franko »!«. Nach längerer
' ötctft btr Beiertheimer Fuhballverein zum erstcn-

. l wieder in die Verba ndsspicle cin und cmviängt am
Samstag , 18 . März , nachm . H5 Uhr ,

äg ' " uem Sportplatz hinter dem Hauvtbahnhof Len
L^ , «rankonta . Beide Bercinc , als alte Pionier « des

soorts. haben sich im Lause der Zeit schwere
R^ !?"snenüe . aber stets faire Kämpfe geliefert.
I 'j' rtikim , das am Sonntag »um erstenmal wieder mit
de» ," er^ Mannschaft mit Schmucks und Braun gegen
ein- spielstarken . Krcisligaverein Hetdelberg-Kirchheim
Ilin ^ -l -Steg erzielte, wird mit der gleichen Ausstel-

aus den Plan treten und alles daran sehen , seinen
«ocllenstand zu verbessern, um dem drohenden Abstieg

^ kntyehen . Es dürfte ein spannendes Treffen zu er¬
sten sein .

Boxen.
k®** erste Karlsruher Borivortoerciu kommt am
^ anstag . de, , 18 . März , zirm ersten Male hier in
, „ ? aruhe mit einem öffentlichen Trainingsabend her-

Tie Veranstaltung ftndet um VrO Uhr im Trai »
i>s!aaraum des Vereins , im Saatbau , Ecke Gottesauer »
Sr. i .

" achnerstratze statt . ES soll damit einem weiteren
das umfastende körperlich« Training des Boxers

der hohe erzieherische und sportliche Wert dieser

Körvcrübung an praktischen Beispielen gezeigt und
durch ergänzende Vorträge erläutert werden . Nutzer
Trainings -Vorführungen werden auch einige harte
Kämpfe gezeigt , die im Zusammenhang mit der Aus -
schcrdung zur ersten und zweiten Vereinsmannschaft
guten Sport versprechen. Siehe die Anzeige.

Samson Körner nicht mehr Halbschwergewichtsmeifter.
Der seitherig« deutsche Halbschivergewichtsmeistcr Sam¬
son Körner der s. Zt . die Herausforderung Michel Kom-
pws um den Titel eines Deutschen Meisters im Halb -
schiocrgcmicht angenommen hatte , hat nunmehr seinen
Meistertitel dem Verbände deutscher Faustkämvfer zur
Verfügung gestellt mit der Begründung , daß cs ihm
nicht mehr möglich sei , das für sein« Kategorie vorge¬
schrieben « Gewicht in den Ring zu bringen . In Wirk¬
lichkeit handelt es stch aber doch darum für Samson ,
unter allen Umständen einen Kampf um den Scbwer-
gewichtsmeistertttel mit Diener zustande zu bringen .

Schwimmen.
Zwei neue Weltrekorde Rademachers . Rade¬

macher konnte im Ncuyorker Athletic Club
zwei neue Weltrekorde aufstellcn und zwar für
IM Aarös mit 1 Minute 8.3/6 Sekunden und
für IM Meter mit 1 Minute 15. % Sek .

Radsport .
Das Dortmunder Sechstagerennen beendrt . Bor

überfülltem Hause wurden die Enbkämpf« im ersten
Dortmunder Sechstagerennen ausgetragen . Sieger
wurde Rleger - Knappe mit 588 Punkten , Zweiter
wurde Moellcr-Lewanow mit 188 Punkten . Dritter
wurde de Graeve -Buuste mit 456 Punkten . Vierter
wurde Perspn - Verscheldcn mit 889 Punkten , Fünfter
wurde Bauer -Kruvkat mit 238 Punkten , Sechster wurde
Saldow -Lorenz mit 153 Punkten , Siebter Steingast .
Fensen mit 66 Punkten , Achter und Letzter Louct-
Mühlhoff eine Runde zurück und 854 Punkt « , Zurück¬
gelegt wurden 8592.206 Kilometer .

Schach .
Begiu » des Schachturniers i» Semmering . Am

6. März begannen in Wien-Semmering die interuatio »
nalen Schachwettkämpfe, di« insofern eine unliebsame
Xleberraschung brachten, als der Sieger d« S Moskauer
Turniers Bogoljubow trotz telegraphischer Zusage nicht
erschien . Gleich die erste Runde brachte ein« Ueber-
raschun« , als Allechin. den man nach Bogoljubow
nannte , gegen Nim« witsch unterlag , Wetter verlor
Grünfeld gegen Fanowski , Rosellt Segen Tartakower ,
Davidson gegen Kmoch u . BateS gegen Bidmar . Spiel -
mann -Gilg und Michel-Bajda leisteten stch leweils ein

Remis . Reti -Treybal kamen nicht »u End« . Am
Montag . 8 , Mär », gelang Allechin gegen Bajda nur
ein« remis« Parti « . Nimzowitsch reiht« seinem Sieg , vom
Vortag « einen weiteren an , indem er gegen Gilg ge¬
wann , Roielli unterlag gegen Spielmonn , Trcnbal
gegen Tartakower und Tarrasch gegen Fanowski . Un¬
entschieden trennten stch Rubinstetn -Vidmar . Mtchcl-
Grünseld , Davidson -Ritt , Kmoch-yateS . In der am
Mittwoch geiviclten dritten Rund « erlitt Allechin ein«
neue Niederlage , und zwar gegen Gilg . AuS der Buda -
vester Eröffnung entwickelte stch ein beiderseits scharfes
Angriffsspiel , daS schlietzltch »n einem Turmendspiel
führt« , aus dem der Oesterreicher als Sieger hervor»
ging , Nimzowilsch errang in einer unrcgelmäbig cr»
ösfneten Partie über Roielli einen neuen Sieg , Dr .
Tarrasch siegt« durch überlegen« ? Spiel über Dr . Michel,
Bidmar desgleichen über Janoivsp und Rubinstein
über Kmoch . Dr . Tartakower erlangt « gegen Davidson
in der Eröffnung einen Vorteil , der ihm den Sieg
sicherte . Spielmann errang gegen Dr . Trevbal im
Mittelspiel die Oberbau » und gewann im Endspiel .
Grünfeld gelana es mit einiger Mühe , ein« holländisch«
Parti « gegen Vaida remis zu machen , und di« Parti «
Reti -Vates wurde in etwas besserer Stellung für den
Weitzen abgebrochen. Di« Führung haben jetzt Nim-
»owitsch und Dr . Tartakower mit 8, Bidmar und Spiel¬
mann mit 214 Zähler ».

Zur

Weißweine :
TischwemII .Fl60Mg

„ I ' /. Fl - 7ÜMg .

EdenkobenerA85Mg
8aiserftühlerFl85Mg
rnaikammererÄIS
Obermosier ^ - IS *,
vayersseloer,»Fl 1M
Sechlheimer / Fi 1L

Rotweine :
Tischwein w 80m
Dürkheimer wl ®*.
Kallfiflttet Vi Fi . 1 M.

etnschl. Steuer ohne Glas .

Junge

Erbsen

m .
\ V

Union -Theater
Die grolle Sensation !

Harry Piel
in seinem neuen atemraubenden Abenteuer

SdmelleralsderTod
7 sensationelle Akte

Wie ein erfunden .Abenteur plötzlich zurWirklichkeit wurde

Außerdem Beiprogramm

L « WM id &

Sooiag , 14. ds. ktts.. 3 Uhr

Sfldd . Fuübailmeislers* all
F.C. Bayern Hflnchen - K.F.U.

KISTER VON BAYERN

BeierHieimer
Fußballverein E .V.

Lpoets>t»fr hinten»
HsüptbahnhoF

Samstag , d . 1.1. MÄrz
nachmittag :» Vj5 Uhr

auf unserem Platze

bisa-Uerbandsspiel

Sonnabend , den 13. März 1h9 Uhr im
Saalban , Ecke Gottesauer- u . Lachnerstr.

Trainingskämpfe
des

Liebe Hausfraui
Die Zeiten sind schwer
Das Haushaltsgeld ist knapp
Die Butter ist teuer.
Sie müssen sparsam wirtschaften .
Das ist einfacher , als Sie glauben .
Sie geben für jedes Pfund Butter

2 Mark aus ,
Blauband “ können Sie für die Hälfte
kaufen.

Die anderen Hausfrauen tun es
Sie sind restlos zufrieden .
Ihre Kinder erhallen zu jedem Pfand

gratis die bunte Kinder-Zeitung
Die Blauband - Woche

und sind glücklich darüber.
Kaufen auch Sie deshalb heute noch für .

Feinkost'Margarine

fl { egen

Kilo - Dose
Psg.

Rack -Artikel
Weizenmehl

Spezial

SäckchenAusWsnielil
Säckchen

Win
fioiititben
Svilil
Dinen

mnoden

Sonntag , d . 14 . Itlttrz
Verbandsspiele der rll . u.

iV . Mannschaften
Spielzeiten : XV. Mannsch .
'/2lu , XXI. Mannsch . IX llhr

Voranzeige I
Donnerst *. 35 . März

Ordentliche
Mitgliederversammlung

^ r. c. rrüfiKonlc
S? Karlsruhe e. U.
orlplatz: Durlacher Allee
r -üdelnilnsiestklsenm tchlnchlho

Heute Freitag : abend
8 >/j uhr

Spieler-Versamtnlung
im Klubhaus

Samstag nactunitf ^g 4 i hr I
I . 31sch . 1q Beiertheim .
Bonntag vorm . 9, */j H uoh I
12 Ihr • II —IV. 1. belerth . |
Sonntae : abend 8 Uhr Zu¬
sammenkunft i . Klubhaus .

‘Die Sport-
Beilage

des
Karlsruher lagblattes
ist in da umlassenden
Berichterstattung über
die soorilichen Ange¬
legenheiten unüber¬

troffen .

Verein für
Bewegungsspiele

e .V. 1898 Karlsruhe
Geschltfsstalle : Schillerst : 23

Sonntag :, <1. 14 . Hirz
vormittags Vs11 Ihr

auf unserem Platze

I. Mannschaft
ffCJECU

ll. f. B.
Baden-Baden I.
\ orher : III . Mannschaft

iregen F .C . Baden UI .
II . Mannschaft auf dem

Baden latz , lu Uhr

Fordern Sie die „Blauband - Woche“ zu jedem Pfund.

Heilung von Nervosität und rheumatischen Leiden
auf natürlichem Wege durch die

"
mit galvanischen Schwachströmen der

Wohlmuth-Apparate
Auskunft, Vorführung, Vermietung und Verkauf ,
letzteres zu zeitgemäßen Zahlungsbedingungen im

11117 * * * 1,1 1 17 Qi*ln | «n || a Käi 1 ■ Fricdriehstr . 26
iVdil IM UHU (Rondellol .) Fernruf 3081 .

J

PLAKATE
IN künstlerischer Ausführung nach
eigenen Entwürfen liefert rafch
und preiswert die Druckerei des

Karlsruher Hüagblatts
Rirrerstraßc I Fernruf 2S7

die idtoiatotv -
- Qettet

erfahren Sie die Gründe der
"

Kursveränderungen
stets sofort aus dem täglich erscheinenden mit wert¬

vollen Beilagen ausgestatteten Börseninformationsblatt

29terfitter3 $ & raett -

39teric¥ite
|)nwpHrr • ÄwfnafiWrta 4

■ erllfi C 2 . An der Spandauer Brücke 10

Verlangen Sie Probenummern I

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

Wunder der Sdiflplung
Letzte Wiederholungen

Samstag , den 13. März, nachmittags 4 u. abends 8 Uhr
Sonntag , den 14. März , nur 4 Uhr nachmittags .

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße
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Sonderangebote
Gardinen

Vitragen weiß . Meter 0.55 0 .45
Etamine kariert. 150 cm breit , Meter 0.95 0.78
Gardinennessel gestreift . . . . Meter 0 .75
Kongreßstoffe farbig . Meter 0 .78
Bordüren Tüll oder Etamine . Meter 0.95 0 .65
Madrasgarnituren 3teii ., neuest . Must . 8 .25 5.75
Kochelleinengarnituren 3teiiig . 10.50 7 .25
HalbStOreS mit breitem Volant u . Einsatz 4.75 3.95
Rolodamast gold, IZO cm breit . . Meter 3,50
RoloKoper crtme, 130 cm breit . . Meter 2,45
Jacquard -Schlafdecben . . . . 8.90 ß .50
Biberbettücher weiß . stück 2 .75
KalmuKdecKen grau , mit Kante Stück 2.75 1.95
Tischdecben farbig, kariert. 110X110 Stück 2 .25
Tischdecben wß . u farbigkariert. 130X130St , 3 45

Linoleum
Linoleumläufer . . . jj7_

Meter 2 .50
Reste je Meter 2 .20

Wachstuch ioo cm .

90

Jahre

bringen wir unsere reich '
h &ltigeMasterkollektlon in

Ihm- und Dara -KlimtgiM
auf Wunsch franko anm Versand.Tausende Belobigungsschreiben
aus allen Teilen Deutschlands .Lehmann & Assmy . Spremberg 418

Aelteste Tuchfabrik Deutschlands , die Ihre
Fabrikate an jeden Privatmann versendet .

Danksagung .
Für die uns erwiesene aufrichtige Teilnahme bei dem

schmerzlichen Verlust unseres teuren Entschlafenen

Georg Stoll
sowie für die vielen Kranzspenden sagen wir auf diesem Wege
innigen Dank . Besonders danken wir dem Kath . Männervcreinder Weststadt und dem Bund der üeicbszollbeamten für die
Beteilignng und Kranzniederlegung .

Frau Maria Stoll , Wwe .
und AneehSriee ,

Karlsruhe , den 12. März 1926.

Emil Kley
Erbprinzenstr . 25

Wäsche
Tricotagen
Schürzen

Taschentücher
Strümpfe

Socken , Garne
Kurzwaren

Mehrere

und Huto-fiaragen
Heue» und Siebes -
sicher , zerlegbar» sehr
günstig ah, »geben.
Heb !

'. Achenbach
Or. M. b 11.

Eisen - uod Weilblechwerke
Weidenau (Sieg).
Postfach :'lr . 540a.

Vaiti . : Eduard Mahlmann .
Karlsruhe , Oraisstr 9

Telephon 4224.

110 cm
3 .50 4 .50
3 .20 4 .20
- Meter 1 .95

Wachstuchreste ss cm . Meter 1 .50
Bettvorlagen Jute . stück 1 .25
Vorlagen imit. Perser, 55/110 . . . §tück 4.50
Vorlagen Tapestry . Stück 5.95
Fellvorlagen . Stück oso 7.25
Portierengarnituren 1 .45
Eisenstangen ausziehbar mit Zugeinrichtung 0 55
Brisebisestangen vem . ausziehb . stck . 0.12 0 .08

Schmoller

Hellmut Adolf
9. März 1926

Prof. Dr. Karl Hummel

und Frau Leotiie , geb . Ludowici
Giessen, Bahnhofstr . 65b

BÜRGER KJMMp
i Trotz billigen Preises eine delikate i
$ Frühstücks » Zigarre ohne gleichen ! )

100 Stück . . nur Mk . 8 —
. 250 Stück franko Mk . 20.—

CW . JUST & CIE.
Handlung der Brüdergemeine
K0NIGSFELD (Baden)

Herren-Anzüge
s-ort-Altzügc
Windjacken
Bozener Mäntel
BreecheS-Hosen
feldgraue Hosen
IonntastS -Hoseo
Älanchester-Hosen
engl. Leder -Hosen
Zwirn -Hosen
Lodenjoppen

blaue A rbeitsanzilgf
mane Drillichanziigf
Gipseranzüge
FuhrmannSblnsen
Kochjacken
Metzgerjackeo
Lagermäntel
Laboratoriuiiismäiite
Malerkutten
Setzermäntel
Eisenbahnerknttcn

sowie sämtliche Sotten Schuhwareo
offeriert billiast

rveinkraub . fitonenfir . 52, IeL 3747.
C . F. Müller

Ve rlagsbuchhandlung
Karlsruhe i . B.

Baden
Achtzig Maturaufnahmen
Geleitwort von Hermann Erls Busse

Broschiert M 3 .60
Ganzleinen E 5 .—

Ein Büchlein zu beschaulichem Ge¬
nießen . Für alle Freunde und Kenner
des mit natürlichen Reizen so reich
gesegnetenBadenerLandes eine will¬
kommene Erinnerung » für all die an¬
dern » die ihm zum erstenmal nahen »
ein wertvoller werbender Wegweiser »
in seiner Umlassung des Ganzen zu¬
gleich eine Gabe , wie sie bisher nir¬
gends geboten wurde . Vom Main bis
zum Bodenseo reiht sich Bild an Bild,
mit feinem Empfinden fiir die land¬
schaftliche Schönheit und ihre Eigen¬
art glücklich ausgewählt und technisch

vollendet wiedergegeben .
Zu beziehen durch

' alle Buchhandlungen und von uns.
Im Neuanfeitigen
u . Umarbeiten von Steppdeckenu.
Daunendecken
Paula Schneider , Karlsruhe , Adlerstr . 5

Todes -Anzeige
Schmerzerfüllt Verwandten und Bekannten die traurige

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine
geliebte und treubesorgte Gattin , Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Marie Schmitt,geb .
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
im Alter von 42 Jahren in die ewige Heimat abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Eduard Schmitt und Tochter

Trauerhaus : Sofienstraße 134.
Die Beerdigung fand auf Wunsch der Entschlafenen in

aller Stille statt .

Statt besonderer Anzeige.
Gestern Abend verschied unerwartet mein lieber

Mann , unser lieber Vater und Schwiegervater

Herr Fabrikdirektor

Fritz Diesfeld
im 58 . Lebensjahre .

In tiefem Schmerz :
Josefine Diesfeld , geb. von Schwedler
Walther Diesfeld , cand. rer. pol.
Hildegard Hofsäß , geb. Diesfeld
Dr .- Ing . Max Hofsäß

Durlach , den 11 . März 1926 .
Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag 2 Uhr von der

Trauerhalle des Durlacher Friedhofes aus statt ,

Gestern abend verschied plötzlich infolge eines Herzschlages der
technische Leiter unseres Werkes

Herr Direktor

Fritz Diesfeld
Der Entschlafene gehörte vom 1 . Juli 1915 ab dem Vorstande unserer

Gesellschaft an . Seine umfassenden Kenntnisse , seine reichen Er¬
fahrungen und seine nie ermüdende Arbeitskraft haben wesentlich dazu
beigetragen , die Entwicklung unseres Werkes in jeder Weise zu fördern
und es über die schweren Jahre der Kriegs- und Inflationszeit technisch
auf der Höhe zu halten . '

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen bewährten Mitarbeiter
und liebenswürdigen Freund und Kollegen, dem wir stets ein treues und
dankbares Andenken bewahren werden .

Dur lach , den 11 . März 1926.

Aufsichtsrat und Vorstand
der Badischen Maschinenfabrik und Eisengießerei

vorm . G . Sebold und Sebold & Neff .

Unerwartet und plötzlich verschied gestern abend unser
hochverehrter

Herr Direktor

Fritz Diesfeld
Wir betrauern in dem Verstorbenen einen geschätzten Vor¬

gesetzten von rastloser Tätigkeit für das Wohl unseres Werkes,verbunden mit liebenswürdigem Wesen , welchem wir über das
Grab hinaus ein dankbares, dauerndes Andenken bewahren werden .

Durlach, den 11 . März 1926.
Die technischen und kaufmännischen Angestellten
der Badischen Maschinenfabrik und Eisengießerei

vorm . G . Sebold und Sebold & Neff.

Am 10. Mürz 1926 verschied plötzlich

Herr Fritz Diesfeld
Direktor der Badischen Maschinenfabrik und Eisengießerei

vorm . G . Sebold und Sebold & Neff , Durlach

Der Verstorbene war von 1920 bis 1925 erster Vorsitzender des
Verbandes der Metallindustriellen Mittelbadens und hat als solcher
sich hervorragende Verdienste um die Interessen unserer Industrie
erworben. Auch nach Niederlegung seines Amtes als Vorsitzender
gehörte er unserem Vorstand an und lieh uns stets seinen wert¬
vollen Rat.

Sein Hinscheiden bedeutet für uns einen schweren Verlust,
werden ihm in Dankbarkeit ein treues Gedenken bewahren.

Wir

Verband der Metallindustriellen Mittelbadens
Karlsruhe
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Oie „Abrüstung" - er Anderen .
Das französische Kn'egsbudget.

^ . 8 . Die Abrüstungsfrage rückt immer mehr
?? den Mittelpunkt aller internationalen
^ agen. Die bevorstehende Genfer Ab¬
rüstungskonferenz kann daher trotz der
Verschleppungstaktik Frankreichs und seiner
Verbündeten besonders auch für Deutschland

großer Bedeutung werden, vorausgesetzt,
die dorthin zu entsendenden Vertreter auf

"'eser Konferenz unsere von vornherein durch¬

aus günstige Position richtig und geschickt aus¬
zunutzen verstehen .

Wie überaus günstig diese unsere Position
dort sein wird , dürfte aber selbst in Deutschland
kaum genügend erkannhAin . Wir geben daher
an Hand des neuesten hm* amtlichen Materials
Vergleiche über die HeiAMusgaben von zehn
Staaten jetzt und vor bii Kriege.

Land : Heeresausgaben Heercsausgaben Mehr nach dem Unterschieb nach
1913/14 1924/25 nominel. Wert Golddollarbasis

England 86 028 000 Pfd . Sterl . 122 000 000 + 35 972 000
+ 42 %

+ 32%

Indien 318 990 000 Rupt 630 016 000 + 311026 000
+ 97,5 %

+ 99 %

Amerika 257 354 067 Dollar 617 761921 + 360 407 854
+ 140 %

+ 140%

Japan 196 985 940 Yen 453 36 9 410 + 262 483 470
+ 137 %

+ 89 %

Italien 927 085 000 Lires 3 789 35 1 000 + 2 861 266 000
+ 308 %

— 10,6 %

Belgien 87 891 000 Frs . 593 075 000 + 505 184 000
+ 575 %

+ 74%

Spanien 390 440000 Peset. 775 16 0 000 + 384 720 000
+ 98,5 %

+ 48,4%

Schweiz 55 474 000 Frs . 8110 0 000 + 25 626 000
+ 46%

+ 42%

Holland 50 335 000 Gulden 101 99 6 000 + 51 661 000
+ 102,6 %

+ 92,5 %

Frankreich 2 326 506 231 Frs . 6 340 000 000 ;+ 4 018 493 769
+ 172 %

— 40%

». Diese Ziffern sprechen eine wirklich klare
Drache. Der Objektivität halber haben wir in

letzten Spalte auch den Unterschied nach
Zoldivert auf Dollarbasis errechnet . Diese
vergleiche sind jedoch recht anfechtbar , da weder
“le unterschiedliche Kaufkraft des Geldes in den
° mzelnen Ländern , noch vor allen Dingen die
,
"gleich höhere Kaufkraft des Franken im In¬

ende dem Anslande gegenüber klar erkenntlich
In Wirklichkeit sind daher, wie wir später-

M sehe » werden, die Rüstungsausgaben
Frankreichs im laufenden Etatsjahr im
^ rglcich zur Vorkriegszeit nicht eingeschränkt
^" rden , wie man es in Frankreich so gerne
">ahr haben möchte, sondern erhöht worden.

Zunächst aber noch ein paar Einzelheiten zu
?blger Tabelle , beispielsiveise aus den unge¬
heueren Luft r ü st u n g e n einzelner Staaten :

Italien .
, Italien hat sein gesamtes Heereswesen be¬
kanntlich völlig reorganisiert , so daß es bereits
M ein Heer von 5 Millionen gut ausgerüsteter
Gruppen auf die Beine bringen kann . Das
^Uftschiffahrts-Budget Italiens ist bedeutend
Arbtzer als das der Vereinigten Staaten von
' Nordamerika. Die italienische Kriegsmarine
Maßt augenblicklich 271 000 Tonnen , weitere
vyfloo Tonnen Unterseeboote und Kreuzer be¬
iden sich in Bau . Die Kriegshäfen Spezia
?Uü Tarent sollen zu ganz modernen Flotten -
. utzpnnkten schleunigst ausgebaut werden. Die
"alienische Luftflotte umfaßt bereits 17 Jagd¬
geschwader zu je 12 Flugzeugen , 8 Tag -Bomben-
Uchwader zu je 8 Flugzeugen , 7 Nacht-
Bombengeschwader zu je 8 Flugzeugen , 21 Auf-
Urungögeschwader zu je 8—12 Flugzeugen, 19
?basserflugzcnggeschwader zu je 9 Flugzeugen,
J- s . insgesamt 72 Geschwader . Hinzu kommen
( Geschwader in Tripolis und 4 Geschwader in
?er Cyrenaica . Die Reserve soll grundsätzlich
?0 Proz . des Ltnien-Materials umfassen . Schon
>oht verfügt Italien über 1680 völlig kriegsver-'"endiingsbereite Flugzeuge. In kürzester Frist
!°u darüber hinaus weitergerüstet werden, so

zur alsbaldigen Verfügung stehen für das
Hoer 57 Geschwader , für die Marine 35 Ge -
Uwadcr und für die Kolonien 12 Geschwader .

spätestens 3 Jahren soll die gesamte Flieger -
i ?uppe Italiens umfassen : 2310 Offiziere, 3869
" üteroffiziere, 24 126 Mann . Die Zahl der Re¬

serve -Flugzeugführer soll so rasch wie möglich
auf 700 erhöht werden.

England.
England verfügt über ein eigenes, gut orga¬

nisiertes Luftschiffahrts -Ministeriirm, dem die
aktiven, Reserve- und Hölfsgeschwader unter¬
stehen . Insgesamt verfügt England gegenwärtig
über 54 Geschwader , die sich folgendermaßen ver¬
teilen :

Heimat 18 . Marine 10 % , Heer 4 , allgemeine
Reserve 3, Aegypten und Aden 3 'A , Palästina l 'A ,
Irak 8 , Indien 6.

6 weitere Geschwader für die Heimatflotte sind
in Bildung begriffen.

Jedes Geschwader besteht aus 12 Flugzeugen.
Augenblicklich stehen 703 Flugzeuge verwert,
dungsbereit , und zwar 117 Jagd - , 241 Bomben- ,
219 Beobachiungs- und 126 Wasserflugzeuge . Das
neue Programm für den Ausbau der englischen
Luftflotte sieht u . a . vor : Ablage ausreichender
Stützpunkt« . Schaffung 6 neuer Geschwader im
Etatsjahr 1925/26 und Verstärkung der Luftflotte
in England auf 52 Geschwader bis zum Jahre
1929. Der gesamte Personalbestand -er engli-
scheu Luftflotte beträgt 3321 Offiziere, 109 Offi¬
ziersschüler und 29 661 Mann .

Nord-Amerika.
Das amerikanische Landheer umfaßt

augenblicklich 55 Geschwader , und »war 19 Beob-
achtungsgcschwaüer . 14 Jagd - , 14 Bomben- , 8 An¬
griffs- und mehrere Ausbildungsgeschwader mit
insgesamt 803 Heeresflugzeugen, 349 Kolonial¬
flugzeugen, 798 Lehrflugzeugen und 683 Marine -
flugzeugen. Im Dienste der amerikanischen Luft¬
flotte stehen in Friedenszeiten 958 Offiziere und
9288 Mann , sehr beträchtlich ist di« Zahl der Re¬
serve -Flugzeugführer .

Frankreich.
Und nun zu Frankreich und zu seinem

Heeresetat für 192 6. Hier werden ins¬
gesamt eingesetzt 6 340 000 000 Franken ( gegen¬
über 2 326 000 000 Franken im Etat 1914t . Die
Heeresausgaben umfassen also allein ein Fünftel
bis rin Sechstel der gesamten französischen
Staatsausgaben ! Die Ausgaben verteilen sich
folgendermaßen: ' 1926 1925
Kriegsministerium und

Rheinarmee 4 544 603 579 4 057 986 579
.Kolonialministerium 226 406 500 207 653 596
Marineministerium 1496 507 400 1 251 973 465

Kriegsministerium und
Rheinarmee

Kolonialminister ium
Marineministerium

1914
1720 466 041

513 542 521
92 497 669

Das Mehr des diesjährigen Etats tat Ver¬
gleich znm Vorjahre ( wobei von keinerlei Ent¬
wertung des Franken gesprochen werden kan«)
beträgt also bei dem

KriegSministerium plus 486 617 000 Frankem
gegenüber 1925,

Kolonialministerium plus 18 852 904 Franken
gegenüber 1925,

Marineministerinm plus 244 533 935 Franken
gegenüber 1925.

das sind insgesamt rund % Milliarden Mehr¬
ausgaben , und das im Zeichen der „allgemeinen
Abrüstung".

Der französische Heeresetat sieht für
19 26 folgende Gesamtbestände vor : 81 622 Offi¬
ziere , 652 417 Mannschaften und 159 174 Tiere
( Pferde , Maulesel usm-) . Diese 652 417 Mann
setzen sich folgendermaßen zusammen :

Franzosen 449 785
Ausländer (Fremdenlegion) 14 891
Eingeborene aus den Kolonien 142 439
Hilfstruppen 16 326
Gendarmerie 29 076

652 417
Das bedeutet ein Mehr von 13 348 Mann ge¬

genüber 1926.
Im Laufe dieses JahreS sind besonders große

Reservistcnübungen angesetzt. Dazu sol¬
len eingezogen werden etwa 95 000 Reservisten ,
davon 6000 für die Rhetaarmee und 4300 Re¬
serveoffiziere , davon 250 für die Rheinarmee.
Vorgesehen sind 2 660 000 Uebungstage für Re¬
servisten und 122 416 für Reserveoffiziere.

Von den Mehranforderungen für das
Etatsjahr 1926 entfallen u . a . 35 Millionen auf
Besoldung. 114 Millionen auf die Luftschiffahrt ,
131 auf Verpflegung, 36 auf Kleidung. 88 auf
Neubauten, 68 auf Artillerie-Neuanschaffungen
ufw.

Die Friedens st ärke der französische«
Luftflotte umfaßt 132 Geschwader : 106 tu
Frankreich, 8 tn Algerien und Tunis , 10 in Ma¬
rokko, 8 in der Levante , 3 in verschiedenen Kolo¬
nien . Die 106 Geschwader in Frankreich setzen
sich folgendermaßen zusammen : 32 Jagd - ,
42 Beobachtangs- , 20 Tagbomben- . 12 Nachtbom¬
bengeschwader mit insgesamt 2278 Flugzeugen
(1169 in Frankreich, 296 in Algerien , Marokko
und der Levante, 840 Schnlfahrzeuge) .

. Im Zeitalter der Abrüstung beträgt also
die F r i e d e n s st ä r k e der Luftflotten in

Amerika
Frankreich
Italien
England

2628 Flugapparate ,
2278 Flugapparate ,
1650 Flugapparate ,
708 Flugapparate .

Auf deutschem Boden unterhält Frauk -
reich nach dem Etat :

Rheinland
Offiziere

1926
Mann Pferd«

i 3185 86174 23287
d 158 4686 1078

Offiziere
1926
Mann Pferd«

> 3208 84116 21865
t 130 8 877 994

Außerdem stellt Frankreich für die Militär -
konirollkommission in Berlin 255Sol¬
daten, darunter 3 Generäle , 7 Obersten, je 14
Oberstleutnants , Majore und Hauptleute ufw .,
für deren Unterhalt in den Etat 9 929 400 Franken
eingesetzt wurden. Das französische Kommando
für die Lnftschiffahrts -Ueberwachnngskommiffion
in Deutschland besteht aus 1 Oberstleutnant,
1 Hanptmann , 1 Leutnant. 1 Sergeanten und
2 Schreibern.

Der Bericht des Deputierten Bouilloux-Lafont
über das Hecresbudget 1926 , ein dicker Band von
378 Seiten , ist , wie aus obigen knappen Angaben
deutlich hervorgeht, ein außerordentlich inter¬
essantes Buch, das manchem Deutschen zum ein¬
gehenden Studium angelegentlich zu empfehlen
ist.

Keine Kompromißpoliiik in der
Kriegsfchuldfrage. *)

In welch grobem Umfange der Tatbestand
des Artikels 231 immer noch in den Gehirnen
der außerdeutschen Welt festsitzt , haben die Ant¬
worten gezeigt , die die Ententemächte aus die
Kriegsschuldnot « der Deutschen Reichsregierung
vom 26. September 1925 erteilt haben , sowie
die leidenschaftliche» Erörterungen , die dieser
Notenwechsel in dem größten Teile der Welt¬
presse erfahren hat. Wenn diese Antworten in
der öffentlichen Weltmeinung auch gerade nicht
mehr durchweg vorbehaltlose Zustimmung, son¬
dern zum Teil ganz energische Widersprüche
hervorgerusen haben , so mutzte man doch der
Zweckmäßigkeit des deutschen Schrittes und da¬
mit zugleich der moralischen und materiellen
Seite dieser Schicksalssrage des deutschen Volkes
gegenüber eine weitgehende Verständnislosig¬
keit feststellen.

Diese Stellungnahme beruht nun nicht etwa
in allen Fällen aus einer bösen Absicht , aus
Ausflüssen schlechter Gewissen oder von In¬
teressen . Man hat sich vielmehr in weiten Krei¬
sen des Auslandes und gerade in solchen , bei
denen schlechte Absichten oder böker Wille fern
liegen, mit dem Gedanken vertraut gemacht,
das Problem der Kriegsschuldfrage ebenso
lösen zu können , wie etwa das Revarations -
oder Sicherheitsproblem , d- b. in einer Weise,
die der einen Seite , nämlich Deutschland , in gc-
wisien Forderungen entgegenkommt . ohne jedoch
der anderen Seite , nämlich der Entente , wehe
zu tun . Ob diese von jenen Kreisen genährte
Ausfassung hinsichtlich der Revarations - und
Sicherheitsabkommen wirklich zutrifft , bleibe
hier unbeantwortet . Daß sie aber eine der¬
artige Lösung sür möglich halten , gebt aus den
beiden Aufrufen hervor , die eine Reihe fran -
zösischer Intellektueller im Juli , eine Reihe
englischer im Dezember 1925 an das Welt-
gewissen richteten . Schars wird in beiden der
Charakter des Artikels 231 in seiner inneren
Verlogenheit und damit seiner Untraqbarkeit
für das deutsche Volk gegeißelt . Dieser „den
Frieden der Welt gefährdende " Artikel 281 wird
bann aber von den Franzosen als „ein Miß¬
verständnis" bezeichnet, das „in einer beiden
Teilen annehmbaren Form geändert werden
istuß" . Wie , darüber schweigt sich der Aufruf
aus . Die Engländer fordern , „da der Artikel
offenkundig ungerecht ist und ein ernstes Hin¬
dernis für internationales Einvernehmen bil¬
det, seine unverzügliche Abänderung oder , falls
diese sich als ein zu langwiertacs oder umständ¬
liches Verfahren erweisen sollte , die ausdrück¬
liche Bekundung der Absicht , diese Bestimmung
künftig unberücksichtigt zu lasien ."

Mit einer solchen Erklärung , deren diplo¬
matische Formulierung seitens der Entcnic-
regierung zweifellos die eigentlichen Absichten
der beiden Aufrufe umgehen und an dem Tat¬
bestand des Artikels 281 nichts ändern würde,
kann und darf sich das deutsche Volk nicht zu¬
frieden geben . Dieser Tatbestand stellt auch
heute ein im Auslande nicht mehr bestrittenes,
wohl überlegtes , zielbewußteS Urteil dar , eine
cau,e jug«e , die durch eine derartige Erklärung
nicht gemildert, geschweige denn auS der Welt
geschafft werden kann . Wie ein aewöhnliches
Strafurteil erst durch ein die Wabrbeit feststei¬
lendes Revisionsverfahren kasstert und im
Strafregister gelöscht werden kann , io kann die¬
ses internationale Strafurteil nur durch ein die
Wahrheit feststellendes internationales Schieds¬
verfahren revidiert und aus den Annalen der
Weltgeschichte gestrichen werden . Erst dann
wird die Schmach vom deutschen Volke genom¬
men sein , die ihm wider besseres Wissen von den
Inquisitoren der alliierten und assoziierten
Mächte angetan wurde, um den Kricasvertrag
von Versailles und seine Folgen rechtfertigen
zu können . In dem Kriegsschuld Pro¬
zeß kann es keinen Vergleich geben ,
sondern nur einen R i ch t e r s p r u ch ,
begründet auf Wahrheit und Klar¬
heit .

*) Wir entnehmen diel« Ausführungen einer Erklä¬
rung b« S Arbeitsausschusses Tcuticher Verbände , der
seit fahren führend im Kamvke gegen di« Lüg« von der
Schuld Deutschlands am Weltkrieg tätig ist.

| 7uhrende=
M rtschaftibldtt

(/seines grossenBezirks

Weiteste und angesehenste Zeitung der GroDstedl Cassel
Ückann ! vielseitiger ’nhal / nhlreiche Beilagen

EffiügsictieresAnzeienmaii
durch seine starke Verbreitung in den
kaufkräftigsten Kreisen von Cassel
Hessen , Waldeck und Nodibargebie!

unentbehrlich ‘ ü r gute Reklame
Verlangen SieProbenummemAnzeigentarife usw

Wenn Hühneraugen
sprechen !

O-W-OWeh

Weg mit den Hühneraugen !
Ohne Pflaster , ohne Schmerzen !

Haben Sie Hfihncrauden, tchmerzendc
Fttfre , harte Haut. Schwielen, FuMdiwdi
oder andere Fufrletden , dann kaufen Sie sich
sofort eine Originalpackung Krudox. Das
stark sauerstoffhaltigeKrudox- Salz wirkt
im heißen Fußbad auf die leblose
Hautschicht , aus der das Hühnerauge be¬
steht , macht dieses weich , so daß man
da» ganze Hühnerauge mit Wurzel ohne
Mühe »chmerzlo » heramzlehen kann.

KRUDO*
HÜHNERAUGEN¬

BAD
In Apotheken und Drogerien M. 3 .- pro Packung

BEUTHIEN & SCHULTZ G BERLIN N 39

Auslieferungslager für Baden und FfaJz :
Paul Rech , Mannheim , Lortzingstraße 9

Fernruf 9299 .
j in Hol , n . MeleU

lUlnMinttnn sowie Matratzen ,
llllllllfrilKI IKt *, Patentröstc u.Bctt-

• ( HIIUUI UIIUUl ’ federn auß«' gewöhnlich
billig . Auf Wunsch 3ablunci »erl - ichterung
Gottse . lUeltenbeimer , *>rtgrafn»tr. 62 hei* Raasellpltü

PERFIOR
.när/o «^ 5

, /ÄÄ
' ÄB ! »

fkrftor ist bester als pulveeföemia , f.

unö nimmtÜoch /rfcn*f . ? ‘,c $
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Oer Untergang der Klöster
vom Berge Aihos .

In den allgemeinen Zusammenbruch der
orthodoxen griechisch -orientalischen Kirche sind
nun auch die Athos-Klöster hineingezvgeil wor¬
den . Der Diktator von Griechenland, General
Pangalos , zwingt den Klöstern auf dem Athos,dre in der ersten Hälfte des vorigen Jahr¬hunderts der deutsche Oricntreisende Fallme-
rayer poetisch und zutreffend zugleich „die
Leuchte der anatolischen Christenheit" genannthatte, eine Reform ans , die dem Untergang die¬
ser seltsamen Mönchsrepublik gleichkommt . EinBalkan-Mitarbeiter schreibt darüber den „Ham¬
burger Nachrichten " : Die Regierungsverord¬
nung räumt mit allen Privilegien und Vor¬
rechten , aber auch mit allen merkwürdigen
Eigenartigkeiten der Athos-Klöster gründlichauf. Nach den Mitteilungen der Zeitung „Jef -
temia Vilea" darf künftig Mitglied der Klösternur ein Mann werden , der das fünfzigste
Lebensjahr überschritten hat. Alle Mönche , die
dieses Lebensalter noch nicht erreicht haben ,müssen aus den Klöstern austreten und einen
praktischen Beruf ergreifen.

Das Athosgebiet besteht ans Sem heiligen
Berge , oder wie die Balkanslawen ihn nennen :der Svetagora , einem ungeheuren weißenMarmorblock von fast zweitausend Meter Höhe,der aus dem blauen Meere emporstrebt, und
aus dem riesigen Naturpark der Halbinsel Chal-
kidike. Die Landzunge selbst ist durch einen
verschütteten Graben , den sogenannten Prev -
laka , vom mazedonischen Festland geschieden.Der Graben ist die Spur der Tätigkeit des
PeZerkönigs Xerxes , der Chalkidike durch¬
stechen ließ , um seiner Flotte die Umsegelung
der gefürchteten Äthos-Spitze zu ersparen. Die
Klosterkolonien befinden sich auf dem Athos seit
dem 6. Jahrhundert . Sie haben sich im Laufe
der Zeiten auf zwanzig vermehrt , und bilden
seit vielen 100 Jahren eineArtMönchsrepublik, die
sich selbst regiert und nur in geistiger Beziehung
von den ökumenischen Patriarchen in Konstanti¬
nopel abhängig ist.

Unter den Klöstern war bas Kloster Hagi
Lawra das größte und älteste . Die riesigen
Zypressen , die sich im Klosterhof erheben , soll
einer Sage nach Kaiser Nikiphoros gepflanzt
haben . Ganz gewiß aber sind sie mehr als 800
Jahre alt . Auf dem Bergrücken, in berückender
Waldeinsamkeit eingebettet in Mulden , ragen
die Klöster Hilandar , Zographon , Kastamonita
und Kutlumusion empor. Bon diesen Klöstern
gehört das mächtigste, Sanct Pantelemon , den
Russen . In der Zeit vor dem Weltkriege
zählte es oft mehr als 1800 Bewohner , darunter
viele große Würdenträger , die ihr Leben mit
Buße und Gebet beschlossen . Die Serben
haben auf dem heiligen Berge das sagenum¬
sponnene , von dem hl. Nemanja erbaute Kloster
St . Hilandar im Besitz. Den Bulgaren ge¬
hört das unfern von Hilandar gelegene Kloster
Zografos . Hilandar ist von dem Begründer der
rltserbischen Königsdynastie, dem Großzupan
Nemanja erbaut worden, im „Engelskleide" hat
er dort den Rest seiner Tage verbracht und ist
daselbst in einem Steinsarge als der hl . Simson
beigesetzt worden . Später , als sein Leichnam
oon seinem jüngsten Sohne , dem Nationalheili¬
gen Sava , in die Heimat zurückgebracht worden
war, entsproß aus einer Ritze des geborstenen
Steinsarkophages ein Rebenstock, dessen Blätter
angeblich kinderlose Frauen als Tee gekocht ,
Kindersegen bescheren soll .

Alle Insassen dieser Klöster leben von Be¬
sitzungen, die ihnen Fürsten und Adelige in Ru¬
mänien, Rußland und in Mazedonien vermacht
haben . Während die Alten auf dem Athos ein
beschauliches Barfüßerleben führen , wandern
die zahlreichen jungen Mönche in die den Klö¬
stern gehörenden Landgüter. Nach und nach
wurde der Besitz dieser Güter den Klöstern ab¬
erkannt, zuerst von der rumänischen Regierung ,
dann von der russischen .

Nach dem Weltkriege gingen den Klöstern alle
Besitzrechte außerhalb des heiligen Berges ver¬
loren. Die sechzehn der griechischen Nationalität

Ein deutschfeindlicher Film in
Amerika .

In Neuyork läuft gegenwärtig ein Film , der
an Deutschfeindlichkeit alles hinter sich läßt,
was man in den letzten Jahren an derartigem
zu sehen bekommen hat. Der Film heißt „Mare
Nostrum" und ist von der Metro -Goldwyn-
Filmgesellschaft nach einem Roman des bekann¬
ten spanischen Schriftstellers A . Blasko Jbanez
hergestellt worden. Der Film , der im Mittel¬
ländischen Meer gedreht wurde, läuft mit groß¬
zügiger Reklame in dem Neunorker Urauf¬
führungstheater Criterion . Die Fabel , eine
widerliche Spionage - und Liebesgeschichte, dient
als Unterlage für die wüsteste Hetze gegen
Deutschland . Die Deutschen werben verächtlich
gemacht und bei allen ihren grausamen Hand¬
lungen spielt die Kapelle „Ich bin ein Preuße . ."
Zur selben Zeit , da England offiziell die Lüge
über die Kadaververwcrtuna widerruft , ver¬
sucht der Film die alten Kriegslügen über die
Verbreitung von Scuchenbakterien durch die
Deutschen wieder aufzutischen . So verliert zum
Beispiel in dem Film die Leiterin des deutschen
Spionagendienstes einmal ihre Handtasche , die
auf dem Boden anfgeht, und in einer Großauf¬
nahme sieht man nun in der Handtasche jene
Bakterien . Die Amerikaner versuchen diesen
Hetzfilm mit dem Hinweis zu entschuldigen , daß
Amerika gegenwärtig eine Hausse in Kriegs¬
filmen dnrchmache. Dem ist jedoch zu entgegnen,
daß andere Krigesfilme keineswegs zugleich
Hetzfilme sind . Es müssen also hinter diesem
Film gewisse Absichten zu suchen sein.

Kultur - und Kuustwcrte durch Feuer ver¬
nichtet . Eine der wichtigsten Bibliotheken Ita¬
liens , die dem Marchese Finale in Florenz
gehörte, wurde durch eine Feuersbrnnst ver¬
nichtet . Dem Brande fielen kostbare slorentini-
sche Geschichtswerke und eine reiche Sammlung
navoleonischer Denkwürdigkeiten, ferner wert¬
volle Wandteppiche und alte Gemälde zum
Ovier.

Moderne Iufiizirrtümer.
Man liest mit einem Frösteln zwei wortkarge,aber umso erschütterndere Notizen, die dieser

Tage durch die Zeitungen gingen : von dem tra¬
gischen Schicksal des Fleischers Eduard Traut¬
mann, der im Jahre 1911 vom Schwurgericht in
Glatz wegen Mordes an der damals einundzwan-
zigjährigen Arbeiterin Emma Sander zu IS Jah¬ren Zuchthaus verurteilt worden war und, nach¬
dem er volle zwölf Jahre der Strafe verbüßt
hatte, nunmehr im Wiederaufnahmeverfahren
freigesprochen wurde. In Wirklichkeit war
nämlich die Ermordete eines der vielen Opferdes Müüsterberger Massenmörders Denke ge¬
wesen . Das Schwurgericht hatte sich seinerzeit
durch einen Indizienbeweis täuschen lassen , ob¬
wohl Trautmann nicht müde wurde, seine Un¬
schuld zu beteuern und sogar imstande war ,einen Alibibeweis zu erbringen , der bis auf eine
Zeitspanne von 10 Minuten lückenlos war . Als
der Selbstmord des Massenmörders Denke die
Behörde auf dieses Ungeheuer in Menschen¬
gestalt aufmerksam werden ließ, fand man in
seiner Behausung eine Liste der von ihm ermor¬
deten Personen , auf der sich der Vermerk be¬
fand : „21. Dezember 1909 . Emma ." Nun erst
erinnerte man sich, daß die Stelle , an der die
Leichentetle der ermordeten Emma Sander ge¬
funden worden waren , in unmittelbarer Nähe
der Wohnung Denkes lag : außerdem stimmtebas Datum der Eintragung mit der Zeit des
Verschwindens der ermordeten Arbeiterin über¬
ein . Nun erst hatte der unschuldig Verurteilte ,der auch im Zuchthaus unermüdlich an seiner
Rehabilitation arbeitete, die Bahn zur Wieder¬
aufrollung seines Prozesses frei.Ein anderer tragischer Justizirrtum wurde in
diesen Tagen aus der spanischen Provinz Jnenca
gemeldet : vor 18 Jahren war dort der Schäfer
Grimaldo verschwunden . Zwei Männer , die mit
dem Vermißten bekannt waren , wurden unge¬
achtet aller Unschuldsbeteuerungen wegen Mor¬
des verurteilt und erhielten 18 Jahre Zucht¬
haus . Nachdem sie jetzt den größten Teil der
Strafe abgebüßt haben , ist plötzlich der tot-
geglaubte Schäfer Grimaldo in bester Gesund¬
heit wieder in seinem Heimatsort auigetancht.

In der Geschichte der modernen Strafrechts¬
pflege sind die Fälle derartiger furchtbarer Ju -
stizirrtttmer leider nicht so selten , wie man ge¬meinhin annimmt . Die Gründe , die zu solch
abwegigen Erkenntnissen führen , sind verschiede¬ner Art . Es ist vorgekommen , baß Unschuldige ,nur um die Qualen und die Ungewißheit einer
langen Untersuchungshaft abzukürzen, ein Ge¬
ständnis abgelegt haben , in der Absicht , es in
der Hauptverhandlnng zu widerrufen : meist
wurde ihnen aber dann dieser Widerruf nicht
geglaubt. Andere Unglückliche wiederum, die

an ihrer Sache verzweifelt waren , bekannten sich
fälschlicherweise zu der ihnen zur Last gelegten
Tat , um als „Reuige" dem Beil des Henkers
zu entgehen . Recht zahlreich sind auch die Fälle,in denen Geständnisse mit allen möglichen Mit¬
teln erpreßt wurden und vor deren Widerruf
sich die Angeklagten scheuten, in der Furcht, man
werde ihnen doch n^^ ^ lanben . So wurde im
Jahre 1901 der St ^ ^ iärker Bratuscha wegen
angeblicher ErmordA»^ seiner verschwundenen
Tochter festgenommcWva er sich durch die falsche
Behauptung , eine unbekannte, im Walde aufge -
fnndene Leiche sei die der Vermißten , verdächtig
gemacht hatte : der Gendarm lockte ihm das Ge¬
ständnis ab, seine Tochter erwürgt zu haben.
Dieses Bekenntnis ergänzte der Angeklagte aus
freien Stücken . Das Schwurgericht verurteilte
ihn zum Tod, doch wurde er zu lebenslänglichem
schweren Kerker begnadigt. Zwei Jahre später
tauchte seine Tochter , die aus dem elterlichen
Haus fortgelanfen war , lebend ans : Bratuscha
wurde daraufhin im Wiederaufnahmeverfahren
freigesprochcn . Seine Selbstbezüchtignng war
auf minderwertige Lektüre zurückznführen.

In den meisten Fällen ist es der I n d i z i e n-
beweis , der gegen den vermeintlichen Täter
spricht und ihn ins Zuchthaus bringt , wobei es
mitnnter dem unschuldig Verurteilten nichts
Hilst , wenn der wirkliche Täter , von Gewissens¬
not gepeinigt, ein Geständnis ablegt. Ein klas¬
sischer Fall dieser Art ist der Mordvrozeß Zie¬
then , der im Jahr 1888 ungeheures Aufsehen er¬
regt hat . Die Frau des Elberfelder Barbiers
Ziethen wurde sterbend mit eingeschlagenem
Schädel aufgefnnden: ihr Mann und der Lehr¬
ling Wilhelm, die allein als Täter in Betracht
kamen , bezichtigten sich gegenseitig : Frau Zie¬
then selbst, deren Gehirn in eine blutige Masse
verwandelt worden war , die sich also kaum im
Zustand >der Zurechnungsfähigkeit befinden
konnte , bezichtigte ihren eigenen Mann der Tat .
Das Schwurgericht verurteilte Ziethen zum Tod
und sprach Wilhelm frei : der Barbier wurde zu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadiat und
starb nach vielen Jahren hinter den Kerker¬
mauern . Vier Wiedcraufnahmegesuche blieben
ohne Erfolg , obwohl Ziethen einen genügenden
Alibibeweis führen konnte und Wilhelm später
freiwillig und mehrfach vor Polizei , Gericht und
Anverwandten sich selbst als Täter bekannte.
Unter denen , die sich mit dem Fall wissenschaft¬
lich beschäftigt haben , herrscht kein Zweifel über
Ziethens Unschuld . Auch schien es eine Zeitlang ,
als ob es dem Schriftsteller Paul Lindau, der
sich mit Leidenschaft der Sache angenommen
hatte, gelingen werde , dem Unschuldigen Frei¬
heit und Ehre wieder zu geben . Aber alle Be¬
mühungen blieben ohne Erfolg.

gehörenden Klöster verarmten vollständig und
die Mönche waren nunmehr ganz auf die Für¬
sten der griechischen Regierung angewiesen .

Die Maßnahmen des Generals Pangalos sind
Sparmaßnahmen . General Pangalos will den
heiligen Berg in einen nationalen Park um¬
wandeln , und wer jemals auf dem Athos ge¬
wesen ist , wird diesen Entschluß begrüben , denn
der Wald zu Füßen des weißleuchtenden heiligen
Berges , nmspült von den Fluten des warmen
blauen Aegäischen Meeres , ist eine der schönsten
zaubervollsten Landschaften in Europa . An
Stelle der Mönchsklöster sollen sich in künftigen
Jahren , nach der Absicht des Diktators , auf dem
heiligen Berge Sanatorien erheben .

*

Ueberschwemmungskatastrophe in Komno.
Eine Ueberschwemmung von noch nicht da¬

gewesenem Umfange bedroht die am Zusammen¬
fluß der Memel und Bilija gelegene Hauptstadt
Litauens . Die Memel ist fast 7 Meter gestiegen
und hat in den unteren Stadtteilen bereits mehr
als 800 Häuser unter Wasser gesetzt . Eine
Brücke an der Memel ist fortgertssen worden,
andere Brücken sind in Gefahr . Der angerichtcte
Schaden geht in die Millionen .

Von einer Lawine getötet.
Bei einer Skifahrt auf das Arosaer Weißhorn

wurde der deutsche Tourist Graf Georg von
Werth er n am Osthang des Brüggerhorns
von einer Lawine getötet. Der Graf und ein
anderer Tonrist überguerten den steilen Osthang
des Brüggerhorns und lösten dort eine Lawine,
die 250 Meter lang war und an manchen Stellen
eine Tiefe von 8—8 Meter aufwies . Der Graf
wurde mitgerissen und nur als Leiche geborgen .
Der andere Tourist wurde von der Lawine nicht
getroffen.
Ein großer Gesellschastsskandal in Obermais .

Das römische Blatt „Tribuna " berichtet aus
Obermais , dort seien infolge eines großen Ge-
scllschaftsskandals 11 Verhaftungen vorgenom¬
men worden, darunter ortsansässige Fremde , so
der holländische Baron Deron , Dr . Baumgarten
aus Meran , Zahnarzt Dr . Pan , sein Sohn so¬
wie sein Bruder , der Apotheker Pan , das
Stubenmädchen des Barons , der ungarische Ju¬
welier Grosz und sein Kompagnon, der Oester -
reicher Sikan , die Oesterreicherin Frau Ruf und
Tochter , die Witwe eines früheren Arztes von
Obermais namens Hellriege, ein holländisches
Ehepaar und andere. Nach Mitteilungen des

Oer Wettlauf um den Nordpol
Der erste Probeflug des Luftschiffes „Norge".

Wie aus Berichten aus Rom an norwegische
Blätter hervorgeht, hat das Luftschiff der
Amundsen -Ellsworth-ökobile- Expedition vor we - ,
nigen Tagen seinen ersten Probeflug vorgenom¬
men . Das Luftschiff „Norge" wurde um 9 IIT)r
früh aus der Lu fisch iffhallc des großen Flug¬
platzes Eiampino , in der Nähe von Rom, hcr -
ausmanövcricrt . Das Taumerk wurde dabei

ungeheure Menschenmenge dem Luftschiffe be¬
geistert zuwinktc . Man kehrte in einer etwas
größeren Entfernung von der Küste in nörd¬
licher Richtung zurück und landete etwa um
6 Uhr 15 Min . wieder glücklich auf dem Flug¬
plätze Ciampino. Die Probefahrt dauerte im
ganzen etwa 8A Stunden . Man legte durch¬
schnittlich 70—80 Kilometer in der Stunde zu¬
rück . An Bord befanden sich im ganzen 25 Mann ,
davon waren 19 Italiener und 6 Norweger.
Mehrere der Fahrtteilnehmer waren noch nie¬
mals „in der Luft " gewesen und wurden unter-
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von 100 Mann bedient . Um 9 Uhr 15 Min . gab
Oberst Nobile den Befehl zum Loslasscn , und
das Luftschiff erreichte im Laufe von zehn Mi¬
nuten eine Höhe von etwa 100 Meter . Sodann
wurden die Riesenmotoren in Gang gesetzt . Der
Kurs wurde zunächst gegen Rom gesetzt . So¬
dann wurde gegen die Küste gesteuert , und man
begab sich in südlicher Richtung der Mittelmcer¬
küste entlang . Man hielt sich in einer Höhe von
300—100 Meter , etwa fünf Kilometer vom Fest¬
lande . Das Luftschiff wurde' bis zu einer Höhe
von 200 Meter gesenkt. In dieser Höhe flog
mau über Neapel, wo in allen Straßen eine

wcgs im Gebrauch von verschiedenen Steuer -
cinrichtnngen und einer großen Anzahl von In¬
strumenten unterrichtet.

Die Vorbereitungen in Alaska .
Wie dem Blatte „Tidens Tega" ans Fair -

banks , Alaska, gemeldet wird , ist Wikkins vor
kurzer Zeit mit seinen Flugzeugen und mit sei¬
nen Teilnehmern zum bevorstehenden Polar¬
fluge dort angekommen . Wilkius und sein Per -

I

sonal werden mährend der ersten drei Wochen
vollauf zu tun haben , nm die Maschinen zu mon¬
tieren und Probeflüge vorzunehiuen. Sodann

„Corriere della Sera " handelt es sich um Be"'
gehen gegen die Sittlichkeit, begangen an f® "*
pflichtigen Kindern.

Unterschlagungen bei der Grundsteuer¬
verwaltung in Hamburg .

Die Grundsteuerverwaltung Hamburg stE
fest , daß einer ihrer Beamten und ein AngesvF
ter Unterschlagungen begangen haben . Die *:

'
treffenden boten sich Steuerpflichtigen fl«{S«nu °;
zur Erledigung von G rundsienerangelegenhm /an »nd unterschlugen eingezahlte Geld * ;
Es handelt sich um einen Betrag von eiE
tausend Mark . Für den Staat sind Berlin
nicht entstanden. Die Beschuldigten sind g/st^
dig und befinden sich in Haft. Die Untersuch?" -'
ist noch im Gange.

Frecher Juwelenraub .
Gestern abend 6 % Uhr verursachten zwei 3 "'

wclendiebe in der Schönhauser Allee in Bern
zwei starke Detonationen , wodurch das za ? '
reiche Publikum in größte Bestürzung fl " 1" '
Gleichzeitig zertrümmerten sie das SchaufE ^des in der Nähe gelegenen JuweliergeMst
und raubten die kostbare Auslage im Wer /
von etwa 75000Mark . Die Ermittlung"
ergaben, daß die Täter „Kanonenschläge "

,Explosion gebracht hatten , wie man sie
Feuerwerk gebraucht . Bei der allgemel?"
Verwirrung gelang cs den Dieben, zu
kommen .
Der Zusammenbruch des Münchener Bank-

Hauses Ketterl . ,
Wie die „Münchner Neuesten Nachricht"?

melden, wurden von dem Revisiousbcamte« , j" ;
mit der Gcsamtprüfung der Verhältnisse
Bankhauses Max Ketterl betraut ist, jetzt //.
nähernd 100 Gläubiger festgestellt, die "/
etwa 380 000 Ml . geschädigt sind. Bon
selbst fehlt« jed« Spur . Man rechnet mit
Möglichkeit , daß er Selbstmord verübt hat .

Eine organisierte Schülerdiebesbande .
Als Urheber von zahllosen Ladeudiebstä ^

und Schankästeneinbrüchen , di« Fit länger^
Zeit in E b e r s w a l d e in der Mark vorgebô !'
men waren , sind jetzt durch die dortige Kru" .
nalpolizei sieben Bvlksschüler im Alter
11 bis 11 Jahren verhaftet worden, di« sich ?, ,einer Diebesbande organisiert und planwaW
die Einbrüche ausgesührt hatten.

*

Ein Verein der „Gepfändeten". Ein cißel [
'

artiger Verein soll in Ohligs im Rheinland ß ' '
gründet werde» . Wegen der vielen grausa?'
durchgeführten Pfändungen wollen sich die
pfändeten zu einem „Verein der Gepfändete ?
znsammenschließen . Der Zweck der Gründn?»
soll sein, die Interessen der Mitglieder zu o>a?/
reu und dafür zu sorgen , daß MöbelstücksBüromöbel usw . nicht gepfändet und dann "
gewerbsmäßige Aufkäufer zu Schleuderpreis'
verkauft werben.

Kampf mit Wilderer «. Bei Eberswalöe , nök^
lich von Berlin , stieß eine Polizeistreife "e
Schupo auf drei Wilderer , die zu fliehen
suchten. Die Beamten schossen auf die Fliehe ?'
den , von denen einer so schwer verletzt wur?"
daß er bald darauf starb . Die beiden andere"
konnten sestgenommen werden.

Ein Mord nach sechs Jahren aufgeklärt . 3"
Kunow, Kreis Saatzig, wurde im Oktober E
der Gutsbesitzer Gehrke erschossen . Jetzt hat ?>
Polizei als Täter den Dachdecker Jahns
mittclt und verhaftet . Als Mittäter wurden ""
Milchhändler namens Hackbarth und ein
wisser Wolters festgenommen . Die Täter st""
geständig .

Der Ueberbringer einer denkwürdige« D/)
peschc . Vor einigen Tagen starb in Hilde " '
heim im Alter von 81 Jahren der Obcrfor? '
meister a. D . Gustav Adolf Wolfs . Der BZ
storbene nahm an den Feldzügen von 18° .'
1866 und 1870/71 teil und überbrachte nach &c .
Schlacht bei Sedan als Adjutant im Groß/ ''
Hauptguartier die denkwürdige Depesche Ka0 " -
Wilhclms I . : »Welche Wendung durch Gott " '
Fügung !"

wird der Flug nach Point Narrow mit n" /
ler Ladung stattiinden. Die Motorschlitte ? '
abteilung , welche die Benzinvorräte üb/ '
Land durch Alaska führt , steht fortgesetzt in ta/ '
licher drahtloser Verbindung mit Wilkius.
Motor sch litten abteilung hat gemeldet , daß d 'N
Vorwärtsrücken bedeutend langsamer gehe, M ,man gehofft hätte, und zwar ivegen - er a« rad"'
zu grimmigen K ä l t > . Man habe Tem" /raturen festgestellt, ivelche niedriger als 50
Celsius unter dem Nullpunkt sind , di« Kälte 0
so groß, daß die Metalltcile der Traktor " '
spröde und brüchig geworden seien.

Ständige Zeppelinverbindung zwischen
. Amerika und Europa ?

Nach Meldungen ans Nenyork werden untZ
der Beteiligung bedeutender amerikaiiis"? '
Kapitalisten Pläne für eine dauernde Zeppel '/ )
Verbindung zwischen Amerika und Europa ß '^
prüft . U . a . sollen Ford ) Guggenheim
Rockefcller an den Plänen interessiert sein . Z

'-
vcrlautet , daß man sich auch in Washington/,
amtlichen Kreisen stark für diese Pläne int " ' '
essiert.
Eröffnung des deutsch-englischen Telephon-

dienstes.
Der englische Generalpostmeister teilt mit , dnk

ein vorläufiger N a ch t t e l c p h o n d i e n st ""
Montag , den 15. ds . Mts . zwischen L o n d " '
und den folgenden Städten in Deutschland / '
öffnet werde : Berlin , Hamburg, Bremen , Kt"",
und Frankfurt a . Äst . Ter Dienst wird
die Stunden von 6 Uhr nachmittags bis 7 U '!'
vormittags beschränkt. Von 8 Uhr abends b"
7 Uhr vormittags können Abonnementsgesprä"'
zur Hälfte der normalen Tagcsgebühren nnt"
den gleichen Bedingungen wie für derart '?
Gespräche im anderen englisch-kontinental^
Dienst bestellt werden. Es ist augenblicklich ""
nicht möglich, anznaebcn, wann der volle Tel"
phondienst zwischen England und Dentschla "
anfgcnommen wird.
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ttt,, . î öUööaltjjaui ' fcöitB des Lanütacis hat ge-
itj.i ®'e zweite Lesung des Lehrerbildungs -
-> 6 abgeschlossen .

angenommen.
?flen »ahm

eiung
Bei Beginn der Bera -

unächst der Unterrichts -
Stellung zu der gestern verösscnt -

Erklärung des Badischen Lehrcrver -
er brachte znm Ausdruck , daß die Erklä¬
rtsten ihrer Schärfe zu bedauern sei , und

4 " sie zurückweiscn müsse . Ein Zentrums -
>. unterstützte den Minister , ein Redner

üeuiokratischen Fraktion betonte , daß eine
Ä ^vrganisation wohl das Recht habe , ihren

'"Punkt energisch zu wahren .
" Abstimmung über 8 41 .

•itb öer Abstimmung über § 44 wurde zunächst
:J \ 2, Satz i ber Regierungsvorlage ( 91 nt

des zweijährigen Lehrgangs findet eine
«, Mg statt , deren Bestehen zur Verwendung
.j-Mntlichen Schuldienst als Schulgehilfclinj
Mgtj einstimmig angenommen .

A
* zweiten Satz ( Zu dieser Prüfung sind
solche Bewerberlinnen ) zuzulassen , die ans

-. ^ anderen als dem in Absatz 1 bezeich-

i». , ^ ege sich ihre Ausbildung angceignet ha-
lagen 8 Anträge vor . Ein demokratisch -

, parteilicher Antrag will diesen Satz über -
-. ,

"l gestrichen haben . Ein Antrag der bür -
;

'Mn Bereinigung will die a n s n a h m s -

iS
1' ? Zulassung auch solcher Bewerber gestat -

ei ine auf einem anderen Wege als dem in
l bezcichnetcn sich ihre Ausbildung an-

s.Mt haben . Außerdem lag noch ein demo -

i,. sch-volkspartetlicher Evcntualantrag vor ,
lür den Fall der Ablehnung des ersten An -

die Regierungsvorlage dahingehend äu-

^ will , daß zu dieser Prüfung auch svlche Bc -
?r zuzulassen sind , „die sich ihre , Aushil -

SL «ach Erlangung des Reifezeugnisses einer
i,̂ ule ( Bollanstalt ) durch ein Hochschul,

von mindestens 4 Semestern erworben

einer längeren Aussprache nahm der Aus -
zu diesen drei Anträgen Stellung . Bon

' ^ parteilicher Seite wurde dabei be-
»i, zur Prüfung soll nur zugelassen werden ,
v einen genau vorgeschriebenen Bilöungs -
E uachweisen könne , wie er auch bei den
V *» u . mittleren Beamten verlangt werde .
ÜC man jetzt zur Prüfungszulassung von

Berbern zwinge , die auf irgendeinem an¬

dern Wege ihre Ausbildung erlangt hätten , so
stelle man eine Ausnahme gegenüber allen an¬
deren Berufen ans - Es sei nicht richtig , wenn
das Zentrum in diesem Antrag einen Angriff
auf Anstalten wie die Lendersche Anstalt , er¬
blicke, denn es stehe den Zöglingen solcher An¬
stalten nach wie vor frei , das Abitur abzulegen
und die Berufsbildung in den Anstalten sich an -
zueigneu . Ter Cventualantrag sehe Aus¬
nahmefälle vor , wolle aber erreichen , daß solche
ausnahmsweise zugelassencu Bewerber eben¬
falls die Hochschulreife besäßen , und die Be¬
rufsbildung sich da geholt hätten , wo sie alle
wissenschaftlichen Berufe erlangen müßten . Bon
„Kuttenanstst " sei die Stellung der Tentschen
Bolkspartci nicht veranlaßt .

In der Abstimmung wurde dann der dcmo -
kratisch- völkspartcilichc Antrag mit 48 (Ztr . ,
Soz . ) gegen 5 Stimmen bei 3 Enthaltungen
(Bürg . Bast .) a b g e l e h n t.

Der demokratisch - volksparteiliche Eventual¬
antrag wurde mit 12 (8 Zentr . , 4 Soz .) gegen
5 Stimmen bei 4 Enthaltungen ( Bürg . Bgg .
und 1 Soz .) abgelehnt .

Ter Antrag der Bürg . Bgg - wurde mit 10
(Zentr ., 2 Soz . ) gegen 3 Stimmen ( Bürgerliche
Bgg . ) bei 8 Enthaltungen (T . Bp -, Dem ., 3 Soz, ,
Komm .) abgclehnt .

Ter Satz der
'
Regierungsvorlage wurde dann

mit 13 Stimmen (Zentr ., Soz .) angenommen .
Tie übrigen Bestimmungen wurden ebenfalls

angenommen .
Es wurde dann über den vvlksparteilichen An¬

trag abge stimmt , der in 8 44 noch eingefügt wis -
'en will , daß in die H c i m c für Studierende
auch Schüler der zwei obersten Klassen der höhe¬
ren Schule Ausnahme finden können , wenn die
Erziehungsberechtigten erklären , daß die Schü¬
ler sich nach bestandener Reifeprüfung dem Leh¬
rerberufe widmen sollen . Der Antrag wurde
mit 11 Stimmen ( Ztr . , bürgerl . Bergg . ) gegen
2 Stimmen (D . Bp . ) bei 8 Enthaltungen (Dem, ,
Soz . , Komm .) abgelehnt .

Aendcrnngen im 8 45 .

Zu § 45 lagen 3 Anträge und eine Entschlie¬
ßung vor .

Ein votksparteilich -demokratischer Antrag for¬
dert , den Teil , der von der Primareife und von
dem Borknrs handelt , zu streiche» .

Ein sozialdemokratischer Antrag
schlägt folgende Fassung vor :

,/itt Ermangelung geeigneter Abiturienten
kann auch zugelafsen werden , wer bei guter
Befähigung nach Erlangung der Prima reif«
einer höheren Lehranstalt den einjährigem . . . .
Borkurs besucht und die Schlußprüsung bestan¬
den hat " .

Ein Antrag der bürgerlichen Bereinigung will
hinzugefügt haben : „Um die Ergreifung des
Bolksschullehrerberufes zu erleichtern, werden
Rufbauschulen im Range der höheren Lehr¬
anstalten eingerichtet, denen Heime anzuschlie-
ßen sind" .

Tie von sozialdemokratischer Seite vvrgeschlä¬
ge ne Entschließung lautet :

„Ter Landtag stellt fest, daß aus der zu 8 45
vorgeschlagenen Fassung gegenüber dem Gesetz¬
entwurf besoldungsrechtliche Forderungen nicht
zu ziehen sind ."

In der Abstimmung wurde der sozialdemokra¬
tische Antrag mit 12 (Soz ., Ztr .) gegen 5 Stim¬
men bei 4 Enthaltungen ( Bürg . Bgg . , 1 Soz .)
angenommen .

Der Antrag der Bürgerl . Bereinigung wurde
mit 11 gegen 3 Stimmen bei 7 Enthaltungen
( D . Bp . , Dem ., 2 Soz . , Komm .) abgelehnt .

Damit tritt also jetzt der sozialdemokratische
Antrag an die Stelle der Fassung der Regie¬
rungsvorlage .

Tie sozialdemokratische Entschließung wurde
mit 14 (Ztr ., Soz . , Komm . ) gegen 4 Stimmen
( D . Bp ., Dem . ) bei 3 Enthaltungen (Bürg . Bgg .)
anaenommen .

Die gesamte Borlage wurde mit 11 ge¬
gen 6 Stimmen bei 4 Enthaltungen a n g c -
n o m m e n .

Es gelaugte noch ein Antrag der Abg . l) .
Mayer - Karlsruhe und Gen . ( B . Bgg . ) zur
Erörterung , der die Regierung ersucht , tunlichst
bald eine Lchrcrinncnbildungsanstalt
zu errichten . Ans Antrag des Zentrums wurde
der Antrag in der Form angenommen , daß die
Regierung diese Frage möglichst bald prüfen
soll .

Alle zu dem Gesetz vorliegenden Gesuche wur¬
den für erledigt erklärt .

Mit dem Abschluß der zweiten Lesung ist nun
vorläufig die Entscheidung über das Lehrerbtl -
dungsgcsctz gefallen . ES scheint ausgeschlossen ,
daß die Beratungen im Plenum weitere Aenüe -
rnugen des Gesetzes bringen .

Wann die Vorlage ins Plenum kommt , ist
noch nicht bestimmt , es ist aber mit der Beratung
der Vorlage in der zweiten Hälfte nächster Woche
zu rechnen .

Strafverfahren gegen Frau Unger und den
Abgeordneten Bock .

'

DZ. Freiburg , 11 . März . Im Zusammen¬
hang mit den Lörrachcr und Laürcr Unruhen
vom Herbst 1821 ist jetzt gegen den kommu¬
nistischen Landtagsabgeordneten Bock und gegen
die frühere kommunistische Landtaasabgeord -
nete Frau Unger ein neues Strafverfahren in
Borbereituug , das voraussichtlich vor dem Leip¬
ziger Reichsgericht zur Verhandlung kommen
wird . Die Anklage soll aus Hochverrat und
Borbereitung zu gewaltsamem Umsturz lauten .

Gegen Bock konnte bisher nicht verhandelt
mierden , da er den Schutz der Immunität ge- ,
nießt . Der Landtag wird auch für das neue
Verfahren seine Zustimmung geben müssen .
Ans dem gleichen Grunde konnte gegen Frau
Unger nicht verhandelt werden , die sich aber ,
sobald die Möglichkeit der Strafverfolgung be¬
stand , durch die Flucht der Strafverfolgung ent¬
zog . Der Süddeutsche Senat des Reichsgerichts
hat bereits im November 1824 i » Freiburg eine
größere Anzahl von Angeklagten wcacn der
gleichen Anklage , zu größeren Zuchthausstrafen
verurteilt .

bVialpolUischr Nunüschau
Die Erwerbslosenziffer .

Berti « . 11 . März . Die Zahl der Erlverbs¬
losen hat in der zweiten Hälfte des Februar
keine nennenswerte Aenderung engebcn . Zwar
ist bei den männlichen Hanvtuntcrstützungs -
empsängcru gegenüber der Zahl vom 15 . Fe¬
bruar eine Verminderung von 1 772 838 auf
1750 757 eingetreten . Dem steht aber bei den
weiblichen HauptnntcrstütznngScmwfängcrn eine
Zunahme von 286054 auf 306 050 gegenüber .
Die Gesamtzahl der Hauptuuterstützuugsemp -
säuger ist von 2 058 382 am 15 . Februar aus
2 056 807 am 1 . März zurückgeganaen . Das be¬
deutet eine Abnahme um 1 pro millc . Die Zahl
der zuschlagsberechtigten Angehörigen weist für
den gleichen Zeitraum einen starken Rückgang
auf , nämlich von 2 330 873 auf 2 278 518. Wäh¬
rend im Januar eine Zunahme der Zahl der
Hanptnnterstütznngsempfänger um 545 000 zu
verzeichnen war . zeigte für den ganzen
Februar die Zahl der männlichen Hauvtnntcr -
stützungsempfänger eine Abnahme von 23 000
bei einer weiblichen Zunahme um 48 000. Die
Gesamtzisfer zeigt für den ganzen Februar
eine geringe Zunahme von 2 030 646 ans
2 056807 .

i|lll 1111*11 ,Ü ü

EHy Hebenstreit
WERKSTÄTTE FOR FEINEN DAMENPUTZ

Kaiserstraße193 1

zeigt ihre Frühjahrsneuheiten in ele¬
ganter und einfacher Ausführung an

Leibbinde „Reca“
„cs . gesch . — ist die Beste

für Schwangerschaft , nach
Operation,bei Senkung

Gewissenh .Bediemmg . Verlangen
Sie sofort kostenlosenProspekt1

Reformleibchen
Büstenhalter

in vollendeten Formen preiswert

ReformhausNeubert
Amaliensir , 25 — Elngana Waldilr .

Uebel & Lechleiter
Alleinige Vertretung in Karlsruhe :

H . MAURER
-->• KaHerftraBe 176 , Eckhaus Hirschstraße

Flügel
Katalog kostenlos
Günstigste Teilzahlung

Fotografie Samson & Co .
Passage 7 Telefon 547

ModerneLichtbilder zu billigsten Preisen

GARDINEN JEDER ART
DECKEN usw . werden gewaschen und gespannt

FÄRBEREI PRINTZ A - G
Annahmestellen überall — Telephon 4507/4508

SICKLCa
C . SICKLER

Kajperatr . 152, gegenüber d .Hauptpost - Qegr. 1853

OPTIK * PHOTO
Lager in Theatergläsern, Feldstechern, Barometern nur bester

!
'

l deutscher Herkunft - Institut für Brillenpptik
J Für jeden Geschmack In jeder Preislage

K U N ST HANDLUNG

oe
Kaiserstraße187 - Telephon 994

Größte Auswahl in Radierungen
und gerahmten Bildern als
Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und
billigst In eigener Werkstätte

Mditches Landesthealer Spielplan vom
13 . III . bis 23. 111. 26

a) Im Landestheater :
Samsla «, 13 . Mär, . * D 11). Tb .- Okm . 1111—200 nwd

.101 —600 . Neu cinstudiert : „Romeo und Sulta . u.rauer -
Ivtcl in 5 Akten v . Shakespeare . 7 biS aea. 1014 . (5 .20 . 1

Sonntag . 14 . März . Nachmittags : s« cnnäbla -
ten Preisen : „Der Poltillon von Oonsnmeau . Hieraus :
Tanzbilbcr . -2 ! ^ bis nach 5 Uhr . (4 .—. ) Abends :
4c A 20. Tb .- OK », . 401 —500. ..« ömgökindrr " . OVj bis
nach V1- . (8 .40.)

KorbKinderwagen
Klappwagen
Puppenwagen
Stubenwagen

kaufen Sie am bes¬
ten und billigsten im

Ersten
Spezlaloeschäft

] ,HESS, Kaiserstr , 123

. . . Vaane:
Bruckner . 7 >,4—OU . (4 .00.)

Dlcnöiaa . 16. Mär, . » 6 20 . Tb .-Mc-m . 1001—1100.
„Der Biberpelz " . 7 !* bis aeaen 10 . (5.20.)

Mittwoch, 17 . März . * E 20. Tb .- Gcm . 701—800 . „Der
Arirdenoeugel " . 7t4—10 % . (8 .40.)

Douneröiag , 18. Mär ». chBolksbübne 7 . Wallenstein
1. und 2 . Teil : „Wallcnlteins Laaer ." „Die Piccolo¬
mini ." 711!—10“ i . (3 .20 .) Ter 4 . Oienn ist für den allge¬
meinen Verkauf sreigehaltc» .

Jreitaa , IS . März . chBolksbnbnc 7 . „ Amelia " oder:
„Ein Maskenball "

. 7 '.-—10>4 . (8 .40.) Der 4 . Siana ift
für den allgemeinen Verkauf frcigebaltcn .

Samstag , 20. Mär ». 20. TK .- 0)cni . 801—900 und
8. Sonder - Er . „ Romeo und Julia ". 71 - b . g. 11 . <5.20 .)

Sonolaa , 21 . Mär ». Vormittags : In der Wou-
delballe des 1. Oiangcs: 0) t argen fei er anläßl '-d,
der Ilrauffsihrung des „ TantaloS " von Ael-ir Braun .
Vortrag des Herrn Tr . Emil Saft über 8-clir Braun
und fein Schaffen . Reritalioncn und Lieber unter Mit¬
wirkung von Midi Scheinvflug , Stefan Jatton . Man
Kanz und Theo Strack . Preis 1.50 Ji -, für Mitglieder

des Tbcaier -Kuliurverbandes und der Gesellfchast für
deutsche Bildung 1 M . 1114 biS geg . 1 Uhr . AbcndS :
Reu einftudicrt : ch „Der Rofcnkavalier " . Komödie für
Mnfik in S Auszügen von Hugo von Hofmannstchal.
Musik von Richard Strauß . 8 bis nach 91b . (8.40.)

Montag , 22 . Mär, . III . NolkS-Sinfoniekonzcrt . Lei¬
tung Tr . Hetnz Knöll . Solist : Ottomar Voigt . Werke
von I . S . Bach und Mozart . 714—Dü» (2 .— .)

Dienstag , 23. Mär ». 4 . Vorstellung im Schülerabonne .
ment : Wallensteins S. Teil : „ Wallenfteins Tod" » bis
gegen 91 : .

b) Im Konzerthaus :
Sonntag , 14 . März . * Neu cinrftuOiert : „ Cfitt toller

tkiufall " . Schwank m 4 Aufzügen von Carl Laufs .
71: bis nach 9 ’i>. (4.20 .1

Sonntag , 21 . März . * „(ftn toller Einfall "
. 714 bis

nach 9’4 . (4 .20.)

An den Preise » find daS Progvaimnbeft und die
« oztalabaabe inbegriffen

Vorrecht für Umtausch der Vorzuaskarten und Vor .
kautsreckit der Abonnenten und .Inhaber von Vorzuas -
tartcn am Lamstag , den 18 . März , nachmittags von
'41— 5 Uhr : allgemeiner Vorverkauf und weiterer Um¬
tausch ab fviontag , den 15. März . Auslosung der Karten
für di« Teilnehmer der Tbcatergemeind « jcrveils am
Vortag der Sluffübruna (9—1 . 4—(1 Uhr ) In der (sc -
chattostellc .

Kartenverkauf : Vorverkaufskasse des JandeS -
theaterS ^ crnfvr . 0287 . lln der Stabt : Hauvtvcrkaufs -
stcllen : Mnfikalicnhandluna llritz Müller und Retfe-
b » ro Hermann M e n l e . Kaiferstraste. Weitere Ster-
kaufSstellen: Ziaarrenhan -dluna Brunncri , Kaifer -
allec und Kaufmann Karl Hol ' tchub . Werder str . 48 .

GM
BHV. HEUPEL

Stocl<- und Schirm-
FabriK - Karlsruhe
Herrenstraße46 u.Kaiserstraße 201

*

Reichste Auswahl
Billigste Preise

Reparaturen Ueberziehen

Das

wm \ i©nw »
die neue opocheniachcnde Krfindung In
der Tonwiedergabe der Sprcchapparate
Klektrisch und Fedenverk
Bitte Prospekte zu verlangen :

Alleinverkauf ftir Mittelbaden :
rrWS/i

Nuslhallenhandluna — Karlsruhe
KaiserstraBo IflckeWaldstraUe , Teleph . 388
Sprechmaschinenabteilung , 4 VorspiolrRume

L
(£ >/ieatez

nicht vergessen.

OTTO SChWRRZ / KONDITOREI
Filiala Kaiserstraß© Ecke Herrenstraße - Tel . 5547

Hauptgeschäft am Karlstor
FAB RI KATION FEINSTER PRALINEN

Gegr . 1846

*

Tafelgarnituren
Kaffee - u .Teeservice

Jardinieren
Bowlen

Likörservice

J . Petry Wwe .
Karlsruhe i . B .

Kaiserstraße 102

*

Versilberte Bestecke
sämtlicher erster

Fabrikate
Reiche Auswahl

Billigste Berechnung
* Verkaufsstelle der Württemb . Metallwarenfabrik Gelallnoen -St *

Veit Groh 8c Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung

Kaiserstr. 193,95 Telephon 3009

I
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Großer Sonder -Verkauf
unserer

enorm billigen Preisen .
Tisch« u. Diwandecken Teppiche u. Vorlagen
Diwandecken bedf. Kochelleinen
Diwandecken

7 25
QobeJin-Gewebe m

28— , 22 . - , Iß.— bis « i »
Diwandecken Mohairpiüsch . 34 —
Diwandecken schwere piuschquaiitat •
Tischdecken

55 . —
Kochelleinen . rund u , lang n6 50, 4.50 bis 2 .40

Tischdecken Alpacca, tOr runde Tische 6.75
Tischdecken Qobelin -Gewebe

8 ^ bjs 490

Möbel-u.Dekorafionssfoffe
Gobelinstoff 130 cm breit Mtr . 9— , 6.50
Kochelrips gestreift, 130 cm breit Mtr.
Kunstseide Dekorationsstoffe , 130 cm br.Meter 5.20, 3 .80
WollripS schwere Qualität, 130 cm br. Mir.
MÖbelriDS ^ cm breit, Rvmerstreifen

Mir. 4,60
Rupfen 130 cm breit, einfarbig * - . . Mir .
Rupfen 130cm br. , bedruckt, mit kl, Fehl . Mtr.
Biedermeierstoffe 0 ° iZP80 cm breit . Mtr .

Woll- und Steppdecken
Schlafdecke grau, mit Jacquardkante . 9 .50
Schlafdecke reineWolle . 19.— 17 .—
Kamelhaardecken jronfijoß .jeinKMne

’- 2g _
Steppdecke doppelseitigSatin , voll groß 15 .75
Steppdecke Xwo .Ä ' ht P

d
P
gtn . 26 .-

Steppdecke ■80,210~cm 8eschnit,cr'beste Qual. Satin,weiße Schafwolllüllung , handgenäht - 52 —
Daunensteppdecken 62 -

Korbsessel -Garnituren
Si£- und Rückenkissen . . . . . . 3 .00

Sofa - Kissen mit Fttiiung
Satin 3.— * ♦ • Kochelleinen gestickt

3.25
2.75

Läuferstoffe 65 cm br ., Mir . 2.70 1.80 bis 1 .19
Bouklä - Läufer 65 ein breit Mtr . 3.8J bis 3 .00
Bouklö -Jacq .-Läufer es cm br . Mtr . 6.eo 4 .60
Woll -Tapestry - Läufer 65 cm br. Mtr . 4.60
Prima Velour -Läufer 67 SO cm brt .

Mir . 10.50 9 .50 14 - 12 .00
Ein Posten Uni -Velour -Vorlagen

70/125 cm groß, Ia . Qualität, rni< Fransen St. ö .&v

Bettvorlagen Jute m . Frs . Tapestry Boukle

Bettvorlagen
1.30 100
Wollperser

5.90 3.90 4 .75
Ia . Axminster

9 . 50 12 .50
Wollperser -Teppiche EföögL «,

ca. 125/225 150/250 200/300 250/350 300/400 cm
35 .50 47 .- 80 .— 120.— 160.-

Axminster -Teppiche Ia . Oelsnltjer Fabrikat
ca. 130/200 165/235 200/300 250/350 cm

46 .- 85 - 67 - 128.- 100 .- 188 - 150 .-
Axminster -Teppiche

Ia . Oelsni&er Fabrikat, 300/400 cm 200.— «* 00 . —

Prima Velour -Teppiche
ca . 170/240 210,300 250 350 cm

69 .- 102 -
Woll - Tapestry -Teppiche

ca. 165/235 200 300
38 .-

163 -

49 -
250 350 cm"

75 . —
Prima Tournay -Teppiche

ca. 170/240 2,0300 250/350 cm
120.— 180 . — 270 .—

Verbindungs - Teppiche ca . oo/isocm
VelourWoU-

perser
Ia Ax¬
minster

8 .75 22.— 25 .50
Abgepasste Läufer 90,270

beste Qual. Wollperser

Ja.Woll -
pltlsch

27 . - 24 . -
90/320 125/400 cm

32 - 42 - 66 . -

Linoleum
Druck - Linoleum 200 cm brt., mit kleinen

Druckfehlern und Reste n mir. . . . . 2.70
_ i, | | - A u , ll %, 20U cm breit, fehlerfreiDruck-Linoleum Q mtr. . . . . 3 .20 2.90

Uni-Linoleum 1,8 mm stark, O mir. . 3.70
Uni-Linoleum 2,2mm stark, Omtr . . 4 .60
Granit - Linoleum in vielenFarbsteliungen

2,2 mm, Clmtr. 5.— 1.8 mm, Omtr . . . . .
Inlaid- Linoleum große Muster - Auswahl

ca . 2 mm stark, □ mtr. . 5.60
Druck - Linoleum - Läufer

regulär, mit kleinen Druckfehlern und Reste
60 cm breit 67 cm breit 00 cm breit

Mtr. 2 - 1 80 Mtr. 2.20 2 . — Mtr . 2.95 2 .70
110 cm breit 133 cm breit

Mtr . 3.80 3 40 Mtr . 4.60 4 . 20
- i. mit kleinen Schönheits-□rUCK - I epplcne fehlem und fehlerfrei

150/200 cm 200/250 cm -
200/300 cm

12 - 11 . 20— 18 . - 24— 22 .-
250 350 cm 500/400 cm
40 .— 54 -

Inlaid -Teppiche teils mit kl . Farbfehlern
150/200 cm 200/250 cm 200/300 cm

23— 21 — 18 . 50 38.- 35. 31 . — 48.- 42. - 37 . —

Linoleum -Vorlagen
67/115 cm 67/90 cm 45/65 cm 40/40 cm

Inlaid -Vorlagen
2.30 1 .15

67/100 cm
654

87/120 cm
4 .75

Tisch - Linoleum
Granit 80 cm 120 cm

M r.
uni 80 cm 120 breit

3 .20 4 .80
Kokos - Läufer in allen

2 .80 420
Breiten

67 cm brt . 90 cm brt . 120 cm brt . 200 cm brt .
Mtr . 2.30 2 .— 3.20 2 .80 4.40 3 .80 7.20
Kokos -Teppiche 200/300 cm 450/350 cm

36.- 45 .- 52. - 62 -

Tüll - Scheibengardinen Mir. soj eoj
Küchen -Gardinen wß . u . bunt,Mtr . ® .(
Madras -Vitragen

für Scheibengardinen. . . . Mtr . 1.30. 1.15
Gardinen -Stoffe dbreft Mtr . i .so , 1.30
Tüll - Spannstoffe llbrelt Mtr . 2.10, 1.40
Spitzenstoffe

für eig . Anfertigung, aparte Mutter, 7— , 5JO
Gardinen -Mull dbre» . . M <r. 1.90,1 .35
Etamin 150 cm breft . Mtr . 1.40, 1_
Madras 130 cm breit, dunkelgrundig Mtr.
Madras 130 cm breit, hell - u . dunkelfarbigMtr. 6.50, 4.50, 3.20, 2.4U
Vollvoile 150 cm breit - Mtr . 3.20

Ein Posten einzelne Madras - u.
. Leinen - Behänge - - • stuck 1 .50
Einzelne Madras - Chales stack 1 .75

Scheibenschleier « cf
abgepaßtSt. 90 -f , 80J ,

Tüll - und Etamin - Stores
5.75, 4.25, 2.90, 1.90

Handarbeits - Stores mit niet-antik
Motiven , Spitzen u . Kl &ppeleinsfltzen 7.75

Handarbeits -Stores mit durchgehend.
Filet-antik Läufer u. Spitze 15.-, 11.-, 8 .75

Tüll - und Etamin - Garnituren
3feilig . 12. —, 8.75, 6.50, 5.25, 3.50

Madras - Garnituren 9 _ 65Q
Bettdecken 2bettigTailu . Elaminl4 .-, 11..

lbeifig , Tüll u . Eiamin 9.-, 5 .75
Bettdecken 2b

nÄX P
e
peldng ^ ’ L' - 16 50

Bettdecken 9 .50

2.50
3 .75
5 .90
3 .80

TI ETZ
Messing - Garnituren ausziehbar

bis 150 cm, Rein-Messing • • . .
Messing -Garnituren ausziehbar

bis 150 cm , rermessingt » . . 1 .25

2 .40

I
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Amtliche Anzeigen ; Wohnundddufdi

Bekanntmachung .
Durch l>( u8«Iertcn auf lucggctuorfetten Crnngcn «und Baiiarvenschalen sind in letzter Zeit wieder-

, Personen zn Schaden gekommen.Sir ersuchen , diese Unsitte zu iinterlalleic : Zu-
widerbaudlunaen werden gemäft ji 90 der Sir .«P .O . streu« bestraft werden .

Karlsruhe , den 11 . März 1826. O . -Z.
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion v.

40 .

Maul - und Klauenseuchein Welschneureut .
Di « Maul » und Klauenseuche in Welschneureut

ist erloschen .
Karlsruhe , den 16. Mär , 1026. O .-Z . 41 .

Bezirksamt Abt. lib .

Zwangsversteimuns .
Grundstück : Vgra -ite. Hierauf

4704 : 2 Ar 58 qm Hvs-

mtt gewölbtem

ab. Nr .
steht :

a . ein dreistöckiges Wohnhaus
Keller,b . ein zweistöckiger Wohnanbau ,

c . eine einstöckige Werrstätte und Waschraum,Kaiserallcc Nr . 148 in Karlsruhe .
Eigentümer: Kran Anna a« b . Biehl. Ehefraudes Hilfsbeamten Gustav Pasternack in Karls¬ruhe .
■- /fiöaK « ohne Zubehör : 18 000 RM . , mit Zu¬behör : 18 45» RM .Berfteigerungoiermin: Samstaa . den 20. März1826, vormittags W* Uhr in den Diensträumendes Notariats Karlsruhe V, Kaiserftr . 184 , II . St .Zimmer Nr . 18 .
Auskunft erteilt das Unterzeichnete Notariat .
Karlsruhe , den 8 . März 1926.

Bad. Notariat V als Bollstrcckungsgerichi.

Nutzholz - BerstelMling
d»S Bad . Koritamts Dnrlackz au » Dienstag ,den 1« . Marz 1 »2«. vorn, . 8 .45 Utir im Saaledes « attdanseS „ Zur Blume " in Dnrlachans Siaaismald Disir . > ll Ritineri , Abt . 1. 5.13. 15^ 16, 17 , 20b 18,5 —5,5 km Enlfcrnuna zur Bcr .lade - Station : Eichen : 8.62 K stm Ia : 3,4 Kstm7Id :1°.6»L >tm .. 1Ib^ 1.64 Kftm. lila : 19 .54 KstM . Illb :6,48 Kitm . IV, Klasse. — Roidnchr « : 78,29 Kstiml, : 70.86 Kstm II . : 57.74 KstM . III . : 6.24 KstM .711 rr . . ot . ii iSrltm . ui . ; u.v-i rtltm .
\ V- Klaffe. — Akazien r 0.85 KstM . IV . : 8 .7» KstM

K>. - Pappeln : 1.16 Kstm. IV:U ^ Sstm . V S1 - Ulme « : 0,66 Kstm . V . : 0 .20Kstm . VI. Kl. — Weiden : 0.23 Fstm . V. Kl. —» dorn : 0,58 Kstm IV . Kl. - Ko .« « nd Lä .»Stamme : 4,57 Kstm . IV. : 2,69 Kstm V . Kl . —— Ki.. , n id Ta .- Stämme ; 2.95 Kstm IV . : 2,28Kstm . V . Kl . — Ko .» « nd LS .«» dkchn !tte : 7.95Kstm . l . : 8 .18 Kstm . II . : 0,99 Kstim IIL Kl. — KI .»nnd Ta .-Abschniiie : 1,82 Kstm . 1. und 3 64 KstmII . KI . 7-„ Kerner 9 Ster eichenes und 11 Ster

: INI i che
gr . Werkftätte m . 8 Zim -
mrrwobn ., Televb ., gea.
8 Zimmerwohn . Känaer ,Waldstr . 38. II . Hof.

Wohnunastausch .
. Gebote» 5 Zimmer m .Bad .
(besucht 3 Zimmer m .Bad und Mansarde .

. Angebote u . Nr . 8634
ins 4,aablattburo erbet .

Zim -
Karls -

Wcr tauscht c .
merwohnung v
ruhe nach
ichöuc Laac . . . .
u . Hühncrbof ? NäheresStaigstr . 15 in Grotziu
gen.

Gröüiugc»,mit Garten

Gebote« : sehr schön« , bil-
liae 4 -Zimmcrwohng .,'Westen.

Gesucht : S—7 - Zimmer -
wohnuiig . Kaiierstraste
vd . angrenz . Sirastcu ,
Umzugsocrgütung .

Angebote uni . Nr . 8676
ins Taablattbiirv crl»ct .

besucht -
schöne 3 » Z . - Wohnung
m . Zubeb . von Muiter
und Tollster (Lehrerini .
Ang . u . 8697 ins Tagbl .

Ruhig . Bcamteiiiamilie
mit 12,ähr . Tochter, sucht
2 - 3immerWf>nung
mit Küche od . Maniard .
auf 1. Avril . Monailidie
Miete 40—50 ,H . Angcb.
ii nt . 8686 ins Tagbl .ritb .

Berufsiät ., fol . Dame
sucht aus 1 . dlvril

möbl. Zimmer
u« . Prcisaii
ns Tag blatl

Solider Arbeiter
sucht zum 15 . März eins.
möbl . Zimmer . Preisana .
uni . 8687 ins Tagblattb

Gebote« : sonnige, gc-
räum . 3 Zimmerwobng .Gesucht: 2 Zimmcrw .Umzngsvergüt . w . vrrl .
Angebote unt . Sir . 8652
ine Tagblattbüro erbet .

Herren - u . Damen-
FrileurgelchD

od . Herrengeschäft allein
ist in dem am Bruchialcr
Babnbos begonn. Neu¬
bau v . Väden auf 1 . Mai
zu vermieten . Mut fun¬
dierte Inicrcssentcn wol¬
len sich umaebend schrift¬
lich an mich wenden.W. Rummel .
Phoboaravh , Bruchsal ,Kasernenstrastc.

KleinereRäume
od . Wcrk-als Magazin

statt geeignet, zu vcrm.
Waldftraste 19 , I .

^ Grobes , gut möbliert .Zimmer , Bad . elcktr.
Licht , zn vermi 'ste » .
HIrschftr. 82 , 1 Trcvve .

Sehr gut möbliertesZinunet
buchenes Nntzschichtholz . — Borzeiger : Körster Reiftim Korsthaus Ntttnertwald lbctm Thomgshofi . PostDurlach . LoSverzcidiniste kostenfrei durch das

Korstamt .

>N. elcktr. Licht , in freierLag« , ist an einen ruh .aebild . Herrn auf 15 .R ar , i ‘ 'Rarz vd . spät , zu verm .Anzuseh. von 2—4 Uhr .
Riefstahlstr . 8 . pari .

510« MM
aus schnlücnsreies HauS
sofort anszuleihcn . An¬
gebote unt . Nr . 8592 ins
stagdlattbüro erbeten .
50M- 8000 Mark
ans I . Snvothck auszu -
lcihcn . Näheres : Hirsch -
strabc 43. Televb . 2117.

2000 Mark
von rasch entschlossenem
Sclbstaeber gegen guteSicherheit gef . Eiloffetteunt . 8694 inS Tagblattb .

500 mark
Men ttutc Sicherheit u .Zins zu leihen aesncht .
. Anaeb . unt . Nr . 8600ins Taablattbüro erbet .

100- 150 mark
sos . z« leih. ges. Angeb.unt . 8678 inS Tagblattb .

Lohnende Existenz
bieten wir seriösem Herrn
mit guter Bildung und
raseb. Auffassungsgabe als

PLATZINSPEKTOR
ftlr die Stadt Karlsruhe .
Einarbeitung erfolgt durch
erfahrenen Kaufmann. Gefl.
Angebote an

ru . Münchener Feuer-Uers .
-
-

Bezlrksdirektlon Karlsruhe
KarlstraOe 47.

Tücktiaes selbständigesmäddien
per ? in gut bürgerlicher
Küche sucht Siellniig auf
15 . März . Anacb . unt .
8685 ins Taablattbüro .

Häuser
Beltemps . KöHin

sucht a . 15. Mär , Stelle .Ginge auch in Rcstaura -
rationsbetrieb . Ana . u.Nr . 8653 ins Tagblattb .

Putzirau
sucht S
ltmvf . Angcb.8644 ins Tagblattb . erb.

rtelle mit sehr gut .' unt . Sir.

Aufmachen von Vor -
Iiänacn . 2l " sertiguna v.Bette « n . Poistcrmoveln
sowie Anfarbeiien cmv-
iichlt sich bei mästiger
Bere -bnnng :

Friedrich Siöster .
Bocckhstr . 26. Werkftätte
VcemMüiti . 23, Vangiähr .
Gehilfe ft. Sin K . Stiel .

15D mark
gegen Sicherheit 11. gut .Zins , sofort g_c s n ch t .Angebote
ins . . . unt . 2! r . 8643

agblattburv erbet .
Kapital sesutfit

f. beste Hypotheken durch
Ang . Schmitt ,Hirschstr. 48. Tel . 2il ".

17jÖJ)t.
lucht Lehrstelle im
Bügeln f. Stärkwäsche.Zu erfr . im Tagblattb .

Schneiderin
cmvi . sich b . mäh . Preis ,
in und auh . d . Hause.
Gartenstr ._ 60. IJ . _ lf «.

Parkettblocker
werden sachm. repariert
ii . billigst berechn . Postk .genügt . Kricdr . Göltz,Bürstenmacher . Wald -

bornstrahe S?r . 84.

emps. sich im Anferkigen
von Damen - u . Llnder -
g
ardcrobcn . auch Sna-
en-Aiiziige. Näheres im

Tagblattbüro ._

reinigt , karbt . repariert
auf neu K n st i . Kaiser-
strafte Nr . 169. IV . St .

und Geschäfte vermittell
M . Bnlam . Hcrrenst . 88.

ßdllnijiimnet
liefern in prima
Ittdt u . hübscher
sehr preiswert

Karl Thomc L IS» .
Möbelhaus .

Hcrrenftrafte 23,. :)(« ■ '

Ona -
Korm

gegcnnb . d . Reilliobank.

Küchen
Schlafzimmer

kaufen Sie sehr bill. bei

Möbelgeschäft.Grbvriuzcnftrafte 3«.
Rntique Schränke
Geilliw. Kominoden .
Schreibtische, Tische ,Lehnstühle , cingcl . Aus-

katzsäirank , vrcisw . ab-
zugeb . bei K . Äirrmanii .
Herrenstraftc Nr . 40.

Zn verkaufen :
Meyers Lexikon

lSlusgabc 1925/26 Band
1—8 . neu . Bände 4—12
müstcn durch Buchhand¬
lung Block . Berlin gcg .
monatl . Raten von 8 M
weiter bezogen werden .
K . Schupp . Aftbolderberg

( A . Pf nllendorsi .

Schlnizimmer
vertf . Branerftr .zu ver tf . Branerftr . 1.

Svicgclschrank
schön, reines Beit , mit
Haupt it. Steil. , gr . Roft-
Iiaarmatr . . 2l achttische.Tiwan iPlüIch ) . illiaisc-
longue , Auszieh - Tisch .
Sttiblc . Itnr . Schrank .
Z .- Tischc , Schrcibtisäi-
ftuhl , Portieren . Deck¬
bett . all . bill . zu vcrff .
Lehmann , KricgSstr . 64 ,parterre , Bcrkstclle.

Erammoptzone
u . Platt ., gebr . 25 n . 35
■H iow. neue v . 58 -M an
z. Dorf . Teilzabl . Schill.irrbvrinzenstrafte 17 .

Herrenrad
sehr bill. z. verki. Schi" .Grbprinzciistraftc Nr . 17.

gebr..Sll '

Damenrad neu , 95
.H mit 2 Jabr . Garantie
abzuacben . Teilzabluna .Schill , Grbvrinzcnstr 17
Zwist .-Ülapvivoriwageu

wie neu . bist , zn vcrkt.
2! okkstrafte 14 . II . rechts.

Bet nur 20 M Slnzabl.
tt . bcanem . Ratenzabla
erb. Sie l Herren - oder
Damenrad oder Näb -
malchinc. best Mark m .Garantie bei : K Dür -
rinaer . Kronenstrafte 27

Herrenrad
Damenrad

85
90 M,iGelegenheitskaiis ) .Schützenftrafte Nr . 40.

Gebraucht . Külbenberd
billig zu verkaufen .Rii w ' nrrcr str. 56 , III .

Zn v e r k a n fe n :gut erhaltener , blauer
Knaben -Anzuo

ffait neu ) , f . ca . 14jäl,r.Naber . : Bachstraste 17.
Mantel zu verkauf.
Gcriviastr . 16. iv . St .

6 ITlBtcr Stöii
vcrk. Gerwiast . 16 . IV

Ktugenhaus

Weiß. Kinderbett

Tüchtige
Weikzeugnäkerin

nimmt noch gute Kiiii-denhauser an . Adr . zuerfragen im Tagblattb.

m . Mair . . 2 Stiefelboi . .
yccstk. Lcdcrgamaschcn zuverkauf . Äorkttr. 5 . IV.
Gasbadeeinrichtunn
lrisschrank . und elcktr.Leuchter m .5 Lampen zuvcrk. Grsr . Keller . Bis -
marckstraftc 22. parterre .

zu kaufen gesucht . An, .10 000 Jf bar Bcrmittl .zwcckl. Anacb . „ nt . Nr .8091 ins Taablattbüro .
kccher MmiIAIl

Zur EI -Konservlerung
•aut »1

Konfirmanden - u*
Kommunikanten '

Anzüge
finden Sie in großer Auswahl
u zu enorm billigen Preisen bei

Weintraufe
52 Kronenstraße 52

FAHRRKDEl
. fi

lbl» ^
erste Marken , auf Teilzahlung '

Satant-finuö Kain. MüB
Rheinstraße 59, Telephon 2099 .

Villa im Bau
10 Zimmer . Niolikestrahe . günstig zu reli

V̂Gemeinnützige Mieter » « Handmerker -
genoss .-niUiaft . Roggenbachstraftc 18_>wer.Wano

gebraucht, sofort zu lau¬
sen geiucht . Barzahlung .
Preisangebote unt . Nr .
8628 ins Tagblattb . erb.

8H1
Tilcfit. Hachhiffe

zu kaufen gesucht . Ana .unt . 8761 ins Tagblattb .
3u kaufen gelucht:
ankes Bett m . Kcdeibett,«shaifelongne . Schreib¬
tisch und Waschkommodemit Spiegel . Ang . unk .
Li!Ä ms Tagblattbüro .

ivird crt . lLatein , Kranz . .Matbem . » iw. ) . ' Stunde
1,50 ,M. Slnacb. unt . Nr .
8698 ins Taablattbüro .

Gründlichen
Klovierunterricht

per Monat 5 Jt .
Krau Helimann .« chsttzeustr. 13. Scttenb .

Konierv . geb .
Ichrcriu emps. sich
nat 6 M. ) Angcb. »'
8651 inS Tagblattb

Franz. Konversal!
gesucht . Angcb . uns»! sq
8696 ins Tagblalll /
Qbcrrealschnl -Abitt '-i g.
zur Nachhilfe g - >"I £

Angebote unt .
ins Tagblaitbüro

■■s
im

in allen Fächern
len Sie erleikcn °
kleine ?lnzeige iw
rubcr Taablatt
Fbncn schnell und ^zahlreiche Schüler
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Ein schlechtes Lahr für den

Automobilhandel.
dg« schlechteste Jahr seit Kriegsende . — Die

"Kftellnng des Käufcrpnbliknms . — Das
Problem des Autoabzahlnngsgeschästs.

Deutsch e Auto m obilhändler -
tz^ ° aud E .V . , Berlin , erstattet soeben seinen
^ MftSbericht für 1925 , der interessante Zlnf-
> uye über die deutsche Antomobilindarstvie und
Deutschen IlntomobilHandel gewährt . Das

aya^Sergebnis im Automobilhandel war da-
°as ungünstigste seit Kriegsende . So ver-

Lô ksnoll es begann , so lebhaft zeitweise,
Deutlich tm zweiten Quartal der Verkauf

radikal und absolut wirkte sich von
^I^ ^ cptem 'ber ab die allgenreine Absatz-

aus . Es gibt eine ganze Reihe von Ve-
6 « 4 ^ n ' öle im Wagengeschäft in den letzten

Monaten des Jahres über -
ruf

“ p I keinen Umsatz hatten. Die viel be -
ökk m kcchniiche und fabrikatorische Umstellung
»d, ^ omobilindnstrie hat sicherlich in einzel -
ip^ . ehrer Betriebe bereits höchst bemerkens-
^ ^ -Ergebnisse gezeitigt ^ und es ist nicht ohne

eresic, das, dicfenigen Handelsfirmen , die Er¬
eile dieser Fabriken vertreiben , im ersten

te„ yM ? einen ganz außerordentlich <xe steiger¬
st̂ ,?

^ ' !atz , iu der Zeit der allgemeinen Absatz-
tz^ ng doch immerhin noch «in leidliches Gc -

- u Nachweisen .
Kennzeichen im Perfoneirwagenneschäft ist die

»>M endgültig durchgescbte Umstellung des
'g,. ,,

U>ablikums. Der Wagen, der als Sport , und
»Li iLÎ rzeug lediglich für Schnelligkeitsrckovde und
isj-.^ ckes. sportliches Aussehen hin gebaut wurde , hat
i»,b Nolle ausgespielt. Der Gebrauchswert des
ftl als wirtschaftlich arbeitendes BerkehrSmit-
ik^,Meidet . Das wird sich zweifellos bald noch
Q "wer in de» FabrikationSprogrammen unserer Fa»

tz,?,. auSwirken .
j . Mglich Kinanzierung des Automo »

kt ®* y f a u f 8 wird mitgeteilt , daß Li« Kreditauelle
th>»^ ^chshank verschossen fei . Sie würde in dem

J » »«« — 70 bis 90 Proz. der Verküufe sind zurzeit
ri„.»n Abzahlirngswege zu ermöglichen — utrd für die
«>§^

"oerungsincthodcn, die sich allmählich als zweck -
derauSgestelli haben , allerdings auch nicht in Be-

riklls kommen. Wir sind im Berichtsjahr zn den ame -
"achcn und französiichcn Riethoden der Finanzie-

son Kredttverkänfen gelangt , die di« Tilgung der
kt Anzahlung in Höhe von S5 bis 3814 Prozent
^ . Kaufpreises verbleibenden Schuld in zwölf Mo-
taitf,

” untreten lassen . Dafür haben sich auch in Deutsch -
i^ ,Dvezialbanken gebildet , di« übrigens fast aus-
ĥ n>» loS mit ausländischem Kapital arbeiten. Leider

diese Institut « den Bogen überspannt. Das
bat nur lehr zögernd von diesen teuren

>t e n Gebrauch gemacht. Obendrein bat die zn»
iWj?uU>e Konkurrenz neu entstehender FinanzierungS-
»ili dazu beigetragen. die Zinssätze herabzudrückcn
^ Bedingungen zn verbessern . Tie Entwicklung

starken Ansporn dadurch erhalten, datz einig«
!»,NIchc Automobilfabriken den Verkauf ihrer Wa -

itia.^ losi bezw . durch mit ihnen in engster Verbindung
Ichyiyt Banken finanzieren. Ihnen sind einige dcut -

<nÜ6ri£en gefolgt, di« das ebenfalls »n vernünsii-
2>,<»edingungen taten .

öur Erleichterung der Krediterlangung vielfach
itior Kreditversicherung ist im Jahre 1025
d,.s,»°n den versMedencn Gesellschaften aufgenomnien
Wh t n* Tie Resultate sind aber noch nach keiner Seite
In « friedigend . Für den Kreditnehmer war sie viel
b,. . feiler . Für die Kreditversicherungsgesellschaften

sie trotzdem beträchtliche Verluste. Beides Zei-
l&?. dafür , bah die richtige Einstellung noch nicht ge-
foifi ift - Tic Risiken der Gesellschaften steigen des -
»Mr ? doch an , weil die Beteiligten wohl in der Aus -
«e«?,. °« er. denen Kredit gewährt wirb, nicht vorsichtig
' ? "d . Tie Prämien belasten den Gewissenhaften

""sten des Leichtfertigen .
Aussichten für bas Jahr 1926 werden im

zA .Deinen sehr trüb « beurteilt , wenn auch
Anzeichen einer Fcstisiung der Wirtschaft-

ie » » .Verhältnisse nicht zu verkennen sind . Für
NutolncHilhandel darf nicht anher acht ge-

klltia Werden , datz die lan .g-e Zeit der AbPtzstok -
tz. !? . trotz aller Betriehscinschränknngen und
liftp

' ebsstillegungen doch einen autzerordent -
len ^ Marken L-agcr'bestnn-d an Wagen anschwel-
dröll.^ v- Dazu kommt , datz bas Angebot an ge-

Wagen sehr stark gewachsen ist . Selbst
sich also im Frühjahr 1926 eine Wieder-

Unt - ^ des Geschäftes zeigen sollte, wird es
•toe-w recht ungünstigen Bedingungen aliifgenom -

" werden müssen .

Wirtschaftliche Rundschau .
«» ' Die Fusion der süddeutschen Zuckerfabriken
iJ »cm Abschluh Tie Verhandlungen , die von
so? äur Gemeinschaft der süddeutschen Zucker-
,̂ Dken gehörenden Gesellschaften wegen des
de

' °wmenschlusses wieder ausgenommen wur-
»tu

'
, /D^ rn , wie wir erfahren , bcrcus zn einer

ü,n,-
'w >» tzlichen Einlguüg dahin geführt, datz der

'°ll°^ wenschlutz auf nichtparitätischer Basis er-
wird . Was die Frage der Abschlüsse

dj„ grifft , besteht bei der Zuckerfabrik Stuttgart
lih^ Nusfassung , datz für das abgclaufcne Ge -
Hj, ssjahr keine Dividende verteilt werden soll ,
ix^ uber , sonne über die näheren Modalitäten
»» . Erschmelzung , soweit sie nicht bereits fcst-
ij^ 9t sind und nur noch einer formalen Bcstä-

bedürfen, werden in der in der nächsten
"ci? r - - >tattfindenden Besprechung endgültige
brsD"üsie gefaßt werden. — Gegen die Fusion

bekanntlich eine starke Opposition aus
»„ .wIärkreisen der Zuckerfabriken Stuttgart
r° Heikbronu .

^ ^ wcllcnkäui« der Reichsbab « . Ueber angebliche
^ iE ^ aung des Auslandes bei Tchwcllenkäuscn der
ilihxl ^ ahn verbreitet heute eine Korrespondenz irre -

Nachrichten . Wir hören dazu von unterrich -
>0, Richtig ist, - ab daS Eifenbahn-Zentralamt
i , -,g

"dre 1824 mit einem in Albanien tätigen
ch e n Unternehmen einen gröberen Polten

»eichs
'swwcllen zu besonders günstigen Preisen ab»

‘̂ äteilr hat . Für das gegebene Darlehen wurden
Hr̂ ^DEnde Sicherheiten tn Deutschland gcgeben .
ihz-j

«in Schaden ist der Reichsbahn aus diesem Ge -
f«H.

'
o “ ® iü der Abwicklung begriffen ist , nicht erwach-

' ch«r ? kincm unglücklichen VertragSahschlntz mit
»Oh euer Firma , die einen SGrfchnh in Höhe

Mk . erhalten haben soll , ist nicRs bekat. ni.
flit . -̂Nenbahn - Zentralatttf hat niemals Schwellen, die
Lions?? ,Nbcinland benötigt wurden , in der Tschechv -
kib " lei gckauit. Es ist im Jahre 1926 »orgekommcn.''<bcn Transporte wegen Ueberiiillnng der ösi-
'»x. s , Träirkanstalten nach Mitteldeutschland geleitet

"."ftuen . Das besvndcrs starke augenblickliche
"^öot ist jm wcientlichen auf die Absatzstockung im

Holzmarkt (infolge TarniederliegenS der Bautätigkeit,
Zablnngslchwicrigkciten der Prtvatabnehmer usw.) »u-
rückzuführen .

Englischer Auftrag au Krupp . Di « Friedrich Krupp
A .-G . in Essen hat einen gröberen Auftrag auS engli.
fchen Abnehmerkreisen erhalten, der in der Hauptsache
die Lieferung von Rohstahl und Halbzeug betrifft . ES
handelt sich der Menge nach um mehr , als di «
Firma im vorigen Jahr überhaupt auS »
geführt bat . Zur schnelleren Erledigung des Auf¬
trages sind im Essener Werk vier Martinöfen , die bis¬
her stillagen , wieder in Betrieb genommen worden.
Eine Wiederetnsiellnng von Arbeitern soll hierfür nicht
in Frage kommen , eS wird im Gegenteil beabsichtigt,
die zurzeit wcrkSbeurlaubten. etwa 2600 Manu , end¬
gültig zu entlassen.

Berztukerei -Berbaud. Der Anfang 1926 gegründete
Verband hat zu Beginn des MonatS fein « Tätigkeit
ausgenommen. Als Grundlage für die Verbands -
preif « ünd di« in letzter Zeit erzielten Preise deS
freien Marktes gewählt.

Preiserhöhung für Supsersabrikate. Der Verband
deutscher Kupserrohrwerke in Köln und die Verkaufs¬
stelle deS Kupferblechverbandes in Kassel haben ihre
Preise um Rm . 1 erhöht, so baß die Grundpreise aus
Rm. 192 pro Doppelzentner stehen , nachdem erst vor
wenigen Tagen eine Prciserinätzigniig um Rm . 1
auf Rm . 191 erfolgte . Die Erhöhung erfolgte für
Kupfcrrohr mit Wirkung vom 1 . März und für
Knvferblcchc mit Wirkung vom 8 . März .

Der Zusammeubruch der Rohgnmmisvekulatio« i«
Enklaud. In den letzten vier Wochen sind nach Be¬
richten englischer Blätter die Rohgummi Vorräte in
London von 9987 Tonnen auf 8118 Tonnen zurück-
»cgangen. Die Vorräte der Händler in den indischen
BerschiffungShäfc » haben von IS 810 Tonnen auf lö 726
Tonnen abgenommen: auch die Einfuhr aus den hol¬
ländischen Produktionsgebieten ist von 18 964 Tonnen
tm Dezember auf 10 287 Tonnen im Januar gefunken .
Andererseits ist die Erzeugung von Motorwagen in
Ilmerika allein auf 338 727 im Januar 1926 angewach¬
sen . gegen SM 971 im Dezember 1925 und 241062 tut
Januar 1925 ; für Februar 1926 ist ein« weiter« Steige¬
rung zu erwarten.

Trotz all dieser Faktoren tft der Preis für Roh¬
gummi während des letzten Monats um 6 Pence
vro (engl . ) Pfund zurückgegangen . Offenbar
kann dieser weitere Preissturz, so besagen englisch«
Stimmen , aus der statistischen Position der Ware nicht
erklärt werden . Das allgemeine Gefühl gebe , allerdings
dahin, datz gröbere Verschiffungen in den nächsten Mo¬
naten bevorständen . Hinzu komme , datz di« bisher ver¬
öffentlichten Produktionszahlen für das laufende Jahr
einen Ueberschutz der Eezeugung über den Verbrauch
erwarten lassen . Der Ueberschutz wird zwischen 1« 750
Tonnen und 55 000 Tonnen geschützt . Wenn man das
Mittel von rund 30 000 Tonnen nimmt, und ferner an -
nimmt, datz dieser ganze Betrag auf die Läger der Lon¬
doner Händler gelang«, so würden die Vorräte doch
noch unter 40 000 Tonnen bleiben, also weniger betra¬
gen . als ein laufender . Vorratsbodarf des Wcltkon >-
lnms . — Alle diese Erwägungen haben indes bisher
auf das ständig« Abwärtsgleiten des Preises für Roh»
gummi keinen Dinflutz ausgeübt.

Gegen die Tabakmaterialsteuer. Bekanntlich ist eine
Slnzahl mittlerer und kleinerer Firmen aus dem
Dresdener Reichsverbanb, dem vor allem die groben
Konzerne angehvren , ausgetreten und hat die „Ge¬
meinschaft Deutscher Jigarettensabrikanten " mit dem
Sitz in Dresden gebildet . Ihr gehören führend u . a.
die Firmen Monopol , Haus Bergmann , Malzmann
an , auch scheint man mit dem Beitritt einer Reihe
Münchener Firmen zu rechnen . Die Spaltung scheint
hauptsächlich auf Differenzen in der Frage der Be¬
steuerung entstanden zu sein. Dieser Tage finden
Besprechungen zwischen dem „RcichSvcrband der Ei»
garettenfabrikanteif " in Berlin und der „Gemeinschaft
Deutscher Cigarettenfabrikanten " in Dresden einer¬
seits sowie zwischen dem Berliner Reichsverband und
dem „Rcirbsverband der Deutschen Cigarettcnlndu -
strie " in Dresden andererseits über die Frage der
Aufhebung der Sonberstcucr aus Zigarcttentabake,
der sogenannten Materialstciier , die tin 2iiigiist v . I .
eingesührt worden ist , und bei der besonders die
kkeineren Betriebe schlecht abschiicidcn , statt . Man
will sie wieder durch die Banderolcsteiier ersehen.
Eine entsprechend « Eingabe dürste in den nächsten
Tagen an bas Rclchsstnanzministcrtum crsolgen.

Kein Berkaus der Stinneö -Hotcls . Wie die Darm -
städtcr - und 2! ationalbank in ihrem Namen , sowohl
als auch im 2 ! amcn sämtlicher an der Stützungs¬
aktion des Stinneskonzerns beteiligten Firmen mit-
tetlt , entspricht die Meldung der Bäuerischen Staats -
zeitnng über den Berkaus der Stinncs -Hotcls keines¬
falls den Tatsachen . Weder haben Berhandliinaen
mit dem Besitzer des Hotels Reichsadler in München
stattgefundcn noch schweben mit ihm noch mit irgend
einem in - oder ausländischen Jiitercssciitcn Verhand¬
lungen . lEIg., Drahtineldg . s

Die Württe'
mbergischen Schaizanweisungen anSver-

kaust . Der Bestand des unter Führung der Prcu -
tztschcn Staatsbank ( Scehandlnngi , des Bankhauses
Mendelssohn n . Co . und der Reichs- Kredit-Gcscll-
schast Akticiigcscllschast , Berlin , stehenden Konsor¬
tiums an 0% prozentigcn Württemüergischcn Staats -
schatzanweisungen mit dreijähriger Lauszcit ist aus -
vcrkaust. Tie vorliegenden Kaiisanfträgc gehen über
den zur Verfügung stchcndcn Betrag weit hinaus .

7 Prozent Bayerische Schastanweisungen. Bon
einem Bankeiikonsortiiim unter Führung der Bane -
rischen Staatsbank für Süddeutschland und der Prcu »
tzischcn Staatsbank iScehandlniigl für 2! orddcntsch -
land wurden 50 Millionen Mark 7 vrozcntiger bäue¬
rischer Schatzanwcisiingcn mit dreijähriger Laufzeit
mit einem Zahliingskurs von 96,5 Prozent und einem
Ansgabckiirs von 98,25 Prozent übcrncininen .

Frankfurter Frübiahrsmcffe. In der Presse wurde
dieser Tage mehrfach die Frage ausgeworfcn. ob die
Frankfurter Mcsieleitpng. dem Beispiel der Kölner
Mlesicleitung folaeirü . auch ihr« di - sjähriae Frühjabrs--
mcsie absggcn werde . Dies ist , wie von der Direktion
der Frankfurter Ricsie mitgeteilt wird , nicht der Fall ,
Tic Messe wird vielmehr zu dem angckiindigten Zeit¬
punkt , vom 11 . bis 14. Avril abgchalten . Man Iwsft
zuversichtlich, den Bcn>cis erbringen zu können , dgtz die
Frankfurter Messe auf gesunderer Cinindlage steht und
datz sie trotz der Ungunst der Zeit sich zn entwickeln
weis; In Berbindnng mit der Frühjabrsveranitaltung
sieht eine grobe Sonderschau „Moderne Berkehrsrege,
lung"

, an der u , a , daS prcutzische Ministcriiiin des
Innern und ander « matzgebcnde Behörden sich betei¬
ligen werden.

Wiener Messe . Tic 10 , Wiener Messe kann bis
setzt nur zum Teil bcsriedigcn, doch sollt der Höhc -
piinkt des gcschästlichcn Umsatzes hier gewöhnlich in
die zweite Hälfte der Mcsscwochc . Wohin man hört,
lautet das Urteil über den Geschäftsgang iingünstig,
so in den Gruppen Lcderwarcn, , Sviclwaren und
Parfümerien . Ein wenig freundlicher ließ sich das
Geschäft heute besonders in der Wiener Spezialität
der Fctnlcderwarcn an . Oesterreich produziert zur
Zeit überhaupt in manchen Slrtikeln billiger als
Deutschland: dazu kommt der weitere Vorteil , datz die
Spesen eines McsicbcsnchcS in Wien wesentlich ge -

' ringer sind alS etwa in Leipzig, wo sich nach nll -
geineincin österreichischem Urteil in letzter Zeit öle
Regiekosten viel zu hoch stellen . Wirklich groß ist die
Zahl der Interessenten in der Rotunde im Prater ,
tn der Technischen D ! e s s e und ans dem sreicn
Gelände der Rotunde , wo die landwirtschastltchen
Maschinen und die land- und forstwirtschaftliche
Rtiisterichan bei der zahlreich vertretenen österreichi¬
schen Lanöbevölkernng stärkstes Interesse jinden.

Motorräder wurden gleichfalls stark verkauft . Die
elektrotechnische und die Radioindustrie kann auch
ziemlich zufrieden sein. Die österreichischen Wein-
bauern , die sich durch die Ermäßigung deS Zolles sür
ungarische Weine bedroht fühlen , machen beachtliche
Anstrengungen , dem Export der österreichischen Weine
nach Deutschland die Wege zu ebnen.

Biktoria -Werke A.-G . in Nürnberg. Dt« G .-B . ge-
nehmtgte 6 Proz. Stammakticiidividende und auf die
B .-A . für 1928/24 und 1824/25 je 7 Pro, . Dividende.
48 076 Mk. werden vorgetragen Im neuen Gefchäfts -
iahr seien die Abschlüsse befriedigend , ob alle Aufträge
bei der gegenwärtig schlechten Wirtschaftslage zur Aus¬
führung gelangen könnten , bleibe offen.

Adlerwerke vorm. Heinrich Kleqer A . -G ., Frank¬
furt a . M . Die 0 .3?. änderte die Satzungen dahin,
daß in Zukunst der AufsichtSrat aus 4—9 Mitgliedern
bestehen soll . Neu in den Aussicht S r a t w ut <
den gewählt : Direktor Plieningcr iChcm. Fa¬
brik Griesheim -Elektrons , Direktor Friedrich Röß-
ler (Deutsche Gold - und Silberscheideanstalt» und
Direktor Julius Jacob (Darmstädtcr und National¬
bank ) , sämtliche in Frankfurt a. M . (Eig. Draht -
meldg.)

Pittler Werkzengmaschinen -Fabrik A .-G ., Leipzig .
Borgeschlagcn werben wieder 10 Prozent Dividende .

Keine Stillegung bei Henschel. Wie von Berwal-
tungsseitc mitgeteilt wird , entbehren die Gerüchte ,
die von einer Stillegung deS gesamten Betriebes bet
der Firma Henschel aus drei Monate wissen wollen,
jeder Grundlage . Es ist lediglich beabsichtigt , von
der jetzt noch annähernd 4000 Mann betragenden Be¬
legschaft zum 1. April etwa 1000 Mann zu kündigen.

Dividendenaussichten im Miag - Konzern. Wie die
Braunschweigische Landeszeitung ans Kreisen, die
der 3?crwaltung des Miag -KonzernS nahcstehc » , er¬
fährt, werden die zum Miag -Konzern gehörenden
Gesellschaften für daS GcfchäftsjaAr 1924125 eine Divi -
dcndc von 10 tim Borjahr 7 ) Prozent Vorschlägen .

Gesellschaft für Markt, « nd Kühlhalle« A .- G . in
Hamburg. AuS einem Reingewinn von Rm . 1,4 (1,3 )
Mill . werden 12 Prozent Dividende vorgeschla-
gen.

Maja Tee -Import A . -G. in Stuttgart . Die unter
Gcschästsanfsicht stehende Gesellschaft macht Mitteilung
vom Verlust der Hälfte des rlktienkapi -
t a l S <Rm . 200 000) und beantragt Liquidation.

Aus Baden
Geschäftsansfichte« . Eugen Dictsche , Fretbnrg . —

Josef Hättich , St . Mürgen . — Kaufmann Simon
Auerbach , Mannheii » . — Lina Distcr Wwc„ Mann¬
heim. — Konrad Koch, Hutsabrik, Karlsruhe . — Otto
Lftcscr , Kurz- , Weib- und Wollwarcn , Pforzheim .

Konkurse. Firma Wagner u . Co ., Weinhclin. 3l.
29 . März , Pr . 7. ?lpril . — Kausmann Karl Meyer ,
Durlach . A . 29. März , Pr . 8. April .

Banken
Pfälzische Hypothekenbank, Ludwigshase« am

Rh. In der in Maatnheim stattgefnndenen o . G.»
B . am Donnerstag wurden Hi« Regularien ein-
itimm'ig genehmigt und den Vorschlägen des
Ilutzsichtsrates ü>ber Sie Verteilung des Rein¬
gewinns zugestimmt. Danach kommt eine DiVi¬
sen de von 6 Pro », auf die Vorzugsaktien und
von 4?4 Proz . auf die Stammaktien zur Vertei¬
lung . 58 379 Mark wenden auf neue Rechnung
vorgetragen . Ter nach dem Turnus ans dem
Au Nichtsrat ausschetdende Staats -minister a . D .
Tr . von Landmann-Miinchen wurde wiederge-
lvähtt.

Am Schluß der 3?crsammlung nahm die Direktion
Veranlasiiinq, mit Bezug aus das Ilufwcrtungs -
gesctz unter T ôrbcbalt einige Ziffern bckanntziigebcn .
dlrtikel 60 zwinge , soweit nicht ein anderer Answcr-
tnngsbetrag durch Ciesctz . rechtskräftige Entscheidung
oder durch 3?ereinbarung festgesetzt ist . den Aufmcr-
tnngsbetrag mit 25 Proz. feftzuietzcn . Das führ « zu
einem ungenauen Ergebnis schon bei den noch be¬
stehenden Hovothcken . denen gegenüber die Aufwcr-
tungsmöglichkcit für den Schuldner in K 8 nur in sehr
beschränktem Umfange cing«räi)mt fei. Dagegen ergebe
sich ein vollkommen nnzutresf-ndes Mlü bei den Rück-
ivirkungslinvothcken , denn hier falle eine erhebliche An¬
zahl schon deshalb weg . weil der Eigentümer gewechselt'hat , ein anderer , weil vor dem 1. Jnni 1925 Gold-
bnvothcken an besserer Rangftelle eingetragen worden
sind , von den Ilufwertungsmöglichkciteii. Sie K 15 dem
Schnldncr gemährt , ganz abgesehen . Aber auch die
P s a n b b ri « f m a s s e , die den Hyvotheken gegen »
Übcrznstellen ist . stehe noch nicht exakt fest . Deshalb
geben di « nachsolgenden Ziffern noch kcinesniegs ein
zutreffendes Bild : sic haben bloß relativen Wert . Tics
vorausgeschickt . könne man den Vorkriegsvfaiidbriefbe-
sitzern beute sagen , datz die Bank nach Abzug des Ber-
waltungskostcnbeitragcs an noch bestehenden Hnvothe »
ken . mit 26 Proz. aufgewertet, am 81 . Dezember 1925
zn verwalten hatten : 59 890 000 M , an Rückwirkungs-
hnvvtheken cinschlictzlich 10 Proz. der 3?orb«baltshyvo- .
thcken 28 209 000 Ji ; hinzu kommt der Barbestand laut ’
Geschäftsbericht mit 1822 000 M , zusammen also
90 011000 ,M. Tic Pfandbriefmasse umfasse einen
Cioldmarkbetrag von 410 460 000 M , so datz sich eine
SlufmertungSquote von 21,9 Proz. errechne.

Bcreinsbank Heidelberg. Die Bank beruft zniu
8 . Slpril eine G .Stz ein zwecks Beschlutzsaffung über
F i r m c n ä n d c rn ii g und damit ziisamnicnhäii-
gcndc Satziingsänderiingen . (Eig . Drahtmeldg . )

Abschlüsse französischer Banken. Ter C r 5 d i t
Lyonnais beantragt für das abgelausene Geschäfts -
sabr wieder 80 Fr. Dividende auS 42,98 Mill . Fr . Rein¬
gewinn . — Tic Banane de Paris et des PanS -
B a s weist für 1925 86,12 Fr . (i . B 86,74 ) Mill . Rein¬
gewinn aus , woraus 80 Fr . ft . 3?. 75) Dividcichc ver¬
teilt werde » . — Ter C r ö d i t F o n c i c r Colo¬
nial et de Banane in Paris schlictzt 1025 mit
6 .57 Fr . (6 .47 ) Mill . Reingewinn , woraus 50 Fr . Divi¬
dende verteilt werden . — Die Banane Interna¬
tionale de Commerce beantragt 8 ( i . L . 7) Proz.
Dividende aus 4,70 <i . V . 4,10) Mill . Fr. Reingewinn ,das Credit Jniusiriel et Commercial ivic-
der 51,98 Fr . Dividende.

Verkehr
Wnrssciidunge» . Jm Lause des vergangenen Jah¬res hat die Deutsche Rcichspost in Gestalt der Wurs-

scnoiing eilte Neuerung eingesührt , die cs ganz be¬
sonders verdient , der Iliifmerksamkeit der 3ierscndcrvon Werbeschriften empfohlen zu werden. Diese neue
^ cricndnngSiveise ist jedoch noch nicht so bekannt,es ihrer Bcdciitiing zukomuit.L?iik>. scnbungcn sind aufschristlosc niiver «
I ch l v 1 1 c n e M a s s c n d r u ck s a ch c n . Sie kön-
nen an beliebige 6) a t t n n g e n von Emvsängcrn,

166' Elichc Haushaltungen , sämtliche offene Gc-
schäfte, bestimmte Bernfsklassen usw. versandt wer¬
den . Als „bestiininte 3?crnssklassen" koinincn nur
solche in Betracht, die dem Zusteller ans seiner
Kenntnis der örtlichen 3ftrhättnisse ohne weiteres be¬
kannt fein können und nicht erst durch zeitraubende
Umfragen oder Feststellungen ermittelt werden müs¬
sen . Cmpsängcrbczeichniingen, wie Fcrnsvrechteil.
iichnicr, Slntoiiiobilbcsitzcr, Balkoninhaber und ähn¬
liche, nicht eigentlich Berufsklasjei » - gxjtcllende An-

gaben sind daher nicht zulässig. Ebensowenig tft es
gestattet, Wurfsendungen mit Bezeichnungen wie ,4111
Firmen und Betriebe mit mehr als 10 Arbeitern und
Angestellten" usw . zu richten . Die Zahl der zu ver¬
teilenden Druckstücke ist von dem ?liiftraggeber auf
Grund eigener Feststellungen sür jede Postanstalt „ 1
bestimmen. Die Zustell-Postämter dürfen fcdoch An¬
fragen anS Verfenderkreifen über die Zahl der zu den
einzelnen Berufsklassen usw. gehörenden Personen
und Firmen beantworten , wenn dies auf Grund be¬
reits vorhandener Unterlagen oder durch Umfrage
bei den Zustellern möglich ist. Solche ?lntworten sind
gebührenpflichtig. Die Mindest zahl einer 3l » s«
licfcrung sür eine Empfängergattiinq bcträat 1600
Stück. DaS Gewicht deS EinzelstückS darf 20 4
nicht übersteigen. Für die Gesamtsendling sind die
Gewichtsgrenzen für Drucksachen sblS 1 Ka. ) und
siiakcte (bis 20 Kg . ) maßgebend. Die Gebühr für
Wurfsendungen beträgt zwei Drittel der tarifmätziqen
Drucksachengebührfür daS Stück .

Märkie -
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 11 . Mirz 1926.

100 kg
Parlt. Frank« . Goldmarh 100 kg !

Parit . Frsnkft . ! Goldmark

Weizen Wett.J 26 .25
Roggen (Inland.)] 17 .25
Sommer - Gerste 2000 23 .00
Hafer (Inland .) 19 .00 - 21 .50
Hafer (ausländ.)|
Mais (gelb ) 17 00 - 17 25
Maie (Mexed) 2

Welzentnelil
RofTpenmehl
Kleio
Erbsen
Heu
Strob .
Biertreber

39 50 - 40 .00
25 00 - 25 50

900 - 9 .75

*) Getreide. HaisenfrOchte 11. Biertreber ohne
Mehl , Roggenraehl und Kleie oiinu Sack .

Tendenz • ruhig

Sack . Weizen*

Berlin , 1L März . Amtliche Produkten .
Notierungen in Reichsmark je Tonn « ( Weizen,
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 249—258 , März 268—283,50 , Mai
268,50—265, Juli 263,50- 265,60 . Märkischer Roggen
158- 157, März 166,50- 168,50 G . . Mat 178,50- 179,Juli 184— 185,50. Sommergerste 162—186, Wintcr -
»erstc 136—160. Märkischer Hafer 159- 169, März
— , Mai —, Juli 177.

Weizenmehl 82,25—35,75 , Roggenmehl 22— 28,75,
Weizenkleic 10, Rogenklcie 8,80—0.

Für 100 Kg . tn Mark ab Abladcstattonen : Viktoria »
crbscii 25—81, kleine Spciscerbsen 28—25, Futter »
erbsen 19—21, Peluschken 20- 21 , Ackerbohnen 20 - 21 ,Wicken 28—25,50 , blane Lupinen 11,50— 12,25 , gelbe
Lupinen 14— 14,50, Scradclla 1024 14—21, neue 26—29,Rapskuchen 14— 14,50 , Leinkuchen 18 .20—18,40 , Trok-
kenschiiltzcl prompt 8,80—8,60 , Soya 18.40—18,50 , Kar -
tofselslocken 13,70— 14.

Mannheimer Produkteupreise vom 11 . März.Amtliche Notierungen : Welzen , inländ . 26,50—37,ausländ . 30,50—82 , Roggen , inländ . 17,25 — 17,75 , aus¬
länd . 22, Hafer, inländ . 17,75 —19,25 , ausländ 18 75
bis 21,59 , Braugerste 21,50 —24,50 , Futtcrgcrste

'
l6

bis 17,50 , Mais , gelb mit Sack 17,50 , Weizenmehl mit
Sack 89,75—40, Brotmehl mit Sack 29,75—80. Ron-
gcnmehl mit Sack 26- 27, Wetzenkleie 8,75- 9, Trok-
kentreber 16—16,26. Tendenz stetig.

Hamburger Warenmarkt vom 11 . März . G c -
treibe : Bet kleinem Angebot war der Markt fest.
Tendenz stetig . Weizen 260—266, Roggen 168—178 ,Hafer 175—180, Auslandsgcrstc 140—145, Mais 145
bis 160 M sc 1000 Kg .. Hirse 8—8^0 , Leinsaat 16—17
hfl. je 100 Kg. — Mehle : Tendenz ruhig . Hies.WeizenauSzugSmeSl 45,50 , hief. Bäckermehl 89 , ln -
länd . Auszugsmehl 88—41 , inländ . Weizenmehl 82bis 34, amcrik. Weizenmehl 7,69—9 .50 Dollar , 70 vH . hies . Roggenmehl 25,25—26,25 , hies , Rogaengrob-
üsElll 21,25—22, 70 v . H . inländ . sslogaenmelil 21 .50
v >s 28,50 , inländ . Roggengrobmchl 18— in .41 je mo
.9 « . — .Ci « I f c n f r ü cDt c : Die 14V ec Haltiinn de »Marktes Salt weiter an . Die Prciic blieben behqnp .tel . — F 11 tterini 1 tcl : Tendenz und Preise un-
verändert . Die Umsatztatigkcit war gering . —
Kaffee : Brasil - Offerten unverändert . Tcrinin -
prcisc waren teftweise etwas schwächer , später etwas
erhöht. Am Lokomarkt erhielt sich ruhiges Geschäft .SantoS Spezial 1 :8—122, Ertra Prima 113—117,'Prima 110— 118, Superior 107— 110, Good 102— 105,3) io 91 —06, gewalchene Rio 125—180 sh . — Kakao :
Bet größerer Oiachfragc verkehrte der Markt in fester
Haltung Slccra aood ferincnteed wurde ic nach Quali¬
tät mit 44—45 sh . bezahlt. Die erste Hand hält wei¬
ter mit Offerten ziemlich zurück . — Reis : Das
Geschäft bewegte sich heute in ruhigen 3) alinen. doch
blieb die Tendenz stetig . Es notierte : Burma II loko
zollfrei 15,4 'A sh . , neue Ernte lokv 14,0 sh ., März-
Andienung 15 Vi sh . , Avril -Andicnitna 15,0 sl, „ Mat
15,4% sh „ Burma Bruch al loko zollfrei neue Ernte
März - Andienung 13 sh . , Moulmein loko zollkrct
19,7% sh, , neue Ernte März - April -3lndienirng 19,4 %
sh ., Siam Superior unverzollt 20,6 sh . , 3!alcncia un¬
verzollt 22,6 sh ., Patna neue Ernte März -Andienung
29,8 sh . — ?l u S l a n d s z u ck e r : Da Ncuiiork ste¬
tigere Tendenz meldet, war auch hier die Stimmung
fest. Man nannte heute bei kleinem Geschäft tschech .
Kristalle Feinkorn prompt 18,7% sh . , Apri ! - Mai
18,10% sh., Jnni -Jnli 14,4 % sh . , November -Dezem¬
ber 14,7 % sh . — Schmalz : Amerikanisches notierte
80, raffiniertes 37,25 —37,75 , Hamburger Schnialz
41 .75 Dollar je 100 Kg . netto.

Hamburg, 11 . März . >Eig . Drahtmeldg, > Kaffee -
t c r in i n 11 0 t i e r >111 g c n von 2 Uhr mittags .
März 90,50 B . , 98 G . : Mai 95 B „ 95 M . ; Juli 92,25
B . , 92,25 G, ; September 90,25 B, , 90,23 G . : Dezember
89 B , 88,75 G . Tendenz stetig .

Hamburg, 11 . Mürz . <Eig . Drahtmeldg . ) Zucker -
t c r in i 1111 0 t i c r 1111 g c n von 2.15 Uhr mittags .
März 18,80 B . . 13,60 April 13,85 B „ 13,70
Mai 14,10 R „ 14,05 <« . ; Jnni 14,30 B „ 14,15 G . : Juli
14.75 B „ 14,35 G . : Anglist 14,65 B . , 14,60 0 . ; Zep.
tcinber 14,80 B „ 14,70 0 . ; Oktober 14,80 B „ 14,70 ('i . ;
hiovcnibcr 14,65 B . , 14,55 0 . ; Dezember 14,65 B „
14,60 0 . ; Oltobcr - Tezeinbcr 14,75 3?., 14,60 0 . Ten¬
denz behauptet.

Bremen , 11 . März . lEig . Drahtmeldg . ) Bau tu -
w 0 l l t c r m i n m a r k t . Amtliche hfotiernngen von
1 Uhr mittags . März 18,40 B „ 18,26 0 . ; Mai 18,17
B „ 18,12 G . : September 18,03 B „ 17,01 G . ; Oktober
18,03 B . . 17,08 0 . : Dezember 17,75 B . , 17,43 0, : Ja¬
nuar 17,78 B ., 17,66 0 . Tendenz schwach,

Bremer Banmwolle - Notiernng vom 11 . März .
Schlutzkurs : Slmerikanische Baiimivolle sulln
middling colour 28 mm Staple loko 20,45 Tollarcenis
engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierimg voui 11 . März .
Gemahlene Mehlis prompt 27—27,25 , März 27,25 ,
Mat 28 , Juli 28,25 , Anglist 28 %. Melasse 2,75— 1,90.
Tendenz behauptet.

Berliner Metalltermin - Noticrungcn vom 1l . März .
Kupfer : März 110 B „ 118 0 . ; April 118,75 B „
118.50 0 . 1 Mai 119,75 B „ 119,25 0 . ; Juni 120 .50
33 ., 120,25 0 . ; Juli 121,25 S3„ 120,75 0 . : Anglist 121,75
B „ 121,25 0) . ; September 122 B „ 122 Oktober
122.50 122,50 ® . ; November 128,25 B „ 122.75 G .
Tendenz stetig . — Blei : Mürz 08,75 B „ 63 G . :
April 03 .50 bcz . , 68 .75 B . . 63,25 0 . ; 'Mai 64 'B„ 63,50
tzi. : Jnni 04 « „ 63,75 0, : Juli 04,25 63,75 (9 . ;
Slugust 64,23 B „ 63,75 0 . ; September 64,25 B „ 64 ® . ;



Sette 14 Karlsruher Tagblatt » Freitag , den 12 . März 112 i
- f—

Kt . Hl

Oktober 64,25 SB., 64
Tendenz behauptet .

November 64,25 B ., 64

Berliner Metallmarkt vom 11. März . Elektrolyt «
kupfer 134,75 , Ortgtnalhüttenrohztnk 70—71,50 , Re «
mclted - PIattenzink 66,50—67,50 , Ortginalhüttenalu -
minium 235—240 , dto . 99 % 240—250, Reinnickel 840
bis 850 , Antimon - ReguluS 170—175, Silber - Barren
90,75—91 .

Psorzheimer Edelmetallnotierungen vom 11 . März .
Ein Kilo Gold 2792 Ji Geld , 2809 M Brief , ein Kilo
Silber 90,25 Ji Geld , 91^ 0—92,80 M Brief , « in
Gramm Platin 14,40 Ji Geld , 14,80 Ji Brief .

Vom Tabakmarkt . Bruchsal , 11 . März . DaS
Geschäft war in der abgclaufencn Woche ziemlich
ruhig . Stark vermehrt ist die Nachfrage nach 1923 er
und 1924 er Tabaken , es kamen darin so große Ab¬
schlüße zustande , daß die Vorräte in alten Tabaken
sehr zusanimengeschmolzen sind. In 1925 er Tabak
ist regulärer Absatz. An den Käufen haben sich in
letzter Zeit auch wieder Zigarrenfabriken in größtem
Maße beteiligt .

b. Pfälzische Weinversteigernngeu . Deidesheim ,
10. März . Heute hielten dahier die Weingüter Joses
Reinhardt 2 und M . Eiscnberger Erben , Deidesheim ,
im Verein der Naturwetnverstetgcrer der Rhcinpfalz
eine Weinverstcigerung ab . Der Besuch war gut ,
ebenso die Stetglust . Weingut Reinhart 2
bot aus 7 Halbstück und 3400 Flaschen 1922 er , 1 Stück
und 400 Flaschen 1923 er . 3 Stück , 4 Halbstück und
2 Biertclstück 1924 er und 2000 Flaschen 1921er Fla¬
schenweine. Es kosteten die 1000 Liter bzw. Flasche :
1922er Weißweine : DeideSheimer Hunger
Riesling 770 M '

, Eides RieSltng 840 Ji , Kehr Ries¬
ling 940 Ji , Martcnweg Traminer 1110 Ji , Linsen -
busch Riesling 1000 Ji , Kicselberg Riesling 1120 M.
Durchschnitt 065 Ji . 10 2 2 er Flaschenweine :
Rnppertsberger Hausbrunncn —.80 Ji , DeideSheimer
Schafböhl Riesling 1 .— Ji , Mühle Riesling 1 .— Ji ,
Kehr Riesling 1,10 JI , Lcinhöble Riesling 2,20 JI .
Durchschnittspreis 1 .25 .H. Zusammen 6698 Ji .
1023er Weißweine : DeideSheimer Kehr Ries¬
ling 870 .U. 19 2 3er Flaschenweine : Deides -
hcimcr Hunger Riesling 1,60 Ji . 1924 er Weiß¬
weine : Rnppertsberger Schloßberg 1100 Ji , Nuß -
bicn 1090—1150 Ji , Mandclackcr Riesling 1240 Ji ,
DeideSheimer Eides Riesling 1480 ,H , Martenweg
Traminer 1510 Ji , Grainhöbel Riesling 1800 Ji , Kic-
sclbcrg Ri - Sling 2290 Ji , Letnhöhle Riesling Spätlese
6340 Ji . Durchschnittspreis 1450 M . Zusammen
10 207 Ji . 19 21er Flaschenweine : DeidcS -
heimer Weinbach 2,70 Ji , Hünger Riesling 2,90 JI ,
Eides Riesling 3 .20 Ji , RuppcrtSbergcr Mandclacker
Riesling 4 .— Ji , DeideSheimer Kicselberg Riesling
6.— Ji . Durchschnittspreis 3,75 Ji . Zusammen 7520
Mark . GcsamterlvS Weingut Reinhardt A . 26111 Ji .
Weingut Etfenberger Erben bot aus :
1 Stück , 10 Halbstück und 6 Biertclstück 1924 er
Weißweine : Rnppertsberger Spieß 1880 Ji , RuppertS -
bcraer GaiSböbl 1220 Ji , DeideSheimer Schalböhl
1310— 1410 Ji , Rnppertsberger Nußbien 1870 JI , Kreuz
1510 Ji , DeideSheimer Lautershöhlc Riesling 1910 M,
Langenmorgen 2500 Ji , Lautcrshöhle Riesling 2000
Mark , Rcnnpfad Riesling 1790 JI , Förster Fleckingcr
Riesling 2010 Ji , RuppcrtSbergcr Hosstück Auslese
32M M , HcrrgottSacker Riesling AnSlesc 8880 M, gcin -
höhle Riesling Auslese 4090 Ji , Kicselberg Riesling
Beerenauslese 4810 Jt , Kalkofen Riesling Trocken-
bccrauslefe 4560 Ji , Leinhöhle Riesling Trockenbeer -
auSlese 8040 Ji . Durchschnittspreis 2750 JI . Gesamt¬
erlös 21 897 JI . Beide Weingüter erlösten zusammen
48 000 Ji .

Börsen
Frankfurt a . M . , 11 . März . Die Börse ist hinsicht¬

lich der Sondervcrhandlungen des Völkerbundes recht
zuversichtlich gestimmt , und die heute morgen vor¬
liegenden Nachrtchven aus den Unter - und Haupt -
ausschüsien der Ausnahmekommisiion haben diese Zu¬
versicht noch wesentlich verstärkt . ES stellten sich dar¬
aufhin heute wieder gröbere Kaufaufträge
ein , unter denen sich auch Auslandsaufträge für
Schiffahrts - und Montanwerte befanden . Nachdem
schon an der gestrigen Abendbörsc die SchifsahrtS -
wcrte säst 2 Prozent gewonnen hatten , erfuhren diese
heute abermals einen Gewinn von 2—8 Prozent .
Auf dem Montanmarkt machten die Kursbcsierungen
1—2 Prozent aus , während für Chemie - und Elektro -
wcrte bei stillerem Geschäft die Kursbcsierungen sich
in bescheidenen Grenzen bewegten . Metallakticn ver¬
mochten auch heute die Aufmerksamkeit auf sich zu
lenken . Holzmann waren wieder bevorzugt , aber
auch Wanß u . Freytag zogen weiter an , während
Dyckerhosf etwas zurückgingen . Unter Führung von
Karlsruher Maschinen , die um 2% Prozent fester
laaen , erfuhren auch die Maschinenfabrtkakticn Kurs -
besierungcn . Sehr fest lag ferner der Kasiamarkt ,
namentlich die Oelwerte erfuhren größere Kursbesie-
rungen . Bremcn -Besigheim - Oel konnten nur ratio¬
niert zugeteilt werden . Aus dem Rentenmarkt war
beute das Geschäft sehr still. Auch in deutschen Kriegs¬
anleihen fanden teilweise Realisationen statt . Aus
dem ausländischen Rcntenmarkt waren die Kurse fast
alle etwas leichter , nur Türken konnten sich weiter
behaupten .

Freiverkehr scst : Avi 0 .245 , Becker Stahl 47,
Becker Kohle 58,50 , Benz 50, Brown Bovert 70 . En¬
treprise 10. Growag 54, Hansabank 72,50 , Krügershall
02 , Dentsch- Petrolenm 72, Rastatter Waggon 17,
Kabel Rhenbt 108 , Ufa 55,50 und Unterfrankcn 68 .

Der weitere Verlauf wurde etwas unsicher
und infolge von Gewinnsicherungen waren leichte
Abbröckelungen zu beobachten . Die Grundstimmung
blieb aber ziemlich fest .

Der Geldmarkt batte weiterhin ein sehr leich¬
tes Genrägc . Tagesaeld 5 Prozent , Monatsgeld 6
bis 8 Prozent , se imch Adrcffe . Bankdiskonte 5 Pro¬
zent , Indnstrieakzepte stellen sich auf 85i—6% Pro¬
zent .

Im Devifenvcrkebr ist keine Veränderung
zu verzeichnen . Dex Pariser Franken stellte sich ans
eine Pfundparität von 133,60 . DaS englische Pfund
ist bei einem Gegenwert von 4,86s-! Dollar unver¬
ändert fest .

Frayksnrter Abeudbörle vom 11 . März . Bei leb-
hattcm Geschäft für Schifsab - ts - , Montan - und Bank¬
aktien verkehrte die Abendbörsc in fester Stimmung .
Doch konnten die höchsten Tageskurse nicht überall
voll aukrecht erkalten bleiben . Starkes Fnteresie
wandte sich dem Pkandbriesmarkt zu , wo bei reaem
Umsatz die Kurse bis zu 15 Psg . anzoaen . Deutsche
Anleihen kaum verändert . Die Abendbörsc schloß
bei ruhigem Geschäft.

Falle den deutschen Forderungen voll entsprochen
sein werde . Das Gesamtbild war daher unter An¬
regung der verschiedenen besonderen Kurserhöhungen
wichtiger Papiere sehr freundlich . Während der
ersten Börsenstunde kam auch in chemischen Werten
größere Geschäftstätigkeit auf .

Die G e l d l a g e blieb flüssig . Lagergeld 5—6%,
MonatSgeld 6%—754 Prozent .

Im internationalen Valutenverkehr zeigte
der französische Frankenkurs einen leichten Rückgang
auf 134 gegen London , während OSlo wieder sehr fest
lag . Auch daS englische Pfund konnte seine Steige¬
rung sortsctzcn.

Im einzelnen konnten außer den schon genannten ,
durch ihre Widerstandsfähigkeit besonders ausfallen¬
den Märkte , auch Kaliaktien gute Gewinne durch-'
setzen . AscherSleben plus 254 , Westcrcgeln plus 254
Prozent . Chemische Werte waren durchschnittlich 1
bis 154 Prozent h^her . Farbcnindustrie 130)4 . Elek -
troaktien wurden teilweise für ausländische Rechnung
gekauft . Felten u . Guilleaume plus 2)4 , Siemens
u . HalSke plus 2 Prozent . Die sehr günstige Mit¬
teilung der Siemensgruppe in dem soeben veröffent¬
lichten Geschäftsbericht regte das Geschäft in Elcktro -
wcrten an . Im übrigen lagen die ersten Kurse der
Dividendenpapiere durchschnittlich um 1—2 Prozent
höher . Hochbahnakticn bröckelten auf ' bic gescheiterten
Verhandlungen um 1 )4 Prozent ab. Ufa im freien
Verkehr aus die schlechten Zeitungsnachrichten um
1—2 Prozent niedriger . Bankaktien notierten meist
54— 54 Prozent höher . Heimische Renten sehr still,
desgleichen ausländische Renten , in denen crhebstche
Realisationen stattfanden .

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 11. März .
Auftrieb : 85 Kälber . 26 Schafe , 129 Schweine . Preise :
Kälber as — . b) 80—84 , cs 76—80 , ds 72—76, es 58—62 ,
Schafe ohne Notiz : Schweine as und b> 81—82, es 80
bis 81, ds 78—80 , es und f) gestrichen. Marktverkauf
mit Kälbern lebhaft , geräumt : Schweinen ruhig ,
langsam geräumt . Ferkelmarkt ist ausgefallen .

Lchweiuemarkt in Schopfheim vom 10. März . Der
heute hier abgehaltene Schweinemarkt war befahren
mit 88 Stück Ferkel - und 123 Stück Läuferschweinen .
Ferkel kosteten 52—60 Ji und Läufer 70—108 M se
Paar . Der Verkehr war mittelmäßig , der Handel
ruhig . Uebcrstanb an Schweinen 25 Stück .

Berlin , 11 . März . lDrahtber . s Die feste Haltung
der Franksurtcr Abendbörsc übertrug sich auch aus
die hiesigen Märkte . Die Haltung , die bisbcr unsicher
war , wurde ausgesprochen fest . Bei Börscn -
beginn waren die höheren Freivcrkchrsknrse vom
Vormittagsvcrkehr behauptet oder noch weiter erhöht .
Die Führung übernahmen wieder eine Reihe von
Spezialwerten . Besonders fest lagen Schiffahrtsaktien ,
Farbcnindustrie , einige Montanwerte lGelsenkirchen .
ManSfelder und Rombacker ) , Bankaktien und Oel¬
werte . Es verlautet , daß die Deutsche Erdöl -A .-G.
grundsätzlich mit der Anglo -Persian -Gruppc über daS
BcrkaufSabkommen einig fei und daß mit einer end¬
gültigen Beendigung aller hiermit zusammenhängen¬
den Fragen nicht vor der zweiten Halst « dieses Fah -
reS zu rechnen sei. Fn SchiflabrtSaktien fand eine
ausgesprochene Svezialhansie statte die zu 5- bis
7prozentiaen Gewinnen führte . Die Steigerung der
Schulheiß - Aktien fetzte sich anfangs nicht fort . Da¬
gegen holten Kahlbaum 5 Prozent wieder ein . Die
günstigere Haltung der Börse dürfte hauptsächlich
durch optimistische Nachrichten aus Genf inspiriert
sein . Von amtlicher Seite kommt die Nachricht, daß
der Anfnahmeausschiiß dem Aufnahmcaesuch DPitsch -
lands zuaestimmt habe und besten Ausnahme un¬
mittelbar bevorstehc . Man nimmt an , baß in diesem

Berliner Rachbörse vom 11 . März . (Eig . Draht -
meldq . s Die Nachbörse verlief sehr ruhig . Für
Schiffahrtsaktien erhielt sich sedoch bas Interesse .
Hapag 148,50 , Nordd . Lloyd 141,75 , konnten ihre offi¬
ziellen Schlußkurse etwas überschreiten . Am Bank -
akticnmarkt wurden Deutsche Bankaktien mit 130
gehandelt . Montanaktien waren meist wenig ver¬
ändert . Gclsenkirchen 89,50 , Phönix 74 , Rheinstahl

°81,25 , Rombachcr 30,75 , Harpcncr 104 .75. Geschäft
war ferner in Ostwerke <147) und Kahlbanm <108) .
Vcrnachläsiigt blieben Kriegsanleihe mit 0:3985 , da¬
gegen waren SchutzgebietSanlcihe auf 7,15 befestigt.

Berlin , 11. März . O st d e v i f e n : Bukarest 1.758
bis 1.778, Warschau 53.86—54.14, Kattowitz 53.86 biS
54.14, Reval 1. 110—1.116 . Kowno 41.495—41 .705 . —
Noten : Polen 53.28—53.77. Posen 58.86—54.14,
Lettland 80 .00- 80.80, Estland 1.095—1.105.

Mannheim , 11. März . ( Eig . Drahtmeldg . ) Der
Aktienmarkt war heute befestigt . Nachfrage be¬
stand wieder für Versichcrunasaktten . Außerdem
lagen Karlsruher Maschinen , Pfälzische Müblcnwerke
und Zellstoff Waldhof sehr fest . Am Markt der fest¬
verzinslichen Werte erfuhren VorkrieaSpfandbriefe
eine erhebliche Steigerung . ES notierten : Badische
Bank 89,50 , Rheinische Creditbank 94 , Rheinische
Hypothekenbank 82, Süddeutsche DtSecto - G - t - nt -A- Ft
98 . I . G . Farbenindustrie 129,50 . Rbenania 53,50 ,
Eichbaum 60, Badische Asickuranz 145, Continen -
talvcrsicherung 32,50 , Mannheimer Versicherung 67,50 ,
Oberrheinische Versicherung 85 , Benz 47, Bremen -
Besigheim 85,50 , Gebr . Fahr 88 , Karlsruher Maschi¬
nen 37,50 , Knorr Seilbronn 68, Mannheimer Gttinmi
30, Pfälzische Mühlenwerke 87 , Rheinelektra 85,50 ,
Wayß u . Freytag 94 , Zellstoff Waldhof 110, Zucker¬
fabrik Waghäusel 47,50 , Alte Rheinische Hypothekcn -
bankpfandbriefe 9,425—9,475 , KriegSanleshe 0,8975 biS
CJ,400.

Ergänzungskurse
<um Frankfurter Kursbericht .

Oie Korse verstehen sieh in Prosent
DentseheKtastapsplen ,

«Swaugaanleibe
4°/s Baden . . .
do. v. 1908. 09 14
-io , v . 1919 . .
39 , »/„ abijest.
8 */jOJ» t . 1903 . 04

Hees . v. 18994’ /„
4 -- Reihe .

0 360

88
0 340

3°io Hessen .
3®/e WOrffemb .
3>i»®fe V. 1831-85

von 1903
t°/s Riehsische

Staatsanleihe
lu Rilrhe .nente

10 . 3 .
0 360

11 . s .
0 360

Pfandbriefe .
3 Vf „ abgeat. . 1 — j — — . Pfalz .Hyp .Pfdb . I
3Hessen , 1 — — > — > Rhein . > „ | 1 *32

Devisen.
w Berlin , 11

Ruaoov -Atr«» 1 Pes .
Japan 1 Yen.
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New - York 1 D.Rio de Janeiro 1 Mtlreis .
Amsterd - Rotterd . 100 G.Athen 100 Draelim .BrUssel - Antwerp . 100 Fr .■’snzir 100 Gnld .
flelsingfor » 100 sinn, M

100 1,lra
100 Dinar

100 Kr .

Italien
Jtigoslavien
Kopenhagen _ _Lisaab .-Oporto 100 KsciidoOslo 100 Kr .Paris 100 Frcs .Prag 100 Kr .Schweiz 100 Frcs .Sofia 100 I,eva
Spanien 100 Pes .• kh -Oothenh 100 Kr .Budapest 100 000 Kr .Wien 100 SchillingKanada I kanad . Doll .Urims ? 1 Peso

1683
7387

Mi«
ZO!*
fflrBjjlUlf

59 -11
11247

>876

tq
tq
+

*

li
Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse k

lMitgeteilt von der Basler Handel !.11 . März , unuincieiu von oer wollet vanoci/ -*/Paris 18.8654 , Berlin 128,6754 , London 2b.2öX' *5on ok cn - .-ifr - f moa aw « ^ a),llP7land 20.85 , Brüssel 28.60, Holland 208 .15 ,
(Kabel ) 5.10 )4 , Neuyork (Chek) 5.1854, CanadaWvASH <l« !aH O ffl CfB̂ S>_1& m _ v _ _ r*fl 0(1. «. ..

v .+.usot •’iVHyuu v^ VCl-f U.AO/8 , Viuuu*'**
Argentinien 2.10, Madrid und Barcelona 73 .26,
113.—, Kopenhagen 184.75, Stockholm 139.2b,
grad 9 .15, Bukarest 2.20, Budapest 78.80, Wien '
Warschau 66.—, Prag 15.40, Sofia 3.75.

ji
Ausländische Devisenkurse v , 11 . März sMiiiel^

Amsterdam : 100 RM . — 59.425 (10. 3. 59.40 ). * 9
Neuyork , 10. März : 100 RM . — 28.81 (9. 3- ,Paris : 1 engl . Psuud — 134 ( 10 . 3 . 1S ! .7K-
Mailaud : 1 engl . Pfund — 121.05 (10. 8. 121-wl
Brüsiel : 1 engl . Pfund = 106.975 (10. 8. 107)^Amsterdam : 1 engl . Pfund = 12.1854 (10. 3-
Neuyork , 10. März : 1 engl . Pfund = 4 .86»<» 1

(9. 8 . 4 .8654 ) .

Volkswirtschaftliche Literatur
«Kundenwerbung ". Sonderheft der Monai ^ «

Well des Kaufmanns ". (Herausgeber jjBott - Spandau , Verlag Hanseatische Vei .
anstalt , Hamburg 36. Bezugspreis : Unter ffband direkt vom Verlag vicrteliährlich 2,-
Preis des Sonderheftes 1.20 Mk .)

Dieses Heft beschäftigt sich mit der Kunde "-,
bung , in dem zunächst größere Aufsätze e>»>° ,Kaufmann und Werbearbeit "

, „Dom Wesen » i>° .
der Wirkung der Werbung " , „Planmäßige
Werbung" , „Die Aesthettk des Schaufensters , '
Werbetätigkeit im Lichte des Rechts ".

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 11 ^

Mitgeteilt ton Bier 1 Elend , Karlsruhe, Kaiserst -»*
Alles zirka in Mark pro 1000;—

Adler Kali
Apl . . .
Baldur
Orindler Zigarren
ItterUrattwerke .Kammerkirecb . .
Kragershalt . . .

♦42
4z

♦93

bandeswirtschattsetell * i;
Moni Otter Brauerei .
OIkonkarger Spinnerei
Rastatter Waggon . .
Modi & WienerDerger
rabakhandels - A. -O . .
Znokt -rwaren Speck

Die mit ist bezeichneten Kurse verstehen sich
x = R.Ji pro P .Jt 1000_ _

FranKMr Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Deutsehe ütsstspapiere .

5% Reichs -Aul .
3“/o de .
Doilarsch .-Anw .
3% Pr . Consols
8% Bidtninl.T.1901
S'h % . V.1875-8G
4% Bayr. E.B.Anleihi
8i/, % Bap Mle.Anl.
3% Ban. E.B.An'eihe
3°/0 Pf. EB Prior. .
3' ItX do .
3% do . konv .

10 3 11 3.
0 .405 0 395
0490 0490
4945 9945

0 .380 0400
’ Ö385 Ö390
0 700 0 700
0 700 0 700
07 <"700

Fremde Werte .

5% Nai.ant.lnn.Sllb.
h% r

10. 3. 11. 3.

Mei. ksnv./Csid)
3% Mn. tont , innert
4Va% *t : .lrrii .inl.
5% Mexikaner

Tamaulipas .4% Türk . v . 1912
4*/, % Anat . S . I
5°/oTehuantepec

39 37
3175

39 -
31 25

11 .85
10 .62
24 -

Trnn sportwerte .

11 80
1062
23

Hapag . . . 300 141 90 145 50Nordf Lloyd 40 13812 140
BalUm.u .dhioÜ — . , J5

82 75

Banken .
10 . 3.

Bad . Bank . 100 40 - —
Barmst, n. Itat.B. 100 129 —
Lltsch . Bank 100 1282 -
Disconto -G. 160 12t . -
Dresd . Bank 80 116 —
Metallbank 160 84 —
Mitt . Credith . 20 103 .75
Oest .Creditansl , 7 05
Rh . Credith . 40 94 . —
Süd .Disk .-G . 100 98 —
Wiener Bankv . — . -
Wftrtt . Notenb . 111 —

11. 3.
39 -

130 25
129 50
124 -
U7 .25
85 -

103 50
7 20

94 25

’M&nsf . Bgb . 60
Phönix ßgo . 600
Tellus Bcrffb . 20
Laurahatte . 100
Brau . Wulie 120

10 . 3.

I*
35 -
82. -

11 3
8175
75 .25

10. 3.

Adt Gebr . . 60
Adler & Opp . 250
Asch . Zellst . 400

29
90. -

6 20
103 50

Indnstricwcrtc .
Bochum .Guß700 83 — — . —
Buderustiis . 200 45 — 45 -25
Chch-Laum. B?. 700 86 37 86 62
Geisenk . Cg . 700 63 - 88 / 5
Harpen . Bg . 1000 103 -75 105 —
Kaanesm.Röhren.000 86 25 89 50

Bad . Weinh . 16
B8dJsch.fJaH . 200
P«i . Uhrenf. fif 400
Bay .Splegelg .öO

| Cemifl:» .Rel<Jilb.300
Ch . Albertw . 300

' Daimler Mot . 60
Dt. GilJ&Silbuh 140
Dscb.V<rla' ianst. 200
Ortkerhoff»Widm.60
t. i„ 17J. i. AmI AD

111 -
19 50
48 25

89 75

ii ? :
19 ' 75
50 25

El . Bd .Wolle 100
Einag Krankt . 6
Etrk.iSibD .lrs.1000
EBlin . Mach 100

, Ettig . Spinnerei
Faber & Sohl .SO
I .-G . Farben Ind .

, Gebr . Fahr 100
Feinst» . Jeher 120

! Fkf. Peker.SWltl.tOO
: Fuchs Wagg . '

m
40. -

201 . -

11. 3. I 10 . 3.27-— Junfch .Gebr . 140 78 50
I

201.
50 -

129 37
6? 25

2 -
9 62
3 -

m A8 : =

linmDj. Rtistn 120
klarier , tisch . ÖO

iRieinSibanil. lB . 80
(Knorr . . .00
Kons Braun 15

jKrauM/okom .BO

80 -
36 -50
36 -
63 25
42
42 -

Beiniger , G . 90
i Rbeintltk.Rannb. 100
1 Rhena . Aach . 60

ßodberg . . . .
. RUckforthw . 10
' .Rütgerswer . 160

10. 8.
4712
8450
53.
1375

11 . 3.
47—
86 -
54 75
13—

76 — 77—

. 25
400

8725
871 '

8750 88 25
82 -

Gritzn .Msch .300
Gran & BUf . 180 M -

4750

Eis . Kaisersl . 40
.13.Licht u.Kr .Ol

if .r_ . 50
10450

Bald & beu 300
Hanfw . FOss 200
Heddemh Kupf .
Hoch -u .Tiefb 20
Holzmann . .80
Hoizver .-lnd . 80

42 50
54 - 56 -

lnag Erlang . 20

67—
62 50
0 525

45.25
68—
61 50
0525

Lameyer . 150 _
Lechwerke 260 8/10
Lcd . Splcharz50 21 .
tdnoleumw . 120129 50
Lud . Walzm . 500 48 50
Maink Hoch .140 gß -
MoenusStam . iiO 3450
llot . Oberus . 260 35 50

87 90
88—

m
[Schlink AC .1000' Schnell. Frankem. 100
ScbrtDD, latkfab. 60
Schi . Berneis 40
Schuht . Herz 60
Sichel &?Co . 40
iitDtnsElek.llttr.100
Sinalco Dtm . 40
8add . Metall 160

Neck . Fahrz .100 53 10

eters unloh 80 73 .

Irikttucl). Bisi| kti*
53 90 . Uhreai. 40

Pinsel . Nüm . 200

64—
61 50
28 50
28—
5—

62—
32—
61 —
42 -
23—
87—

28
26 . .5—
32—

45
24 -
84 50

Pflli . Ribm.Rayser50 49 25" " " 52Porz . Wessel iOO
i (eiittHiHner(Sta.)26
I VnltekinSeile.Rtb.60 79 -

25— ll -

10. 3.
94 12WayBJkFreyt .40

Zeil . Wldh .8tl00 inq .2ö llj
Zuckt . Wagh . 40 47 25

„ Frankth . 40 -
„ Hellbr . 40
„ OfFsteln 40
_ Stuttgarts

46
47

%

»ij,

%

« I

4.
öli

T
«tfit

vnriabel , Z11

Benz Motor . 60 47 — f
Dach . Potrol .100
Grofik . Wartt .20 SZ -

• nctm «>rtnni
6°/o Bad . Kohle
C° /o Heu Braaik.
5°/0 PrnB.P1lm.A1i.
ft°/o Pntl . Rsqcisv.
5°/n$Xtb.6riiRtlH .i

Berliner Kursbericht
Festverzinsliche Werte

S% L .-E . Kohle
5°/o Pr . Kali .
Goidanleihe . .
Doll .- Schatzan .
41/3Schatz . 1V-V
6d/n D.Reichsan .
i%
VI, % ..
4e/o .Schutzgeb .
Sp .-Prfunienan .
4»In Pr . Consols
W/ *

Die Kurse verstehen sich in Prozent.
10. 3.

9 .35
710
860

10. 3.
1025
91 1-5
99 60
0 476
0 .407

040
03/5

050

0 3̂9
0 .38

. e/J Mexikaner .
4V, Gest . r-cn . 14
4«/0 Oest . Goldr .
4% Oest .Kronr .
4h<0 Türk , ad,11.
40/0T . liagd . 8 . 1
40/oTQrk . v 1905
4a,„ T Zoll 1911
4“/oT 400 F .Lose
<0,0 Eng Goldr .
t ®/oLTng Ivronr
3>>/o Tenuantep
4■/.

0 225
0395
0395
0 .39o

0385
038 /

1750
180

1030
121

1020
118 /
1650
24 -75

Pfandbriefe

FV„Bad .Schatz .
Herl Hyputhek .

W , 7-su . Abg .
do . Serie 23, 24
do . Serie 25 .
do . Serie 26 .
do . K Jim . S .l -2

9 85
085

990
1—

Gisch . Hypoth .
8 . 1, 4—24 . .

Frankl . Hypbk .
8 . 14 . . . .

Frankt . Pfandb .
8 . 43, 44 46-62

Gothaer Grund -
kred Abt2 -20

do . Abt . 21 .
do . Abt 22 .
do . Abt 23 .
do . Abt . 2Sa .
do . Kote» Kl* t

520

1030

975

1170

1040

975
1170

9 -87
2 -9ö
062

9 -89
3 -Uü
0 63

liambg , Hypbk .
8 . 141—090 .

JlecUlenb . Hyp .
Wbk . 8 . 1-8

Melnin
^

. l
^ pb .

Em . . .
do . Präraieopf .
do. Em . 18 . .
do . Em . 11» . .
Nordd.Grundkr .

8 . 3— iy . . i
do. 8 . 2" . . .
Preuü . Bodenkr .

8 . 3—LS . . .
PreuH .Cemralb .

Ktf—99, »1—12
Preuü . Komm . .
Prouü. Hypbk .

1904—06 . . .
Preuü . Pfandbr .

8 . 17—88 . .
do . 6 . S4 . . .
do . Komm . Em.
fh .Westf . Bod.*

kredbk . 8 .1*18
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do. Komm . 8 . 2

11. 3.

9 -34
710
860

9 35 9 35

912 910

v'ommerzbk . 6t
. Damist . Bk . 10tküeutscheBk,lö (
D. Uebers .B.PXXi
DUc .-Kom . 160
Dresdner Bk . 80
Leinz .Cred .A.20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit .
Reichsbank 60C
Rh . Creditbk . 40
Wiener Bankv

10 . 3.
110 . -
128 .
12775 129 25

93 ÖO
123 75
11687

158 -

Cranerci -A k tien
Engelhard 112 — 115 —
Schöfferhof - Br 157 . - 159 75
Schuiteis -Patz 152 — 155

895
4 90

8 97
490

Imlnstrie - Aktien
Aach , Leder 60 22 50 23 .
Aach . S {3tnn . 20 ^ —

10 --

905

1015

9 .05

5 - -
865

519

862

^ ccumuiat . 600 104 - —
j Adler & Opp . 250 - . —
iAdlerh . Glas 200 89
»Adiwerke . . 40 49 50
; A.-G . t. Verk . COO109 -
] AUg .Elek .G . 100 9275
•Ammendt . P . 60 112 -50 113
Angl .Con G . 100 85 . ^
Anna . Stein . 800
AnnenerGuß 160
Asch . Zellst . 4(K<
Augs .Nrb .M.2ü«

Kiacn bahn -Aktien
_ _ . 0 - -
■̂Od Eiaenb .80(' 101 -25
Kochbahn . 60> 90 . —

Baltimore
Luxemb . P .H .B —
Schantung 3 -60
Oanada -Paciflc 6260

90 .25
75. -
64.

64 50m
bö -2ö

170

4 -
6125

105 75

Schlftahrta -Aktlcn
>. Austral. i:o> 115 - 117 . —

Kapag . . . 800 141 . - 144 -50
Hamb . Sud . 8O- 106 . - 1O6 / 5
Hansa . . . 60 14575 147 -8 /
N’ord -Lloyd 40 138 -12 140 -
Veroln . Elbe 20 — . — 36 -50

Ran k -A ktien
Hank LBrau -in 103 — 106 - —
Barm . B.Ver . ao 88 — 88 —
Bayer . H . u .Wb. - . — 95 25
Berl . Han .G. 200 148 .50 149 / 5

BalckeA )aach20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20
Bay Spiegele .00
J . P . Bemberx .
BergEvekin .400
BergerTiefb . 60 13 ? 25 134

• Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200

; Bl . Karl , ln 1000
IB1. Maschin . 100
Rerxelms M. 100
Bing Nümb . 60
Bocbttm .Guö7 (H
Gebr .Böhler ICK

( Braun . Brik . 60(
Brach .Kohle 160

jBrem . Linol . 26i
Brem .Vulk . lUOt

I .. WollkA . KXk
Brown Bov .& C.
Buaerus . 2CK

>Busch Wagg . SO

63 .25

Capito AKI . 2i>
L'Uarlott . Wass .
Chem . Buckau .

„ Ht*ytien . Hj
„ Gelpenk . 1000
.. Albert . 300

Gone . Chem . 40T
Cont .Cautchouc

11 . 3.
12 75
66 25

Daimler . . 60
Uelm. Lind . 10t ;
Oessauer Gas .
D8cb .Af .Tel .l50
,, Luxemhg . 70ii
Dach. Kb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gutietahl 00

Kallw . 200 ;
„ Splepelgl .lOO
„ Ton u St . 60

Wolle . . 80
Ki8onhdl^ . 80

„ Maschinen .Donncrsm . 60C
Dresd Garü . 6(.
Düren . Met. 1000
Dürkopp . 160
Düsr Eisenh .100
Dyckerhoff . M.
Dyn. Nobel IS

).12

47 60
121 25
85 12
59 “
87 -

p
89 50
33 -75
45 87
52 25
63—
83 75
74 75%

Gelsen . Gufi . 40
Genschow . 40 .
Germ . Zem . 14 '
Ges . i.el .Ünt .lO 1
J . Girmes & Co. :
Glockenst . 14<
Gebr .Goedh .lÖf'
Th . Goldsch . 20
Gothaei Wap . 60
GörlitzWagp .2C
Greppin . W . IOC
Gritzner . . 80

13250
118 50

81 !

tfintr . Brk . 60
Eisen . Kraft 26t
•̂ lek . Bieter . 20
„ Licht o. Kr . ÖC :

Kl. Bd .Woi ) . 100
Email Ullrich60
Enzineer W 100
Erlanuer Bmw . '
Ernemann . bo
i'Hschw . Bg . 600 :' ss . Steinl . 700

i (m42
9850

104
25 75
2125
Sö¬

ll 7-50
43 -50

ii -

Ifacketb . Dr . 4C
Halle Maech . .
Hammei . Sp .21*
Han . Masch . 15t
Hann VVagg. 8-
Hansa * i*>vd 2t
Harbarg W . G.
Harkort
Harpener IOO
Hartmann . 6*
C. HeckmannfiUt
Hedwl ^sh . 261
Held & Franke
Hilpert Ma. »
Hirsch Kupt .l6t
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Rtärke60
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch &C.18G
Hofelb .-Ges . 70l
Howaldw . . 800

»Humboldt M. 20
Ludw . Hm feld
C. M. Hutsch . 8>.
Hatt .X1edsch .2l

57 50
126 -

7875
55 -
15 -50
4712
58 87

31 75
16 25

^ aherßieist .lk
I .-G . Färb . Ind .
Feldm . Pap . tk
Felt . SrGuiil . 3O'
Frankent .Zuck .
frankonia lix
Friedricbsh . 30C
R. Fristet . . .fi'uchs Waĝ r. 2t

74 -
129-60
90/5

113 -26
46 -
21 -

100 75
48 50
040

«Tlse Bergb . 20t
JesericbAsph .4(
Ai. -jOdelACo Sl,
runph .Gebr . UC

103 50
91 -50
81 -
78 -

104 60

tfaesen . Eis.ltf 30 -50
Geb .AKöniiKönig 40 § k . -
}elsen.6gw.70 88 25

JialUa Porr . 10t
Kahlbanm . 300
KaUAsohers .l4 (
Kartsi . Msch . 0
Kattowitz . Beb
Ktöcknerw . vO
Kolb &SchQl .lOt
Köln -Neness . 60
Köln -Hottw . 14t
Kosth . Ceil . 80
vraoss & Cie . 60

52 -

42 - 42 25

10 . 8.
Kronpi &let . 160 70 —
Kyifh . Hotte 2i 35 —

11. 3
73 50

fjanmeyer . 150 87 87
LaurahQtte . 60 35 —
Loopoldsgr . 140 gft —
Linde Eism . 100 130 .25
Lindström 20t 117 -75
Lingner W 140 69 25
Linke Hotim .120 —
Ludw . lyöwe300 —
C. Lorenz . 60
Loth . Prt . Ce . 40
LQdensch . M. 6<

»fla ^ debg . M.
C. D. MacrirusöO
Hairaedie 20t
Mannesm . 60<
Mansi . Hereb . 50
Marienh .b .K . 80
ll .-P’b . BrenerlOt
Masch Kappel . _ _
Maxlmllians .l2T 122 -
MchWb . Lin . 40 * ‘
M. Web . Zitt . 10»
Meyer Dr . P . 20
Mia - . . . . 20
Mix AGenesflOO
Motor .Deutr 160
VIalh . Benrw .700

41 -75

8825

144 -

^h . Elektra 10b
„ Mettall . . . — . —
„ Stahl w . . 900 — - -
„ Nasa . Bg. 100 — —
,, SpieKtelgl. ÜOC135—
ßh .W .KIfew . 300 — —
Rheydt ciekt. ÖO 2-—
J . D . Riedel . 40 — —
Rock .& Sch .1000 69 50
Roddergnibe400 330 -50
Romhach H . SOO

13 75

94 —

4ieck .Fahrz .10t» 54 — 58 —
Sept - 8chlffaw . — -— — - -
-Vlederl -Kohl .Ä' 107 -25 107 25
Vitrltfabrib .» 201 ? 20 bO

118 7 » 120 -Vordd . Etgt ÖOt
IVoiikzmmöOO■Jttrnb . Herk » . 62 -- tu

Gderach .Ebi . 6t 47
. Eisenind . 12l 4l !

Kokswerk .400
Öekinu -SL . 600 40 - —
Orenstein . 20t — . —

M 43 -00
_ 50 42 -

66. - 68-50
39 -
74 -50

Pancer A.-G. 43 — 45 -
PhÖn . Bergb . 600 — — 7512
lul . Pintech 60 60 — 62 25

Werks . 1Ä 118 - 118 -

HatQK. Wac . 10i
ttavensh .Sp . 20t-
KetohcltMet .KK
tioisnolzPap .12’
th . ßraunk . 80

22 -
58 -

122 -
122 -

34 50
25 -
64 . -

122 -
128 50

10 3.
82 -

11 . 3.
85 50
2025
81 37

130 -12

Bosent .Porz .800
£

2 -5
^RQtffersw . . 100

GachsenwerkLO
Sächs . Thürine .

Porti . Zem . lei *
Sachs . Waffgon
Sachs . Webst .
Saizdetlurtb 160
Sanfferü . 91. 60
Sarotti . 20
Schafe »Blech 60
Scheideman .200
Schering ch . 26c
^ chl . Textil . 100
'' Cbl . Zink 100
H. Schneider 80
Schölle » Eltort
Schrifte .Ofl . 1«
Scbub &Saiz 100
Schuckert . 70t>
Seck Müh len bau
Seebeck . . 20t
Siegen Solln . 4«
Slemenee .B .100
SlemensGlasLtiO
Siemens Hai .700
Sinner . 10>
Staßfurt Cb . 100
Steft . Cham . 30t
, , Vulkan 120

HugoStinnes400
StOnr k Cie . . .
StoewerNäh 200
Stoib . Zink 100
Stral .8pielk .60t

58 -

108 50

82 —
147 87
74 -

110—

YarzinerPap .s«
/ .Bl .Fr. Gum 4<

J -Dsch -NickSOi Ul -
V.Glanz Elb .SOI 235 -
Ver . Jute B . 100 72 50
V. Mt . Haller220 60 75
V.8chf Rem . 40 29 12
«er .HtahlZypcn 114 - -
»’lktoria-Wk . 50 65 2 |
yogelTel.-Dr .40 61 75
vogtl . Ma«ch . 46 30 50

„ Tülltab. 140 36 87
/or . Biei .Sp . 180 -

7012
ff- 27 25

34 87
, 755

Tafelglas 6t
Tecklenburg . .
relefonRerlin60
Terra A.-G . . ÖC
fbale Eisenh .
fhome , Pt . 400
Transradio 16t'OUf. Piöba 20

80 — 84 -
14 -50 15 —

64 —
36 — 38 -

52 50
100 —

49 25 50 —

Union chem .Pi
Tnion Hasch in

51 25
50 25

tVanc .-Wk . 10t 197 . -. . . „ . . . 13a 1

37 75 ”

Warst . Grubefil -
Weg ÄHnbn .100
Werns Kam . 60
Westereppinl60
vVÄ. D.HammöO
Wfl. Eis . i>g . 260
Weetf. Kupf . 100
Wiek. Zem 600
Wilhelmäh .E.40
Witten .Gufi . 20t*
WittkopTfb .140
H Wolff . «0
/>eltz . Mach . 100 inQ -
Zellstoff Ver . 60 a ri 75 J
bellst Wald . 10t' i0 § 50 h
/̂ immermsw . 40 , . - - <
Zwickau Ha 20

Kolonialvrer 1'

3fi7S

sch . Osta -uika
Neu-Guinea ,>tavi -Mlnen

sch .Petrol . 160
' loman -Salnet

firgUn * nngs - K ,,r

rera . Besiff . 340 34 -59 <
O.Schachtb . 60o 55 25
iCisen . Meyer 20 H I |
Pein Jur . 8p . HK 86 25
Grhn & BUf . 18f 95 --
Knorr . . . 8( 62 25
Koll .ÄJourd20t 53 ri
Mot . Mannh . lOf 39 7g
Rhenan . Chm .d 52 50
•Schuhf . Herztv ■
Wieei, Ton 20 67 -50
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